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Gelegraphifche Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Arbeiter- Angelegenheiten. 
Sronmwood, Mih., 24. Juli. An der 
„Iron Belt“-Grube in Wisconfin fam 
e3 heute zu einer ftürmijchen Rundge- 
bung, um die Leute zu verhindern, den 


verbrannten Schacht außzubeflern. Die | 


Urbeitenden wurden in der That meg- 
getrieben. 
Dubuque, Ya., 24. Juli. Die Werf- 


ftätten der Milmaufee-Bahn find mit | 


140 Arbeitern wieder in Betrieb gejebt 
worden. 
felben 400 Arbeiter. 

Sronmood, Mich., 24. Juli. Sämmts- 
liche Erzgruben find, obwohl mit ſchwa— 
hen Arbeitsfräften, wieder in Betrieb 
gelegt worden. Ein Agitator Namens 
Notton, welcher hierhergefommen war, 
um einen Ausftand der Arbeiter der 


Gogebic-Grube in Gang zu bringen, | 
wurde unter. der Anjchuldigung der | 
Verleumdung verhaftet und in Ers| 


mangelung von $3000 Bürgfchaft ein- 
geſteckt. 

Sacramento, Cal., 24. Juli. Etwa 
die Hälfte der hieſigen Mitglieder der 
American Railway Union hielt eine 
Verſammlung ab und erklärte, daß der 
Streik noch immer zu Kraft beſtehe. 

Portland, Ore. 24. Juli. Die aus⸗ 
ſtändigen Eiſenbahn-Angeſtellten da— 
hier erklärten den Streik für beendei. 

Minneapolis, 24. Juli. 49 Ange— 
ſtellte der Great Northern Bahn beſtan— 
den geſtern ein Verhör im Bundesge— 


richt unter der Anklage der Verſchwö— 
rung ſowie der Hinderung des Poſt- 
verkehrs während des Bahnſtreiks und 
wurden unter je 51000 Bürgſchaft ge-⸗ 


ſtellt. Die Hauptverhandlung findet 
in Fergus Falls ſtatt. 

St. Louis, 24. Juli. Die Kohlen— 
gräber im Illinoiſer County St. Clair, 
welche ſchon längere Zeit am Streik 


Gewöhnlich beſchäftigen die- 








waren, haben die Arbeit wieder aufge- 


nommen. 
tes ſind jetzt wieder im Vollbetrieb, 
cusgenommen diejenigen der „Conſoli— 
dated Coal Co.“, welche nicht die auf 
den Springfielder Konferenz verein— 
barte Lohnſkala zahlen wollen. Man 
glaubt indeß, daß bis zum 1. Auguſt 
auch dieſe letzte Mißhelligkeit beigelegt 
ſein wird. 
Bahnunglück! 

Dallas, Tex. 24. Juli. UnweitFo— 
teit Station, 9 Meilen nördlich bon 
3 tern Abe ein Are 
bängnigpoller Yufammenftoß auf der 
Serad: & Bacific-Bahn ftatt, und 6 
oter 7 PBerjonen verloren dabei ihr Le- 
ben, darunter der Lofomotivführer 
Grimm, der Heizer Marfhall und ein 
Erpreßagent. Auch ein PBaffagier ift 
unter den Umgefommenen. 

Memphis, Tenn., 24. Juli. Sn der 
Nähe von Terarfana follen bei einem 
Bee 8 Menfchen umgelommen 
ein. 

Zerarfana, Urf., 24. Juli. Der Zu: 
Tammenjtoß auf der Teras- und Baci- 
fic=Bahn (Dderjelbe, welcher auh in 
ben Depejchen aus Dallas und Mem: 
phis gemeldet wurde) mar offenbar 
durch unverjtändliche Weifungen ver- 
urjacht. Der Gepäd-, der Erpreß-, der 
Boft- und der Rauchermagen beider 
Züge geriethen in Trümmer. 

Die Getödteten find: Michael Volt, 
Charles Holland, EdwardBee (füammt- 
lich Boitclerfs), Edward Grimm (Xo- 
fomotivführer), Allen (Heizer), red 
Marſhall (Expreß-Agent), James 
Johns, Wagendiener, und ein Paſſa— 
gier unbekannten Namens. Außerdem 
wurde der Poſiclerk George Bean 
ſchlimm verletzt. 


Feuerſchaden. 


Albany, N. Y., 24. Juli. Es wird 
hierher gemeldet, daß eine Feuersbrunſt 
den Ort Athens, im County Greene, 
mit vollſtändiger Vernichtung bedroht. 

Montreal, Quebec, 24. Juli. Eine 
große Feuersbrunſt vernichtete heute 
im nördlichen Stadttheil 26 Mieths— 
häuſer. Es wird gemeldet, daß auch 
eine Frau und ein Kind dabei umge— 
kommen ſeien. 

Cumberland, Wis., 24. Juli. Auf 
mehr, als 100 Meilen an der Nord— 
Wisconſiner Abtheilung der Omaha 
Bahn entlang, und auch anderwärts 
wüthen Waldbrände. Tauſende von 
Klaftern Holz und Schwellen ſind ver— 
nichtet, ſowie vieles Getreide und Heu. 
Die Dürre iſt entſetzlich geworden, und 
den Landwirthen bangt ſchon jetzt vor 
dem langen, kalten Winter! 

Duluth, Minn., 24. Juli. $n un— 
ferer Umgegend verurfachen Waldbräne 
de bedeutenden Schaden, und diefelben 
haben fich bereits auch über die Stadt- 
grenzen herein verbreitet. Zu Ammnicon, 
22 Meilen von hier, wurde eine Brüde 
der Northern Pacific-Bahn, pon 150 
Fuß Länge und 30 Fu Höhe, durch 
Maldfeuer zerftört; infolge deſſen ſtockt 
der dortige Zugverfehr auf mehrere 
Tage. 

Erirunken. 

dresno, Cal, 24. Juli. Fünf 
Yrauensperfonen badeten geſternAbend 
im San oaquinfluß unweit Fort 
Mafhington. - Eine derfelben verlor 
den Grund und ertranf — nebft Drei 
anderen, bie ihr Hilfe bringen wollten, 
aber dabei in einen Strudel geriethien. 

Eolfar, Wafh., 24. Juli. Drei juriga 
Männer ertranten beim Baden km 
Snatefluß, 3 Meilen unterhalb Bene- 
wawa. Der Eine rief um Hilfe, u:td 
pie beiden anderen füchten, ihn zu tr\t- 
ten, oerfanten aber mit ihm. 


Alle Gruben jenes Diftrik: | ' B 
} ı felbft in ver am 7. Juli abgelaufenen 


Das Bundes-Turnfel. 


Denver, Col., 24. Juli. Heute begann 
die eigentliche Turnfeit-Woche mit ei- 
nem großen Empfang am Bahnhof fei- 
ten3 des Ausfchufles, nachdem die Gä- 
fte von auswärts fich geitern Die Ge- 
henswürbigfeiten betrachtet undAbend3 
einen fröhlichen Kommers gehabt hat- 
ten, bei welchem auch der Bürgermeifter 


| von Denver eine Ansprache hielt. Die 


hiefige Turnhalle ift außen und innen 
großartig deforirt und wird allgemein 
bewundert, bejonder3 der Feitjaal. 

Denver, Col., 24. Juli. Die heutige 
Situng des Nordamerifanifchen Tur- 
nerbundes wurde von Heinrich Braut 
aus St. Louis, dem eriten Sprecher 
des Bundes, eröffnet. Derfelbe hielt 
eine Rede und gab einen recht erfreuli= 
chen Rüdblid über das Gedeihen des 
Bundes. Man glaubt, daß unfereStadt 
auch für das im Jahre 1897 abzuhal- 
tende Turnfeſt auserwählt werden 
wird. Am Schluß der Braun'ſchen Re— 
de wurde Chriſt. Schäfer von hier zum 
zeitweiligen Vorſitzenden gewählt, und 
dann vertagte man ſich vorläufig. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 24. Juli. Im 
Senat wurde, nach Erledigung einiger 
unwichtiger Geſchäfte, die Botſchaft 
vom Abgeordnetenhaus beſprochen, wel⸗ 
che Nicht-Einigung des Konferenzaus⸗ 
ſchuſſes über die Zoll- und Steuervor— 
lage meldet und um eine neue Konferenz 
erſucht. Hill von New NYork hielt wie— 
der eine ſeiner Mephiſtopheles-Reden. 

Senator Caffery ſtellte zu dem An— 
trag betreffs Ernennung eines neuen 
Konferenz-Ausſchuſſes einen Zuſatz, 
welcher beſagt, daß die Senats-Konfe— 
renzmitglieder feſt auf den Prämienbe— 
ſtimmungen der Senats-Tabelle behar— 
ren ſollen. 

Hill erklärte auf eine diesbezügliche 
Aufforderung, er werde an dem Nach— 
mittags⸗Caucus“ nicht theilnehmen. 

Von der Cholera. 

Waſhington, D. C., 24. Juli. Der 
amerikaniſche Konſul in Lüttich, Bel— 
gien, meldet unter'm 11. Juli, daß da— 


Woche 13 Perſonen an der Cholera ge— 
ſtorben ſeien. Die dortigen Zeitungen 
berichteten in jener Woche jeden Tag 
4 oder 5 neue Erfranfungsfälle. 

=iep. Staasltonvention. 

LittleRock, Ark. 24. Juli. Im Glen— 
wood-Park trat heute Mittag die re— 
publitaniicheStaatsfonvention für Ar: 
fanfa3 zufammen. E8 zeigt fich wenig 
Begeiiterung, und man erwartet wenig 
Streit bei der Aufitellung derftandida=- 
tenliſte. 

„Myſtiſcher Schreiu.““ 

Denver, Col., 24. Juli. Außer der 
Turnerkonvention tagt gegenwärtig 
hier auch diejenige des „Ordens zum 
Myſtiſchen Schrein.“ Derſelbe trat 
heute im Freimaurer-Tempel zuſam— 
men. 

Ein Schriftſeher im Glück. 

Faribault, Minn., 24. Juli. Henry 
S. Bretz, welcher ſeit 12 Jahren Se— 
tzer beim „Faribault Republikan war, 
erhielt von einem Vetter in Michigan 
Nachricht, daß er, Bretz, Mit-Erbe ei— 
ner Hinterlaſſenſchaft von 40 Millio— 
nen Dollars geworden ſei, welche ein 
Verwandter in Deutſchland hinterlaſ— 
ſen habe. 

Wittwe 5tauford zahlt nicht. 


San Francisco, 24. Juli. Die Witt⸗ 
we von Leland Stanford hat durch ihre 
Anwälte die Bundesregierung in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie es ablehne, 
den Anſpruch der Regierung an die 
Stanford'ſche Hinterlaſſenſchaft (in 
der Höhe von 815,000, 000, in Verbin⸗ 
dung mit den Angelegenheiten der Pa— 
cific⸗-Bahnen) zu begleichen. 

Kolliſion mit einem Eisberg. 


St. Johns, N. F., 24. Juli. Dr. 
Cooks Polar⸗Expedition iſt hierher zu⸗ 
rüdgefehrt, da der Dampfer „Miran- 
da“, melcher fie beförberte, durch Zu- 
fammenstoß mit einem Eisberg beſchä— 
digt murde. Der Unfall paffirte am 17. 
Suli während eines dichten Nebels. Die 
„Miranda“ mivd indeß in einigen Ta- 
gen die Fahrt nad; Grönland fortjegen 
—— und alle Inſaſſen befinden ſich 
wohl. 

Autergegangen? 

San Francisco, 24. Juli. Die bri— 
tiichen Schiffe „Cambrian Chieftain“, 
„Eolintrane* und „Shandon“, die 
Thon lange im hieftgen Hafen überfäl- 
lig find, werden jeßt ziemlich allgemein 
als verloren betrachtet. Nur für dus 
lebtgenannte Schiff, das feit 133 Tas 
gen aus Calcutta,Oftindien, unterwegs 
ijt, Hat man noch einige Hoffnung. 

Dampfernachrĩchten. 
Aungetommen: 

New York: H. H. Meier von Bre⸗ 
men; Tauric von Liverpool; Colorado 
von Hull; Neckar von Neapel. 

Baͤltimore: Otranto von Antwerpen. 

Liverpool: Sardinian von Montreal. 

Glasgow: Aſſyrian von Montreal; 
Carthagenian von Philadelphia. 

London: Baumwall von Montrea 
nach Hamburg. 

Gibraltar: Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, von New York nad Neapel. 

Bremen: Elbe von New York. 

Abgegaungen: 

An Dover vorbei: Bremerhaven, von 

Amfterdam nah New York. 
Wetterberini. 

Für die nächften 18- Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge- 
meinen. jchön; vorher aber vielleicht 
bente Abend Regenjchauer in ben äus 
Berften nördlichen Theilen, ſüdweſtliche 
Winde, welche in mwejtliche umfchlagen. 


Chicago, Dienitag, den 24. Juli 1894. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Königin „Lil“ wieder. 

Botſchaft Elevelands an den Kongrek. 

Waſhington, D. E., 24. Juli. Prä- 
jident Cleveland jandte heute eine Bot- 
Ihaft an den Kongreß, worin mitge- 
theilt ift, daß die Königin Liliuofölani 
die Ver. Staaten ernftlich erfucht habe, 
die Hamwaiifche Republit nicht anzuer= 
fennen, und daß der amerifanifche Ge— 
Tandte Willis den vorigen auswärtigen 
Minifter der Königin, Hrn. Barker, in 
Kenntniß gefegt habe, er glaube, daß 
der Befchluß des amerikanischen Sen- 
tes betreffs Nicht-Einmifchung der end» 
giltige Beichluß diefer Körperfchaft in 
der vorliegenden Sache fJei. 


Ausland. 
Das 8. dentſche Turuſeſt. 


Berlin, 24. Juli. Ueber das Turn— 
feſt in Breslau wird gemeldet, daß der 
Oberbürgermeiſter der Stadt, Georg 
Bender, dasſelbe in offizieller Weiſe 
eröffnete. General v. Lewinski, kom— 
mandirender General des VI. Armee— 
korps, welcher zuſammen mit dem 
Oberpräſidenten der Provinz das Eh— 
renpräſidium übernommen hatte, brach— 
te das Hoch auf den deutſchen Kaiſer, 


und der Oberpräſident v. Seydwitz das 


auf Kaiſer Franz Joſef von Oeſter— 
reich aus. 

Unter entſprechenden Feierlichkeiten 
wurde das Bundesbanner durch Pro— 
feſſor Boetskei, Thorn, übergeben. Pro— 
feſſor Dr. E. Paetſch, der Vertreter des 
alten Turnvereins zu Breslau, nahm 
dasſelbe in Empfang und verſprach im 
Namen der Breslauer Turnerſchaft, 
daß das Wahrzeichen des Turnbundes 
in der ſchleſiſchen Hauptſtadt wohlver— 
wahrt bleiben würde. 


Die Ausſchüſſe befinden ſich mitten 


in der Arbeit. Eine ReiheFragen, wel— 
che das Intereſſe der deutſchen Turner— 
ſchaft berühren, werden erörtert. So 
wurde unter Anderem darauf hingewie⸗ 
ſen, daß ſeitens der Sozialdemokraten 
es nicht an Verſuchen fehle, die Tur— 
ner zum Sozialismus herüberzuziehen, 
zugleich aber auch konſtatirt, daß bis— 
her alle dieſe Verſuche geſcheitert ſeien. 

Beſchloſſen iſt, das nächſte allgemeine 


Turnfeſt in Eßlingen, Württemberg, 


| 


am 25. Sult 1895 abzuhalten. Zugleich 
mit dem Iurnfeft wird dann auch die 
Enthüllung de3 Dentmal3 des lang- 
jährigen Bundesporjigenden Georgi 
ſtattfinden. 
Das verſchuldete Griechenland. 
Berlin, 24. Juli. Die „Kölniſche Zei— 
tung“ ſchlägt vor, daß Deutſchland ei— 
nen Theil des Gebietes von Griechen⸗ 
land beſetze, als Sicherheit für die 
deutſchen Gläubiger jenes Landes. 


Fahrende Saugesbrüder. 


Berlin, 24. Juli. Nach einer glän— 
zenden Nordlandfahrt befindet ſich der 
„Geſangverein öſterreichiſcher Eiſen— 
bahnbeamter“, welcher mit zu den be— 
ſten Oeſterreichs zählt, auf der Heim— 
reiſe. Gen Norden hat er das deutſche 
Lied getragen, dem deutſchen Männer— 
geſang im Norden neue Freunde er— 
worben und unbeſtrittene Anerkennung 
errungen. 

Auf der Heimfahrt ift er in der deut- 
TchenReichshauptitadt eingetroffen, und 
den Sängerbrüdern der Brudernation 
ift ein Außerft Iympathiicher Empfang 
bereitet worden. Die Mitglieder ver 
biefigen „Liedertafel” hatten fich voll- 
zählig auf dem Stettiner Bahnhof ein- 
gefunden, und herzlich mar der Gruß 
und Gegengruß. Der befreundete Ver- 
ein au3 der öfterreichiicehen Kaiferjtadt 
an der blauen Donau wird fih auch 
m der Hauptitadt des neu errichteten 
deutjchen Reiches zu Haufe fühlen. 

Madhrfpiel zum Wahlkampf. 


Karlörube, Baden, 24. Yuli. Bon 
der Straffammer ded Landgerichts in 
Freiburg im Breisgau ift der dortige 
Dberamtmann Turban wegen Beleidi- 
gung des Pfarrers Wader zu 150 
Mark Strafe verurtheilt worden. Die 
Beleidigung war in der Hite de3Wahl- 
fampfes gefchehen. 

Aus verfhmähter Liebe! 


Stuttgart, 24. Juli. Im dem be— 
nachbarten Cannſtadt erſchoß ein Ar— 
beiter Namens Manus geſtern ſeine 
Hauswirthin, Frau Nipp, und brachte 
dann dem Gatten derſelben tödtliche 
Stichwunden bei. Zuletzt verſuchte er, 
ſich ſelbſt zu entleiben, wurde aber ge— 
packt, ehe er dieſen Zweck erreichen 
konnte. Manus war in Frau Nipp ver⸗ 
liebt, dieſe hatie aber ſeine Anträge 
zurückgewieſen. 

Irrſinnig geworden. 

Wien, 24. Juli. Wie eine ärztliche 
Unterſuchung ergeben hat, iſt der in 
Pilſen, Böhmen, der Falſchmünzerei 
angeklagte WienerSozialiſt Adolf Her—⸗ 
mann geiſteskrank. Er iſt daher in 
eine Irrenanſtalt übergeführt worden. 

Die Cholera. 


Paris, 24. Juli. Aus Avignon an 
der Rhone wird ebenfalls ein Cholera⸗ 
Todesfall gemeldet. 

Dampfer ·Mißgeſchick. 

London, 24. Juli. Die Dampfer 
„Trinidad“ und „MountStewart“ ſtie⸗ 
Ben heute früh um halb vier Uhr auf 
der Höhe von Folfeftone zufammen. 
Lebtered Boot ging unter, aber bie 
Sinfaffen wurden gerettet. 

ie Mannjhaft der britiichen Bars 
fe „Sonftance” (unter Kapitän Edgett) 
welche von Dünfirchen nach New York 
fuhr, meuterte, und alle Matrojen find 
jebt im Vorberkaftell des Schiffes ein- 
geichloffen, das ausfchließlich von den 
Offizieren bedient wird, 


Sapan und China, 


London, 24. Juli. Eine hier einge- 
troffene Privatdepeſche beſagt, daß be— 
reits japaniſche Kanonenboote Feuer 
auf einen koreaniſchen Hafen eröffnet 
hätten. 

Einer anderen Depeſche zufolge war 
zwar die Kunde von einer formellen 
Kriegserklärung zwiſchen China und 
Japan verfrüht, indeß iſt die Sache be— 
denklicher, als je. 

Berlin, 24. Juli. 


Korea leicht zu erreichen iſt. 


Shanghai, China, 24. Juli. Aus 


Nagaſaki, an der Südweſtſeite der In⸗ | 


je! Kioo-Sioo, Yapan, wird gemelbet, 
daß eine Abtheilung koreaniſcher Trup⸗ 
pen, auf eranlaflung der Chinejen, 
die japanische Garnijon angegriffen ha= 
be, aber von derjelben gejthlagen wor— 
den Set. . 

Einem jpäteren Telegramm zufolge 
bat ein japanefifches Kreuzerboot einen 
Kampf mit einem chinefifchen ITranz- 
portboot gehabt und dasjelbe zum 
Sinten gebradt. 


Wie der britifche Gefchäftsträger in | 
de mar, | noch im Öange, al3 wir zur Prefle gin= | 


Iofio meldet, haben die Japanejen be» 


floffen, Shanghai als außerhalb der | 9 


Dperationsiphäre liegend zu behandeln. 
Vebrigens ift der Preis der Kohle da= 
bier, infolge der Nachfrage für Kriegs— 
Ichiffe, bereit3 um 40 Prozent geitiegen. 

Die foreanifche Regierung fol, ver: 
anlaßt durch die chinefifhen Einmoh- 
ner Korcag, alle ihre Reform-Berfpre= 
Hungen gegenüber Japan wieder zu— 
rückgenommen haben. 

Srankreichs Auarchiſtengeſetz. 

Paris, 24. Juli. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer hat im Ganzen 
jetzt 4 Abſchnitte der gegen die Anar— 
chiſten gerichteten Vorlage angenommen. 

Die Welſman-Expedition verloren? 


London, 24. Juli. Carl Siewers 
ſchreibt an den hieſigen „Standard“, 
er habe Privatnachvichten aus Norwe— 
gen erhalten, wonach kaum daran zu 
zweifeln ſei, daß die Wellman'ſche ame— 
rikaniſche Polar-Expedition verloren 


ſei 
Auch der „Pall Mal Gazette” ift 


eine derartige Nachricht aus Tromſö 
zugegangen. 


„Vigilante“ und „Vritannia““. 


Queenstown, 24. Juli. Bei der heu— 
tigen Wettfahrt zwiſchen der amerika— 
niſchen Jacht „Wigilant“ und der bri- 
tiihen acht „Britannia? fiegte zur 
Abwechslung mieber eirnäl die eritere, 
und zwar diesmal ohne bejondere 
Schmierigfeit. 

Alle umgekommen? 


Athen, Griechenland, 24. Juli. In 
der Bat von PBhaleron jchlug ein Boot 
um, in welchem fich der Königl.Zeremo- 
nienmeijter Bouboutis, deifen Gattin 
und der Sefretär desffronprinzen, Mo= 
fafis, befanden. Man verinuthet, daß 
alle Infaffen ertrunten find! 


Die Per in China. 


MWafhington, D. E., 24. Juli. Ym 
Marine-Hofpitalamt find weitere Nach- 
richten über die Beulenpeft in China 
eingetroffen. Der amerifanijche Ge= 
fandte Dunn jchreibt aus Tokio, Ja— 
pan, unter'm 16. Juni, daß damals die 
Poft in Hongkong, China, noch jtark 
im Zunehmen war, und biß zum 7. 
Suni über 1300 PBerfonen dafelbit an 
verfelben gejtorben waren, darunter 
auch mehrere Europäer. Nur ein jehr 
Heiner Prozentfaß der Erfrantten fam 
mit dem Leben davon. Xehnlich lauten 
die Nachrichten, welche Charles Denby 
jr., der Gefretär der amerifanifchen 
Botfchaft in Peking, endet. 

Unter'm 22. $uni berichtet dann der 
Gefandte Dunn, daß die Seuche jeht 
ein wenig nachlafle. 

(„Zelgr. Notizen” auf der 2. Seite.) 


£ofalbericht. 
Eine unangenchme Sitnation. 


Menn Charles Smitd, der ald Ma- 
Tchinift auf einem unferer Chicagoer 
Schleppdampfer thätig ift, gejtern vor= 
ber gewußt hätte, in weldderStimmung 
fein Freund Thomas Conner fich bes 
fand, er wäre ihm ficherlich nicht fo 
nabe gefommen, wie er e=that. Yröh- 
fich und guter Dinge trat er in den Zi— 
garrenladen des Lehteren, an Martet- 
und Kinzie Str., um jich eine Zigarre 
zu kaufen, aber mer bejchreibt feine 
Ueberraſchung, als Conners ihm ſtatt 
des gewünſchten Glimmſtengels einen 
gefährlich ausſehenden Revolver unter 
die Naſe hielt. Nur fünf MinutenZeit 
wollte er Smith „allergnädigſt“ ge— 
währen, damit er ſein Gebet herſagen 
und etwaige letzte Wünſche äußern kön 
ne. Smith hatte es aber mit dem 
Sterben gar nicht ſo eilig, war alſo 
durchaus nicht in der Stimmung, ſei⸗ 
ne Rechnung mit dem Himmel abzu— 
ſchließen. Glücklicherweiſe ſprangen 
mehrere Freunde des Letzteren dazivi- 
ſchen und riſſen Conners die Mordwaf⸗ 
fe aus den Händen. Was die eigentliche 
Urſache des ſonderbaren Benehmens 
Thomas Conners war, darüber will 
ſich Niemand von ſeinen Freunden aus⸗ 
ſprechen. Man munkelt aber, daß Ei— 
ferſucht hinter der ganzen Geſchichte 
ſteckt. 


* Während der lebten drei Tage 
wurben 13 neue Vlatternfälle zur An- 
zeige gebracht, wa3 zur Genüge beweift, 
— Seuche noch immer nicht ausge⸗ 
rottet iſt. 


Das deutſche 
Kriegsſchiff „Wolf“ wird heute nad) | 
Che 00, an der Nordoft-Füfte desSah 
Tu-Vorgebirges, abgehen, von wo aus | 





| 


| und Lieutenant Jamiefon von derBun- 


ı Male mit den Hilfs-Bundesmarichäl- 


Ein augeflagter Bolijeibeamter, 


Sergeant foreign vor dem Unter: 
tuhungsticter. 

Die Unterfuhung gegen den Bolizei- | 
Gergeanten Foreian von der Giod 
YardsPolizeijtation, welcher beichuldigt 
it, durch die Befhügung von GStreis | 
fern jeine Pflicht vernachläffigt zu ha— 
ben, wurde heute Vormittag im Bor= | 
zimmer des Stabtrathefaales begonnen. 
Als Unterfuhungsrichter fungirt Kor- 
porationsanmwalt Rubens, welchem Bo= | 
lizeichef Brennan und die aus den ne | 
Ipeftoren Hunt, Lewis und Schaad zus | 
ſammengeſetzte Polizei-Unterſuchungs-⸗ 
behörde zur Seite ſteht. 

Als Zeugen gegen Foreign wurden 
die Kapitäne Conrad und Glasgow 


| 


desarmee, jomwie Hilfs-Bundesmarfchall 
Wade vernommen. Aus den Ausjagen 
ging hervor, daß Foreign verfchiedene 


len und einigen Bundesjoldaten bei der 
Vornahme von Berhaftungen in Kon- 
flift gerathen war. Bei der Verneh: | 
mung bon Wade ftellte es fich heraus, 


Staaten tft. Die Unterfuhung mar 


en. 
E3 fieht übrigens ganz darnad) aus, | 


„Richt Neues von Ballman.‘‘ 


Bis jegt fonnte der Plan, die Pull- 


mansMerfe mit einer bejchräntten Ars | : . 
| parties loszulafien. 


beiterzahl in Betrieb zu fegen, noch 


richt zur Ausführung gebracht werden | 


und die Beamten der Gefellfchaft waren 
auch heute nicht in der Lage, den Tag | 
ver Betriebderöffnung beitimmt anzu-= 
geben. Das Stadium der Siagnation 
in Pullman ift, darüber fann fein 


Steifel obmwalten, vorläufig no nicht | 


| geworden jeitdvem. Und das Alles hat 


daß derjelbe gar fein Bürger der Ver. , DET „all Schnabel“ an’3 Tageslicht 


| gebradt. 





überwunden.  Bize-Prädent 
nahm heute Vormittag Gelegenheit, jidy 


über die Situation auszufpredhen. Er | 


erflärte, daß die Pullman-Gefellichaft | 
mit 700 oder 750 Mann die Arbeiten | 
aufnehmen fönne, daß fich aber noch | 
nicht jo viele von den früheren Anges | 
ftellten gemeldet hätten. &3 feien im | 
Ganzen etwa 500 Gefuche um Anftel= | 
lung eingelaufen, davon aber nur 250 
bon früheren Arbeitern. Allerdings 
fämen viele Bewerbungen von aus- 
wärts, doch denke die Geſellſchaft vor— 
läufig wenigſtens nicht daran, fremde 
Arbeiter nach Pullman zu bringen. 
Nachdem der Verſuch, die „Allen Pa— 
per Car Wheel Works“ in Betrieb zu 
ſetzen, geſtern aus Mangel an Arbeitern 
geſcheitert iſt, haben die Geſchäftsleiter 


der gedachten Firma von weiteren Ans | 


Mides | 





firengungen in diefer Richtung heute | 


Abjtaend genommen. Wie lange die 


Etreifer in ihrer Haltung verharren | 


werden, vermag fein Menjch zu jagen. | 


Das Eine jteht aber jedenfalls feit, daß | 
nämlich weder die Beamten der PBull- | 


mansÖejelichaft noch die in und bei 
Pullman ftationirten Miliztruppen von 
der Situation jonderlich erbaut find. 
Die Soldaten namentlich fangen an, 
unruhig zu werden und die Meiften ha= | 
ben das ftarf au2gejprochene Berlans= | 
gen, „zu Muttern“ zurüdzufehren, zu— 
mal eine ganze Anzahl von ihnen drin= | 
gende gejchäftliche Verbindungen hat | 
und beträchtlichen Schaden zu erleiden | 





fürchtet. BVerfchiedene Soldaten erflärs | 
ten heute, daß fie in Gefahr find, ihre | 
Stellungen zu verlieren, wenn die Ges | 
Tchichte nicht bald zu Ende if. ©o 
drängt Alles auf eine Löjung hin und | 
Niemand märe froher als die Truppen, | 
wenn die Verhältniffe in Pullman mies 
ber im alten Geleife wären, und fie | 
jelbft der Stätte ihrer „Unthängfeit” 
den Rüden kehren fünnten, 


Selbſtmordverſuch. 


In ihrer Wohnung Nr. 100 W. 
Madiſon Str., verſuchte geſtern Abend 
die 2jährige Mary Mulkowska ihrem 
Leben ein Ende zu machen, indem ſie 
eine Doſis Pariſer Grün verſuchte. Die 
Unglückliche wurde kurz vor Mitternacht | 
in ihrem Schlafzimmer halb bewußtlos | 
und fcehwerröchelnd aufgefunden. Ein 
fofort herbeigerufener Arzt verfügte die | 
Ueberführung der Kranten nad. dem 
Couniy⸗Hoſpital, deſſen Aerzte eine 
Wiederherſtellung für ſehr zweifelhaft 
erklärten. Längere Arbeitsloſigkeit 
und bittere Noth werden als Motiv der 
ſchrecklichen That angeſehen. 


Schwerer Unfall auf der Straßen⸗ 
bahn. 


Heute Vormittag um 9 Uhr fiel der 
38 Jahre alte in dem Hauſe Nr. 122 
20. Eit. wohnende Koch J. R. Camp⸗ 
bell bei einem Verſuche, von einer Ka— 
belcar an der Ede der Illinois Str. 
und LaSalle Abe. abzuſpringen, ſo un- 
glücklich zu Boden, daß er ſich ſchwere 
Verletzungen am Kopfe zuzog. Er 
wurde nach dem Alexianer-Hoſpital ge— 
bracht, wo die Aerzte an ſeiner linken 
Wange und Schläfe bedenkliche Wun— 
den feſtſtellten, doch ſind dieſelben nicht 
der Art, daß für ſein Leben gefürchtet 
werden müßte. | 


Zempersturjiand in Chicago. | 





Der Ihermometeritand auf ber Wet- , der Erftgenannten in Ausſicht 


terwarte im Auditorium⸗Thurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Berichte, wie 
folgt: 


Anzeigen » 


—in er — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Der „Feuchtohren“⸗Klub. 


Das ſolide Cake View leiſtet ſich 
auch 'mal 'was. 

Am vorigen Samſtag bereits mel— 
dete die „Abendpoſt“, daß die Lake 
Viewer Polizei drei halbwüchſige Jun— 
gen des Einbruchs in die bekannte 
Schnabel'ſche Wirthſchaft in Lake 
View überführt und ihre Verwei— 
ſung an das Kriminalgericht durchge— 
ſetzt habe. Das war an und für ſich 
ſchon böſe genug, denn 
hat ſeit unvordenklichen Zeiten immer 
in dem Geruch geſtanden, ein Ort zu 
ſein, in dem das Begehen eines Dieb— 
ſtahls, zumal, wenn von „Landestin- | 
dern“ verübt, geradezu zu den Unmögs | 
lichkeiten gehörte. Ja, alte Eingefeflene | 
mollen fi} jogar noch der Zeit entjin- 
nen, wo, jobald au nur ein Hadn | 
tar, vom Bürgermeijter bis zur älte- 
ten Wajchfrau Alles händeringend auf 
die Straße ftürzte, um dafelbjt den 
„Ihmweren Fall“ in pro und contra bis 
zur Erſchöpfung zu diskutiren. 

Aber das iſt traurig, traurig anders 





Exiſtirt da nämlich in dem ſchönen 
Vorſtädtchen ein Klub feuchtohriger 
junger Burſchen, mit einem richtigen 


al® wenn die ganze Unterfuchung mie | zum Schatz⸗ Bummelſchatz?) 
das Hornberger Schieken enden wird, | -eilter und jo weiter, der aus Söb- 
ı nen anjtandiger&ltern zufammengejett 


it, jeinen eigenen „Meeting Place“ be- 
gt umd es fich zur Hauptaufgabe ge= 
macht zu haben jcheint, auf voreriwähn- 
ten Schnabel’ThenWernteller surprise 


Herr Schnabel ift nun aber einmal. 
fein Freund von Ueberrafchungen und, 
da feine VBorräthe jchließlich in hoch be= | 
ängjtigender Weile anfingen, zum 
„Sippel zum Zappel, zum Sellerloch | 
hinaus“ zu verfhwinden, jo machte er | 
Thließlih dem „Drtsfommandanten“, | 
Kepitän Schüttler, Mittheilung bon | 
dem, was ihm pafliret war, und mas | 
ihn betroffen. 

AS der „Käpt'n“ die vernommen, | 
ließ er gleich den Lieutenant fommen, | 
diefer macht fi auf den Sprung. | 
Und — 

Was der Herr Lieutenant entdedte? 

Se nun, 12 von den Mitgliedern des 
„Feucht-Ohren-Klub“, (der übrigens 
ebenjomwohl auch „Feucht-Hehlen-Klub“ 
heißen dürfte) hat die Polizei bereits 
beim Widel und, daß bei Schnabel | 
Kellerfenfter die Eifenftäbe längft oben | 
und unten durchgejägt und zu beques= | 
mem Gebrauch nur wieder loje in die | 
rejp. Löcher hineingeftedt wurden, das | 
hat fie auch in Erfahrung gebradt. 

Die Sadıe Tollte zwar eigentlich mög 
licht vertufcht werden, aber marum? 
Gleiches Recht für Alle, und ein pro= | 
minenter Dieb ift doch jchließlich duch | 
einer! Endlih, Kapitän Schüttler | 
würde fich ja dazu jowiefo nicht herge- | 
ben. | 

Nun wohl, einer der Beamten des 
Klub, an Statur der Kleinfte, aber an | 
Sngeniofität riefengroß, hat bereits | 
aus der Schule geplaudert und Al=| 
[e 3 verrathen. Man hatte ihn „merjch- | 
tendheel3“ dazu beordert, durch das be— 
mußte Kellerloch zu jteigen und „jomeit 


| er fih erinnern fan,” will er etwa 50 


Flafchen Wein für die Klubfeftlichkei- 
ten „angejchafft“ haben. Was die Un- 
deren etwa „bejorgten“, vermag er in 
Zahlen nicht anzugeben. Der Yal ilt 
übrigens noch nicht erledigt. Als, die | 
eriten drei Gefangenen aber dem Krimis | 
nalgericht überwiefen wurden, da brach | 
der Beftohlene, einen Seufzer der Er- 
leichterung ausſtoßend, in die klaſſi— 
ſchen Worte aus: „Iſt doch 'was, ſagt 
Schnabel“, um ſich gleich darauf un— 
ter dem Gelächter der Umſtehenden mit 
den Worten: „O H—ll, das biſt Du ja 
ſelber“, halb fröhlich, halb verlegen, 
das geplagte Haupt zu kratzen. 
AlsMilderungsgrund für die „Klub- 
mitglie der· mag übrigens der Umſtand 
gelten, daß ſie den Wein für ihre Feſt— 
lichkeiten wenigſtens aus guter Quelle 
bezogen. 


Bedauerlicher Uunfall. 





Bei dem Verſuche, von einem in Be— 
wegung befindlichen Zuge der Chicago- 
und Alton-Bahn herabzufpringen, ver- 
unglüdte geftern Abend der Zimmer- 
mann Moje8 Choufes, wohnhaft Nr. 
2486 Xojepb Str. Der Unfall ereignete 
fih an der Kreuzung von Haljted Str. 
und den Geleifen der obengenannten 
Bahntinie. Choufes war jo unglüdlich 
zu Boden gefallen, daß ihm beide Beine 
bon den Rädern des nachfolgenden Wag- 
gons faſt vollſtändig zermalmt purden. 
Er fand Aufnahme im County-Hoſpi⸗— 
tal, wo er wenige Stunden ſpäter ſei⸗ 
nen Gift aufgab, 


Verſchoben. 


In der Springer'ſchen Beſtechungs⸗ 
Affaire, deren Unterſuchung heute Vor⸗ 
mittag in Richter Bakers Gericht be— 
gonnen werden ſollte, wurde die Ver— 
handlung vom Richter auf Nachmittag 
awei Uhr verſchoben. Der Prozeß ge⸗ 
gen Frau Springer, welche bekanntlich 
verfucht haben foll, die Frauen der Ge⸗ 
ſchworenen Marmon und Pidens zu | 
beitechen, verjpricht übrigens jenfatig- 
nell zu werden, da noch weitere bedenf- 
liche Enthüllungen über da3 Treiben 
en. 


* Dberbau-KRommiffär ‘one3 und 


Geftern Abend um 6 Uhr 73 Stadt-ngenieur Artinaitall Haben die 


Grad, Mitternaht 71 Grad, Heute Pläne für die norbieftliche Zmeiglinie 
Morgen um 6 Uhr 65.Grad, und heu- . der Late Str.-Hohbahn geprüft und 


te Mittag 86 Grad. über Null, 


 qutgeheißen. 


Rate Biem | 


6. Jahrgang — Nr, 174 


Zieht ih in die Länge. 


2 Richter, 6 Advofaten, 50 Gefeb: 
bücher und Feine Löfung. 

Der Prozeß gegen Debs und Ge- 
fährten wegen Mihachtung des Ge- 
richt3hofes droht fich beängitigend im 
die Länge zu ziehen. Fapt jcheint es, 
nach der heutigen Verhandlung. zu 
urtheiien, al3 ob die biffige Meußerung 
de3 Richter? Wood, die er machte, als 
ihm bei Eröffnung des Prozefjes die 
Kijte der betheiligten Adpofaten vorge— 
| legt wurde: „Sie wollen doch nicht et- 
| wa, daß ich hier den ganzen Sommer 
| jigen joll!?* wahr zu werben droßt. 

Selten noch bat fih für den Beob- 
achter des Gorichtähofes Gelegenheit ge= 
boten, die berüchtigte Spitzfindigkeit 
der Abpofaten in ihrer ganzen Glorie 
jo bewundern zu fönnen, al3 in dem 
Prozefle gegen Debs. „Worte, Worte, 
nicht3 wie Worte!” wie Hamlet jagen 
würde. E3 ijt unglaublich, wel’ eine 
Fülle von hochtönenden Phrajen, Ge- 
jegbücherzitaten und jurijtifch-technt= 
Ihen Ausdrüden, jomwohl von Seiten 
der Vertheidigung als auch von Seiten 
der Anklage aufgewendet wurden, um 
unter ihrem geijtestödtenden Wuft den 
aejunden Menjchenveritand zu erdrüs 
den. 

Denfteigen des enldlojenBandwurmd 
von AUdootaten-Weisheit eröffnete Di- 
ſtrikts-Anwalt Milchriſt, der nachzu— 
weiſen ſuchte, daß die Richter diePflicht 
hätten die Angeklagten wegen Mißach— 
tung des Gerichtes zu beſtrafen, da 
andernfalls die ganze Würde der Ver. 
Staaten in die Brüche gehen würde. 
Sshm folgte der Vertheidiger Ermwin. 
Der le&tere, dem ein großer Ruf als 
Advofat porangeht, hat durch feine Re= 
de vielfach enttäufcht. Auch er ver» 
mochte fih nit vom dem Wuft techni- 
Iher Erörterungen und Zitaten von 
Dugenden von Gerichtöurtheilen, (de= 
ren bon der anderen Geite ebenfopiele 
gegenübergejtellt wurden, die das Ge= 
gentheil bemwiejen) zu befreien. Da 
war nichts von der früheren Macht eis 
ner Rede zu entdeden, vom Herzen zum 
Herzen zu jprechen. Auch fein Organ 
hat viel gelitten, e8 ift gellend und 
Scharf geworden. Kurz, man hatte 
mehr von ihm erwartet. Seine Rebe 
blieb denn auch ohne bemerfbaren Eins 
drud auf die Zuhörer. ‘hm folgte als 
Vertreter der Anktiage Anwalt Ban 
froft, von der Santa Fe-Bahn. Rich- 
ter Wood unterbrach den ohne Unter= 
bredung dahinfliegenden Strom feiner 
Beredjamteit um zmwölf ein halb Uhr 
und bertagte die Gerichtsverhanblung 
bis Nachmittag. Deb3 und die ande- 
ren Angellagten faßen während der 
ganzen Zeit. ruhig und gelaffen ba. 
Nur zum Schluß derjelden fahen Sie, 
wie alle Zuhörer, vom dem Chaos juri= > 
ftifcher Gelahrfamteit müde und ab 
gejpannt aus. Herru Debz Frau, fein 
Bruder und jeine Schweiter Frau €, 
D. Maillaur, eine — 
Schönheit, die aus New York zum 
Beiltand von Frau Deb3 hierhergelom- 
men tt, befanden fish in einem Heinen 
Zimmer neben dem Gerichtsfaale und 
umringten den Ungeflagten nad) 
Schluß der Verhandlung unter man» 
nigfachen Zeichen verwandfchaftlichen 
Zärtlichkeit. 


Beim Baden ertrunken. 


Mit drei etwas jüngeren Knaben, 
Namens Jakob Dolliner, 69 Elſton 


Ave., Charles Burchard, 97 Wood St., 


und Wm. Burke, 347 W. Erie Str. 
begab ſich heute Vormittag der fünf— 
zehnjährige, bei jeinen Eltern, 49Wabe 
Str., wohnende Stanislam Kugaba, 
zum Baden nad) dem Ufer des See 
am Tyuße der PBearfon Str. Während 
die Knaben fi im Waſſer vergnügten, 
ging Stanislaw plöglih mit lautem 
Schrei, wahrfcheinlih von Krämpfen -» 
befallen, unter. Won den erfchredtem. , 
Kindern behielt nur der fleine Charles 
Burchardt feine Geiftesgegenwart und 
berfuchte muthig, feinen unglüdlichen 
Kameraden mit aller Anftrengung zu 
zeiten. Nach langem Bemühen gelang 
es ihm, den Körper de3 jungen Kugaba 
en das Ufer zu ziehen; leider zu jpät. . 
Der bedauernsmwerthe Junge hatte fei= 
ren Geijt jchon aufgegeben. Seine 
Leiche wurde nad) Rolitond Morgue, 
11 DO. Wams Str. gebracht, und der 
Eoroner benachrichtigt, 
—— — 
Vom Amte ſuspendirt. 


Die beiden Geheimpoliziſten O'Don⸗ 
nell und Mackey von der Central⸗Sta⸗ 
tion, welche am Sonntag Nachmitiag 
mit einigen Straßen-Arbeitern an der 
Ede von Dearborn- und Adams Sir. 
in Streit geraihen waren, find vorläu⸗ 
fig auf Befehl des Polizeichef? Brens 
nan vom Dienfte fuspendirt worden. 
Sie werden fi) wegen ungebührlichen 
und eined Beamten unwürdigen Betras 
gen3 vor der Polizei-Unterfuhungd» 
Behörde zu verantworten haben. Ueber 
den Vorfall jeldft ift in Der geftrigen 
„Abendpoſt“ ausführlich berichtet mor= 
den, jo daß eine Wiederholung der@ine 
zelheiten unnöthig ift. 


* Im Kıgisgericht ift heute von berm 
Anwalt MeShane, ald Bertreter deu 
„Smwithmen’s Mutual Aid Afjocia- 
tion“, eine Schadenerjagflage gegen 
die fünfBürgen von William A.Simä« 
ott anhängig gemacht worden,, Der 
legtere hat befanntlih ala Schamei- 
fter der genannten Gejellfchaft eine 
Summe von $32,000 unterichlagen. 
Er befindet fih zur Zeit. mit jeineg. 
Samilie in Michigan, 3 





Telegtaphiſche — 


Snland. 


— Die Farmgebäude von Thomas | 


Kelly zu Eagle Point bei Chippemwa 
Falls, Wis,, wurden geitern vom Blik 
getroffen und vollftändig, mit dem 
ganzen Inhalt, eingeafchert. Auch vier 
Pferde verbrannten mit. 

— Wie bereits angekündigt, Hat ber 
Gouverneur Iillman von Siid-Garoli- 
na fühnlich eine offizielle Proflama= 
tion erlaffen, wonach die jtaatlichen 
Spirituofei-Verfaufsanftalten in je— 
nem Staat am 1. Augujt wieder er= 
 Dffnet werden. 

- — mei maöfirte Räuber fielen ge- 
Ätern eine Boftkutjche an, welche meitlich 
von Mount Hood nad) Bortland, Dre., 
ging, tödteten eines der Pferde und er- 
Hoffen auch den Kuticher Bamfield. 
Einer der weiblichen Baflagire. jedoch, 
Yrau aldmwell,. zeigte große Geifteß- | 
gegenmwart; fie fchnitt die Stränge bes 
getödteten Pferdes dur und brachte 
Die Kutiche glüdlich nad) der Station 
- Salmon. 


— Unbefannte Miffethäter machten 


ben Verfuch, die Ortfehaft Dunbar uns | 


meit Uniontown, Pa., mit Dynamit 
gu'zerjtören. Im Haufe eines nicht zur 
Gemwertichaft gehörigen Arbeiters, im 


Mittelpunfte des Ortes, erplodirte eine 


Dynamitbombe und zertrümmerte das 
Gebäude vollitändig; Doch wurde feiner 
ber Infalfen verlegt. Unmittelbar dar- 
auf fand man unter dem Haufe eines 
anderen Wrbeiter3 gleichfall3 eine 
Bombe. 

— Der „NR. 9. Herald" Takt fich 
melden: Entgegen ihrer früheren Tat: 
tif, wollen jet die organifirten Arbei- 


ker im ganzen Lande der Miliz der bes | 


reffenden Staaten beitreten und Diefel- 
be den Ardeiter-Xntereffen gefügig zu 
machen jfuchen. Natürlich ijt dann eine 
ung ag „ber anderen Seite 
gu ermarte 


bereits jehr dafür, ob die neuen Appli= 
Kanten zu Arbeitervereinen gehören, 
— Unmeit Chillicote, D., ftieß ein 
Gonderzug, der einen Bahniwagen ent- 
hielt, worin fie} das Geld zur Ablöh- 
nung.der Angeitellten der Cincinnati-, 
Hamilton» und Dahton- -Bahn befand, 
mit einer Anzahl, offenbar abfichtlic) | 
auf das Hauptgeleife gebrachter Güter- 
wagen zuſammen. — —— 
und Heizer wurden verletzt. Man ver— 
muthet, daß die Abſicht beftand, den | 
genannten Bahnmwagen zur Entglei= 
Jung zu bringen und auszurauben, 


Ausland, 


— ‘m meltfichen Sndien haben | 


Stürme und Sohftuihen die Ernte 
Ächmer geichädigt. ‘ 
zahl Menjchen Dabei umgefommen fein. 


— Die italientfche Stadt Pontre= 


i wurde von eimem Grobeben heims | 
moli lurbe bon Erdbe h verbrannt und 


ſchrumpft. 


geſucht, das indeß keinen Schaden ver— 
urſachte. 

— Jetzt wird ausBerlin mitgetheilt, 
die deutſche Regierung habe endgiltig 
beſchloſſen, den Dowe'ſchen Tuchpanzer 
micht einzuführen, nachdem bei einem | 
Berfuche in Spandau ein jolder Banz | 
zer auf 600 Meter Entfernung von 
# Kugeln durchbohrt worden fei. 

— in Te, Maroflo, fand »ie | 
Thronbefteigung de3 neuen Gultang | 
mit einem feierlichen Einzug des Herr- 
Tchers, feines Hofitaates und einer Ar- 
mee von 60,000 Mann ihren Abjchlup. | 
Das ganze Volk war natürlich „unges | 
heuer 'begeiitert.” 

— Ber Bulareft, Rumänien, wurde | 
ein früherer Beamter de3 ferbifchen 
Komjulats in Sofia, Namens Arnaut, 
unter der Anklage verhaftet, ver Mör- 
ber des bulgariſchen MiniſtersBeltſchew 
gewefen zu jein. Arnaut foll bereit3 
ein Gejtändnif abgelegt haben. , 

— Aus der türkifchen Hauptitabt 
KRonftantinopel wird gemeldet: 
Bizefönig von Eaypten hat fich glücklich | 
mit Erimine, der jüngsten Tochter des 
1831 ermordeten Sultans Abdul Aziz, | 
verlost. Die Braut ift 16, der Bräuti- 
gam 20 Jahre alt. 

— Sn der franzöfifchen Wbgeorbne- 
tenfammer wurden jfämmtliche zu der 


Borlage gegen die Anarchilten einges | 


braten Zufäge abgelehnt, und zwar 
mit Mehrheiten von 82 bis 127 ©tim: | 
men. Der Premierminifter Dupuy hat- 
te aus diefer Ablehnung eine Vertrau- 
—*—— gemacht. 


ee, Lolalbericht. NR 


GErtr unken? 


Am Samſtage der Der vergangenen Woche 
begaben fih Charles Ricgter und Kohn | 

‚ Bofch, 483 beziv. 481 North Park We, 
mwchnend, in aller Frühe nach dem Gee 
am Fuße der Kinzie Str., um fi) dort 
hie Zeit mit Filchen zu- vertreiben. 
Rofch kehrte im Laufe des Nachmittags 
“allein mit den Fiſcherwerkzeugen Rich— 
ters zurück. Da Letzterer weder in der 
Nacht noch am Sonntag Morgen nach 
Houſe kam, zog ſeine Familie beoſch 
Erkundigungen ein, was aus ihm ge— 
worden ſei. Derſelbe theilte mit, daß 


J er ihn habe in's Waſſer fallen ſehen, 


ſonſt aber weiter nichts von ſeinem 
Schickſale wüßte. Richter oder ſeine 
Leiche, falls er verunglückt ſein ſollte, 
konnte bisher von der Polizei, die ſo— 
fort Nachforſchungen anſtellte, noch 
nicht gefunden werden. 


Der Briefträger Henry Eliaſon, 
welcher am 14. Juli ſein Kind aus 
ſeiner in Flammen ſtehenden Wohnung, 
180 W. Erie Str. rettete, ftarb geftern 


E Nachmittag im County- Hofpital an den 


n erBrandmwunden, die er fich bei 
dem Rettungsatte zugezogen hatte. 


* Die Kapitäne der Erfurfionsdam: 
fer haben die Stabtbehörde erjucht, 
einen Zandungsplag an der Late 
Front zu gewähren. Korporationsan- 
malt Wübens ift Daher beauftragt wor- 
ben, feftzuftellen, unter welchen Bebin- 
gungen die Stadt einen Pier zu dem 
obengenatinten Zwede am Seeufer er⸗ 
richten ig kann⸗ 


Offiziere der New 
Yorker Mil re. intereffiren fich | 


Auch Toll eine Ans | 


Der | 


Feuerswülhen. 


Ein ganzes Hänſer-Hevierl an Van Horn 
Sr. in Schuft und d Afche verwandeſt. 


Mag Acker fi ndef. unter den Crämmern 
eines Haufes einen entfeßlichen Tod. 
| Ein Anderer erleidet Fchreckliche Brand: 
| Wunden, 


Kleinere Brände. 


‚sn der geftrigen „Wbendpoft” ift be 
teit3 furz über eine Brand-Kataftrophe 


und BanHorn Str. zugetragen Hat. 
ı Slüdlicherweife haben“ fi die ur 
| Tprünglichen Berichte, welche vier Kin- 


ı außgeitelt. Der wahre Sachverhalt 
ift, daß ein Deann in den Flammen 
ı umgefommen ift, während ein anderer 
ſchwere, lebensgefährliche Brandwunden 
erlitten hat. Der Todte iſt Max Acker, 
| 38 Sabre alt, wohnhaft Nr. 1080 Ban 
| Hern Str. Er war al3 Mächter für 
| tie Malleable-Gifenwerfe, Nr. 15 We 
ſtern Ave., angeitelt gewejen und hin- 
terläßt eine Wittwe und drei Kinder, 
Schwer verlebt wurde Frank Sted, 
22 Jahre alt, ein unverheiratheter böh- 
milher Schneider, wohnhaft Nr. 162 
DeKoven Str. Er wurde nach dem 
Gountyhofpital gebracht, dad er faum 
lebend verlaffen dürfte. 
Die Einzelheiten des, fchredlichen 
Brandunglüds jtellen fich wie folgt: 
&3 war furz vor 1 Uhr Nachmit- 
tag, ala das Feuer in einem fleinen 
Räucherhäuschen hinter dem Fleiſcher— 
laden von Joſeph Platzky, Nr. 1061 
Van Horn Str., zum Ausbruch kam. 
Die fettgeträntten hölzernen Wände 





brannten wie Zunder, während der hef=. | 


tig wehende Wind die Funken nad) al- 
len Richtungen umphertrug. 
Löſchmannſchaften auf der Brandſtelle 
erſchienen, war das geſammte Häuſer— 
geviert zwiſchen Oakley Ave., VanHorn 
und Leavitt Str. bereits ein einziges 
Flammenmeer. Die leichtgebauten, 
ſämmtlich aus Holz aufgeführten Ge— 
bäude boten dem gierigen Elemente 
willkommene Nahrung. 
wohnern der Nachbarſchaft, die faſt 
durchweg aus Polen und Böhmen be— 
ſteht, entſtand eine ungeheure Aufre— 
gung, zumal ſich plötzlich das Gerücht 
verbreitete, daß vier Kinder des Toral’- 
ſchen Ehepaare3 in dem elterlichen Hau- 
fe eingejchloffen feien. Mar Ader hat- 
te faum das entjegte Rufen der Menge 
vernommen, als er, ungeachtet der ihm 
drohenden Gefahr, quer über die Stra- 
Be lief und in einem der brennenden 
Häufer verfchwand. Der Unglüdliche 
ı wurde fpäter al3 verfohlte Leiche aus 
| den Trümmern herborgezogen. Gein 

Körper war biß zur Unkenntlichkeit 
böllig zufammenge- 
Die vier oben erwähnten 
Kinder wurden fpäter mohlbehalten 
und unverfehrt auf der Straße aufge- 
funden. Der muthige Mann hatte al- 








jo fein Leben umfonft eingefeßt. Nicht | 


| viel beiler erging e3 dem Schneider 
Frant Stech, der. fich. bei Ausbruch) des | 
| Feuers bei Verwandten in dem Haufe | 
Nr. 1059 VanHorn Str. auf Befud | 
befand. Der junge Mann wollte noch 
einige der Möbel in Sicherheit brin⸗ 


Flammen ſtanden. Er brach auf der 
Treppe zuſammen und wurde ſpäter 
ſchrecklich zugerichtet von einem Feuer- 
wehrmanne die Treppe hinuntergetra— 
gen. Kopf und Körper des Unglickli— 
chen wieſen entſetzliche Brandwunden 
auf. 

Trotz der energiſchen Anſtrengungen 
der Feuerwehr iſt faſt das ganze Häu— 
ſer-Geviert, welches von der VanHorn 
Str., der Oakley Ave., der 19. und 
Leavitt Str. begrenzt wird, in Schutt 
und Aſche verwandelt worden. Der 
Geſammtverluſt wird auf $30,000 ge⸗ 
ı ihäßt. Nur ein Heiner Theil desſel⸗ 
| ben ift durch Verficherung gebedt. Die 
Pan jtent fich im Einzelnen wie 
folgt 

Sr. 1053 BanHorn Str, zmeiftö | 
ig, Eigenthum von Frank Hroda, Ber: 
luft am Gebäude und Inhalt $3000. 

Nr. 1057 BanHorn Str., 14ftödia, | 
——— von Joſeph Zelesl y, Scha⸗ 
den HL000 

Pr. 1059 BanHorn Str., zmeiftödig, 
Eigenthum von Yohn Meter, Verluft 
$1500. 

Nr. 1061 VanHorn Str., zweiſtöcki— 
ges Backſtein-Gebäude, Eigenthum von 
Joſeph Platzki, der daſelbſt ein Flei— 
ſchergeſchäft betrieb, Verluſt 82000. 

Nr. 1063 VanHorn Str. zweiſtöckig, 
Eigenthum von George Bejely, theil- 
weiſe zerftört, Schaden $500. 

Nr. 1019 W. 19. GStr., dreiftödig, 
Gigenthum von John Zemft, Verluft 
$1000, 

Nr. 1023—10235 W. 19. Str., dreis 
ſtöckiges Backſtein-Gebäude, Eigenthum 
von Frank Kordaka, theilweiſe einge— 
äſchert, Schaden 83000. 

Außerdem ſind mehrere andere Häu— 
ſer mehr oder weniger ſchwer beſchädigt 
worden. 

Die bei dem Brande um ihr Hab und 
Gut gekommenen Familien haben in 
benachbarten Häuſern ein vorläufigks 
Unterkommen gefunden. 

Durch' die Exploſion eines Gaſolin⸗ 
ofens brach geſtern Nachmittag in dem 
Wohnhaufe bon Charles Jacobski, Nr. 
371 Mentmore Abe., ein Feuer aus, 
durch‘ welches ein Schaden von $1500 
angerichtet wurde. Von diefer Summe 
entfallen $1000 auf da3 Gebäude ımd 
$500 auf da8 Meublement. 

Kurz vor 1 Uhr geftern Nachmittag 
wurde die Feuerwehr nach dem breis 
ftödigen BadfteinGebäude Nr. 108 
Desplaines Str., gerufen, mo in der 
bon W. H. Bell alg Rejtaurant benuß- 
ten erften Etage ein Brand zum Aus—⸗ 
bruddigelommen war. Die Flammen 
fonnten jedoch mit Leichtigfeit gelöſcht 
werden. Der Verluft ift ein geringfü- 
giger. Man vermutbet, daß das Feuer 
dur Brandftifter angelegt wurde, da 
ber Fußboden des Reftaurants an meh» 
teren Stellen mit Petroleum geträr 





| berichtet worden, die fi) an der Leapitt | 


der todt meldeten, al3 übertrieden ber= | 


Als bie | 


Unter denBe= | 


gen, als plöglich feine Kleider in hellen | 


Fe 
ER 
— x 


war. €3 ift eine genaue Unterfuchung 
eingeleitet morben. 
| 


Saft um biefelbe Zeit ntftand ein 
Brand in der Sunk’fchen Brauerei,ftr. 
3704—3710 Halfte Str., der im An 
fange große. Dimenfionen "anzunehmen 
Ihien. Nur dem energiichen Einfchrei- 
ten der Feuerwehr ift e& zu verbanten, 
daß nach Verlauf einer halben Stun 
de jede Gefahr bejeitigt war. Der Ber- 
luft wird auf $1000 veranfchlagt und 
it Durch Verficherung zur vollen Höhe 
gededt. Die Entjtehungsurfache des 
Teuers hat bisher nicht mit Sicherheit 
feſtgeſtellt werden können. Es heißt 
jedoch, daß die Exploſion von Getreide— 
Staub den Brand veranlaßt hatte. 

Hinter dem Gebäude Nr. 294 22. 
Str., das unter dem Namen „Robin⸗ 

ſon Block“ bekannt iſt, gerieth geſtern 

aus unbekannter Urſache ein Haufen 
Feuerholz in Brand. Die Flammen 
ergriffen auch den im erſten Stockwerk 
gelegenen Materialwaarenladen von J. 
MeSlindey, tonnten aber nach wenigen 
Minuten gelöfcht werben, ohne nen— 
nenöwerthen Schaden angerichtet zu 
haben. 

Das bon Michael Kiska nebſt Fami⸗ 
lie bewohnte Gebäude Nr. 235 25. Pl. 
iſt geſtern durch Feuer im Betrage von 
8250 beſchädigt worden. 





Ein erzürnter Ehegatte. 


Schießerei in einer ariſtokratiſchen 
Gegend. 


Der Buchhalter William Gregory 
ging geſtern Abend 
Schrittes und in betrunkenem Zuſtan— 
de die Lake Avenue entlang. In der 
Nähe der 42. Straße blieb er vor dem 
ariſtokratiſchen Arizona-Gebäude ſte— 
hen und prüfte die am Eingang ange— 


brachten Namen der Bewohner des-— 
Hier bemerkte er neben einer 
Klingel den Namen C. H. Rhoades und 


ſelben. 


drückte an dem ſchwarzen Knopf. Als— 
dann zog er einen Revolver aus der 
Taſche und ſtieg die Treppe hinauf, 
um in Flat Nr. 6 an einem zweiten 
Knopf zu drücken. 


ſchwankenden | 





Ein fafhionabler bier Galgenvogel. 


Aron Rofenthal jr. b jr. befchwindelt den 
Juwelier Deacod um 5 Paar 
Ohrgehänge. 
Auf eine Höchjt raffinirte Weiſe 
wurde geftern der befannte Juwelier 


Peacock, deſſen Geſchäft ih an der 
State Str. befindet, von Aron ‘. Ro= | 


Tenthal, dem Sohne des Stod Yards⸗ 
Millionärs gleichen Namens, um drei 


begaunert. 
Morgen in das Peacod ſche Geſchäft 
und ließ ſich von einem der dort ange- 
ftellten Verkäufer eine Anzahl ponDia= 
mant-Obrgehängen vorlegen. Nach fait 
einftündigem Betrachten der verfchiebe- | 
nen Schmudgegenftände, wählte er drei 
Paar Ohrringe im Werthe von $1000 
aus und gab Auftrag, ihm diejelden 
nad feinem Haufe, Nr. 3564 Grand 
Boulevard, hinauszufenden, da feine 
Frau, für welche die Schmudgegenitän- 
de beftimmt feien, trant zu Bette läge. 

Nachdem fi Rofenthal enfernt hat- | 
te, benachrihtigte der Verkäufer das 
Haupt der Firma, Charles D. Bea: 
co, von dem bevorftehenden Handel, 
und der leßtere gab — nachdem er fie 
im Krebitduch der Firma bon den Fi: 


nangberhältniffen Rofenthal3 befriedi= | 
genden Aufichluß geholt Hatte — die 


Drbre, die Ohrgehänge nach der Woh- 


nung de Käufers hinauszufenden. Ein 


Angejtellter der Firma nahm einen Wa- 
gen und fuhr nach dem eleganten Wohn- 
haus de3 Schlachthaus - 
hinaus. Dort hatte mittlerweile ber 
induftrieritterlihe Rofenthal 
Schladtplan zu feiner Gaunerei ent- 
morfen. Die Rofenthal’fche Familie 


befteht aus dem alten Rofenthal, jeiner | 


Frau, drei Söhnen und einer Tochter. 
Die lebtere ift verheirathet und befindet 
fi mit ihrer Mutter im Diten aufRei- 
fen. Der Bater und zwei Söhne wa= 


| ren gefchäftlich abmwejend, fo daß nur 


ein Dienitmädchen und AronRofenthal, | 
dag ſchwarze Schaf der Yamilie, im | 
Haufe waren. Aron hatte dem Müd- 
hen befohlen, ihm etwas Frühftüd zu 


„Wer ift da?“ rief ihm eine weibliche | bereiten und ihr gefagt, daß im Falle | 


Stimme bon innen entgegen, 


„Ih bin William Gregory und | die Thüre Öffnen würde. 
auf in der That, denn der Ubgefandte | 


mwünjche meine Frau zu Jehen, melche 
bier it. ch befinde mich Hier in Ge- 
Thäften,” lautete die Antwort. 
theilte ihm mit, daß er die Frau nicht | 
jehen fönne und befahl ihm, fich zu 
| entfernen. 
a glaubte, Daß Gregory ſich entfernt 
abe 
Einige Minulen ſpäter fam Frau 
Gregory DIante die Treppe herauf. 
Sie traf Gregory an Rhoades Thür. 
Der erzürnte Ehegatte hielt der Frau 
feinen Revolver vor die Nafe und ver- 
langte von ihr, daß fie fofort feine 
Gattin herbeifchaffe. Die Frau ging 
nach der Thür zu und Gregory feuerie 
einen Schuß ab, worauf die alte grau | 


| 
| 
| 
| 


Man | Diamant-Ohrgehängen. 


| 


die Klingel gezogen merden follte, er 
Das geſchah 


der Firma Peacock erſchien mit den 
Roſenthal jr. 
nahm dieſelben mit einer Miene, als 


wäre er der Herr des Hauſes, in Em— 


Alles war jetzt ruhig und 


| dern verfchwand zum Erftaunen des | 
Dienſtmädchens durch eine Hinterthür 
in die Allehy. Als das Mädchen nach 


| 


pfang, und nöthigte den Ueberbringer, 
in den Salon zu treten. Dort bat er 


ihn fo lange zu marten, bis er feiner | 
Iranten Frau die Steine gezeigt haben | 


würde. Das gefhah und Aron nahm 
die Ohrgehänge. Er begab fich aber 
nicht nach dem Zimmer feiner Frau 


(mas jchon aus dem Grunde erflärlich | 


war, daß er überhaupt feine befaß),jon= 


laut auffchrie und zu Boben fiel, Ein | eima einer Stunde in den Galon trat, 


zweiter Schuß folgte. Alddann öffnete | 
fih die Thür und die faft zu Tode ge- 
ängftigte Frau wurde hereingeſchafft. 
In dieſem Augenblick fiel ein dritter 
Schuß und die Kugel ſetzte ſich in der 
Thür feſt. Alsdann machte ſich Gre— 
gory aus dem Staube und alle Bemü— 
hungen der Polizei der Hyde Parker 
Station, ſeiner habhaft zu werden, 
blieben bisher erfolglos. 

Vor drei Monaten trennte ſich Frau 
Gregory von ihrem Manne, weil der— 
| jelbe dem Trunke ergeben war und 
nichts für ihren Lebensunterhalt that. 
Sie wohnte ſeitdem bei ihrer Tante. 
Gregory verfolgte ſie, ſo daß ſie zu 

Frau Rhoades in dem Arizona-Ge— 

bäude zog. Hier entdeckte ihr Gatte ſie 

geſtern und ſetzte den obenbeſchriebenen 

Auftritt in Szene. | 





Ein — Sohn der heiligen 
Hermandad. 


Der Poliziſt M. F. Kilerain von der 
W. Lake Str. „Station bermißte jeit 
| einigen Tagen einen BG ein 
Baar Manfchettentnöpfe und ein Ra= 
| firmeffer. Geftern fand man feine Sa= 
| Ken tm Befte eined Kollegen, Namens 
| Sohn %. Duinn. Derfelbe wurde fo- 
—* aus dem Polizeidienſte geſtoßen 
| en verhaftet. Er jtellte fich überaus 
erftaunt an, in dem Belite von Ril- 
| craind Eigenthum zu ſein und behaup⸗ 
| tete, feine Ahnung zu haben, wie er 
| dazu gefommen fet. Seine Darftellung 
fand jedoch wenig Glauben, und jo 
wird er fi nunmehr wegen Diebitahls 
vor Gericht verantworten müflen. 


— 


* Yn ber Ede von Wella und Huron 
Straße ift geftern Abend der 49 Jahre 
alte WMlerander Bergerfon von einem 
füdlich fahrenden Kabelbahnzuge über- 
fahren und fehmer verlegt worden. Ein 
Ambulanzwagen fchaffte den Bermuns 
deten nach feiner Wohnung, Nr. 19 
Huron Straße, wo die Aerzte einen 
Beinbruc und innerliche Verlegungen 
fonitatirten. Bergerfonz Zuftand giebt 
zu ernften BefürcchtungenBeranlaffung. 


um MWohlfele 
verbüjt Shen, wenn 
Sie sine leidende Frau 
find, ‚Dr. Pierce's “ Fa- 
vorite Prescription.” 
Bir die dem ra 
eh eigeut 
—ã— 


Ihre Fe ‚ns 
wenn gewifien 
n Sodhndı 
uk —— 
Verſchiebungen, wie — bei 
men, eine dauernde bewirken, 
Dr. 8. 8. $i Bbenber Seni- 2 
erce: re Herr 
Ich iann mit guten Gewiffen —— 
et Ihre — ee ‘Favorite 
—— Bor drei Jahren 
—* — ſo hinfällig, daß ich * a 
Stande war, bei den Bausarbei 
helfen, Mau rie ve Wiehl hir 
gebrauchen und i taufie ſechs Flaſcheu F 
Dies und "Die —— ange⸗ 
rathene örtliche Bchandlung mid) ges 
fund und ftart gemacht. 
Meine Schweiter hat das *“Preseri 
ne Familie mit dem gleichen 


niſche 


volver ziehen wollte. 


war der Diamanten-Ueberbringer noch 
immer dort und wartete auf Aron Ro— 
ſenthal jr., der mittlerweile jedenfalls 
die Diamanten bereits in einem Pfand= 
hauſe verfilbert hatte, Die Firma mwurs 
de von dem Hochjtaplertrid des Millig- 
närsfohnes benachrichtigt und die leh- 
tere hat die Angelegenheit der Polizei 
übergeben. Rofenthal jr. hat jchon frü- 
her ähnliche Schwindeleien verübt und 
fteht auch augenblidlich unter der Ans | 
lage, Ched3 auf die Stod Yarbs-Fir- | 
ma, deren Mitglied fein Vater ijt, ges 
Fälfcht zu haben. 


s„Abendpof‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
————6 


Aus dem Kriminalgeridt, 


Ein freifprechendes Urtheil in dem 
Cornelius: falle. 


Der Prozeß gegen den Farbigen Jo⸗ 
ſeph Cornelius, welcher am 27. Juni 
in feinem Barbierladen, Nr. 1225 ©. 
State Str., den ebenfalls farbigen | 
Schuhpuher James Simmons erſchoß, 
wurde geſtern vor Richter Smith erle-⸗ 
digt. Bekanntlich kam es zwiſchen den 
Beiden zum Streit und Cornelius jag— | 
te Simmon? nicht weniger als bier | 
Kugeln in den Leib. Ihomas ohn= 
fon, James Johnſon u. A. welche zur 
Zeit in dem Barbierladen waren, wa— 
ren Zeugen des Auftrittes. »Es gelang | 
Cornelius, durch feine Zeugen und feis | 
ne eigenen Ausfagen zu bemeifen, daß | 
Simmons ihn Ben Male mit | 
dem Iode bedrohte. Am 27. Juni be= | 
gann Simmons einen Streit mit ihm, | 
in deffen Verlauf er die Hand nad) der 
Waffe ausftredte, ala ob er feinen Re- 
In Folge deffen 
ſchoß Cornelius. 

Da Hilfd-Staatsanmwalt Knight von 
der Richtigkeit der Darftellung bes 
Angeklagten überzeugt war, fo verzich- 
tete er auf eine meitere Verhandlung 
bes alles, Der Richter inftruirte da— 
ber die — auf ein freiſpre⸗ 
chendes U 

Vor —— wurde geſtern der 
Farbige Foſter Ward des Mordan— 
griffs ſchuldig befunden. Ward hatte 
nämlich mit vier anderen Raſſengenoſ— 
ſen den jungen Daniel Anderſon an 
der Ecke von 48. und Lake Str. über— 
fallen und ihm mit einem Raſirmeſſer 
mehrere tiefe Schnittwunden an den 
Beinen beigebracht. Eine ärztliche Un— 
terſuchung ergab, daß Anderſon die 
Sehnen am Kniegelenk und am Fuß— 
knöchel durhfchnitten waren, fo daß er 
* nur auf zwei Krücken langſam 
ortbewegen kann und auf Lebenszeit 
berfrüppelt ift. Der Richter wird das 
Strafmaß heute oder ſpäteſtens mor—⸗ 
gen feſtſehen. 


Der Weichenſteller Charles Breeze 
gerieth geſtern Nachmittag in den 
Frachthöfen der Pittsburg & Yort 
Manne-Bahn zmifchen diePuffer zweier 
Frachtwagen, mobei ihm der linte Arm 
faft vollftändig zerquetfcht wurbe. Der 
Verlegte fand Aufnahme im County- 
Holpital, deffen Aerzte eine Amputa- 
tion beö verlegten Gliebes für noth- 
wendig erflärten. Breeze ift 29 Jahre 

al athet und wohnt in dem 
Haufe Nr. 291 S. Clinton Straße! 


| 

Paar merthoole Diamant-Ohrringe | 
Der Genannte fam gejtern 

1 


Plutofraten | 


jr. den | 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 24. Zuli 1894 


Das Teftament Zfabellas. 


Angeblich während der Ausftellung 
verloren oder geftohlen. 


Der Parifer „Figaro“ bringt in fei- 
ner Nr. vom 11. Suli folgende Notiz, 
welche auf Chicago gemüngt it und 
hier fiber Erſtaunen erregen dürfte. 

„sn Chicago ereignet fich immer da3 
Außergewöhnliche. Man hat während 
der dortigen Ausftelung dag Drigi- 
nal-Veltament von Jfabella der Katho- 
liſchen, welches von der ſpaniſchen —* 
gierung der Ausſtellungsbehörde anver— 
traut war, verloren. Der ſpaniſche Mi— 
niſter des Innern hat dieſerhalb eine 
energiſche Reklamation an die Ver. 
Staaten erlaſſen, aber die Deputirten— 

kammer hat bereits Hinfichtlich der ver- 
| Torenen Reliquie eine Interpellation 
| entgegengenommen.“ 

Soweit der „Figaro“, deſſen Ver— 
bindungen in diplomatiſchen Kreiſen 
Spaniens die beiten find. Hier jcheint 
man bon einem Verluft des genannten 
ZTeftamentes, das allerdings einen un- 

ı Thäßbaren Hiftorifchen Werth hat, 

ı nichts zu willen. Daß irgend etwas 
faul i im Weltausftellungsftaate bezüg- 


— — — 


die Hausft anen! 


ı Tich des Dofumentes ift, muß nach ges | 


| wilfen Erfahrungen al3 nicht ausge- 


Ihloffen erfcheinen. Hoffentlich ſchicken 


bus wieder rüdgängig. Eines ijt ge- 
wiß, wenn das Tejtament wirklich ver- 
loren gegangen ift— ma3 eine Schmad 
und Schande für die Meltausftel- 
lung3-Verwaltung bedeuten würde, jo 
hürften die Chicagoer den Nachfom- | 
men der edlen “labella jedenfalls noch 
„Ipanifcher“ vorfommen als fie jelbit 
find. E 


Felte und Bergnügungen. 


Cannftatter Volksfeſt. 


Schon ſeit Wochen ſind umfaſſende 
Voͤrbereitungen für das große Cann— 
| ſtatter Volksfeſt getroffen worden, wel— 
ches der Schwaben-Verein am 19. und 
20, AYuguft in Ogdens Grove abzuhal- 
ı ten gedenft. Wie in allen früheren Jah 
ren, jo wird e& auch diesmal das Be- 
| ftreben des Vereins fein, den Feitgäften 
die Gitten und Gebräuche des jchönen | 
Schwabenlandes in möglihft naturge- | 
treuer Form vor Augen zu führen. 
Nationalfpiele, Bühnen- Aufführungen 
u, dgl. werden Die Erinnerung an das | 
| Leben und Treiben im alten Vaterlan- 
de bon Neuem wachrüufen,und beleben. 
E3 unterliegt darum feinem Zweifel, 
daß auch das heurige Volksfeſt jich 
ſeinen Vorgängern würdig anſchließen 
und einen glänzenden Verlauf nehmen 





wird. Das reichhaltige und intereſſante 
Programm wird ſpäter veröffentlicht 
darauf 
urſtigen 
ſich auch in diefem Sabre an echtem | 
tmportirten Nedur-Wein, der Direkt | 
aus dem Stuttgarter Hofteller ftammt, | 


merden. Schon jeßt aber 4 
bingemwiefen werden, daß die \ 


erlaben fünnen. 


Ev. lutib. St. Jacobi-Gemeinde. 


St. Jacobi-Gemeinde wirds fein jähr- 


ten. Bon Geiten ded Arrangements 


Komites find großartige Vorkehrungen | 


getroffen worden, um allen Feittheil- 


VBergnügungen werden in bunter Rei- 


Zug verläßt den Wisconſin Central— 
— Ecke Harriſon Str. und 5. 
ve 





wie an Aſhland Ave. 


Koſtſpielige Lachſalven. 


Der Schwede Emanuel Engſtrom 
wird in Zufunft ' feine 
wohl etma3 bezähmen, Denn diejelben 


| waren die Urfache, daß er geftern von | 


Richter Keriten zur Bezahlung von | 
$25 Geldbuße perdonnert wurde. Ala 
die in Ravensiwood mohnhafte rau | 
Jane MeCullom am Sonntag im Lin- 
coln-PBarf in Bumphofen auf einem 


Zweirad berumfuhr, machte fich Eng: | 
| from über fie Tuftig und überjchüttete | 
die Frau mit einem Hohngelächter. Als | 


Ergitrom von einem Barfpoliziften ob 


diefer lächerlichen Szene beim Kragen | 


gefaßt und in’3 Gefängnik geworfen | 
wurde, da berging dem ungalanten 
Schweden das Laden. Da er am nädh- | 
ſten Morgen auch no $25 ‚blechen 
mußte, fo it er jegt mit der Zöfung der 
Trage beichäftigt: „Sit denn Lachen 
ein Verbrechen?“ 


Warnnng. 


Das Bublitum wirb ber 
gewiffenlojen Händler ger 
warnt, die gemöhnliches 
Glauberfalg oder eine Mi 
(dung vom gewöhnlichen 
Seidlitz⸗Vulver als Karls⸗ 

Bader Salz", „Sprudel-:Salz“, „Deutihes (German) 
Salz", „Künftlihes Karlöbader Galz*, oder „ms 
droved Karläbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zw verkaufe fuchen, unter der Anpreir 
fıng, daß „diefe ebenjo gut” feiern, wie die echten Pro 
dulte von Karlsbad, melde bireft auß ben weltbe 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täujhung des Publitums 
beö größeren Berdienfted wegen, ben der betreffende 
Händler an diejen Fälfchungen mat. Hit fünflli» 
Her Bein jo gut wie ehter? Würde irgend 
Jemand vwiffentlich fünftkichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum deun fi von Vie» 
fen Fälfcdungen Hinterführen Iaffen, fpeziell wenn die 
Geinndheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
ftandtheile,s bie künftfidpmicht Hergeitellt werden Fün- 
ven. Geit Jahrhunderten find die Wäller von Karldo 
bad wegen ihrer Hetlwirkung bei Kranfheiten ber De» 
ber, Nieren und bed Magens rühmtichkt befannt. 

Das echte Karläbade r Sprubel-Salz wird direft auf 
der Sprudelqguelie unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Rariabäd gewonnen, und dir; deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendeljor Comes 
van, Rein York; nerfauft Sede Flache bed ect im» 
dortixten Waflers uud Sprudel-Galzged muß obigen 
Stadtfirgel, jawie die Unterfchrift der Agenten „Giä- 
ner & Mendelfon Go, 152°-—154 Frantlin Str, New 
York“, auf der Etifette haben. Zur haben im allem 


Man büäte fihpor FHälipungen. 


1% Der Stadtrath: Sarlöbed. 


Der Yünglings-Verein der en.-Iuth. | 


liches Pienic am morgigen Mittwoh | 
den 25. Juli, im Schiller Bark abhal- | 


nehmern einen vergnügten Tag zu ver= | 
ſchaffen. Rudern und Fiſchen, Preiske- C 
geln, Wettrennen und allerlei andere 
benfolge mit einander abmwechfeln. Der | 


punft halb neun Uhr Morgens. | 
Er hält an Halfted- und 16. Str., fo | 


Lachmuskeln 


die heißblütigen Spanier nicht gleich 
ihre Flotte nach den Häfen der Union 
und machen dieEntdeckung von Colum-⸗ 


Re(erre 


Das Bud ift in einem hodheleganien in 5 Farben lithographirten Dedel 

| gebunden. — E35 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglidhe engliiche und 

deutih-amerifaniiche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
| find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Shmadhaft kochen kann. 


Preis des werthrollen Buches nur 
15 Cents. 


Vorto, 


Beamten-JIuſtallirung. 


Durch den Großpraſidenten des Or⸗ 


der letzten Tage die Beamten der nach— 


Aemter eingeführt worden: 


California Hoffnung Loge No. 10. 
Auguft F. Hucthaufen, Präfivent; 
Era Manfinger, 
| Nicolay, Finanz- und prot. Sekretär; 
ı Chr. Nicolayg, Schagmeifter; Til 


rer; Paul Schurz, innere Wache; Hein- 
| rich Holſt, äußere Wache; Jakob Man— 


dens der „Knights de Ladies of Ho⸗ | 
| nor“ ‚Herrn Mar Rhoden, find während | 


ftehenden drei Logen feierlich in ihre |, a a 


| ipr. 


Vize-Präſ.; Julius | 


| Ya Salfe umd "Waibington 


Meier, Kaplan; Herman Wadkte, Füh⸗ 


finger, Er-Bräfident; Garl Holm, 2o: | 
gen-Deputy; Verwaltungsrath: Manz | x 


finger, Holm und Watte. 
Schiller Coge Io. 12. 


| 2 
G. Glasges, Präfident; BP. Voß, 


&ıs Sper le ‚ayen Jana —8 r. 
| uud grauj jan 


€ 


| Vige-Bräfident; H. Bett, Finanz- und | 


prot. Sekretär; R. Gottke, Schatzmei— 
fter; %. Eifenlobr, Kaplan; ©, See 
baje, Führer; 2. Reeper, innere Wache; 
| D. Krab, äußere Wache; 8. Seehaje, 
| Sa Prüfttent; U. Reeper, Logen-De: 
pu 

Nord⸗Amerika Coge No. J. 


Louis Steenken, Präſident; Dora 


nanz- und prot. Sekretär; Sam. Lebyh, 
| Schaßmeifter; Hermina Eeftein, Kap⸗ 
| lan; Michael Hettinger, Führer; Henth 
Vogeler, innere Wade; John Riß- 
mann, äußere Wache, 


gefel die Sountagsdeilage der Abendyof, 


Hetraths-⸗Lruceuſen. 


Folgende Heirathligenfen wurden iz der. Difier 


des County Glerfl ausgeitellt: 


Ad otpp Lectra, 
A. Spin, Mary Vogel, 9, 3 
Ange lo Givoiti, Rrrtaifo Nomane, 
Joſeph Ko! omsfi, Mary Qaubis, 21, 
Jerome Hilderi, Grace Gordon, 8, 3%. 
Henty Moore, Zade Sten zus, ai 
Dennis Lyons, Bridget Griffin, 31, NM. 
Freut Margetis, Quiet Chamb:rs, : 9. 
zen“ t Lindner, © arolime Yeilfinger, . : 
ert Hudſon, Lillian Laubrough, 

Haas Batdien, Amake Qaugen, 41, 3 
Kasper Eiscon, Negim a Rapıc, 38, “0. 
E:th Brown Gtandelia 8 fman, BD > 
Sohn Fufatto, Barbanı —* 2 

* Iuman, Annie Yadida, 

rum. Sturd, Glare Cage: . 

Ri li n Bloom, Annie Semous 
Thomas Batne, Maxy Di gan, 3 +31. 
Fred Morberg, Ann Engebra, 3, ©. 
Price Allen, Hattie Maiton. 32. 
ChHarkes Tiepenthal, Mary Lioingiten, 30, 2%. 
Betr Murphp, Kırie Martin, 3,-M. 
Salvatore Scidbilia, Anna Bond;, 24, % . 
William Mott, Abben Zuriter, 51, 40. 
Jan Prodet:, Mary S:waltermicz, IR 19. 
Aubdroie Kilton, Mary Schyettle, 3. WR. 
Wincerlog Welejy, Mofsryio Wudı to, 4, 18. 
Matus Doliie. zn Rank, 20. 
Albert Rice, Nellie Knigb:, 8, — 

Janes O' Donnell, Inga Bänder, 2, 19. 
Aames Dit, Roie 3%, 30. 
Charles Biihop, "Momie Mebune, R N. 
Henry Miller, Mary Gin, 9, 

Thomas M. Gordeit, EN yab: th Run. %, 9. 
Frank FFingerbut, Annie € btar, 

Foauf Bromuan, Jiabella Sunner, * 32. 
Fer 3 Hurch. Junie Jabl. 

Edward Enger, Amaie Ott. ®, = 
William Maitrion, Magaie Ehracen, 8, 4. 
Batrid Bonner, Aunz Murppy, 8 95. 
SJoieph Wlion, Size Donasın, > 3, 
Bouis 3 Beer, Minna Wilg, 3, 


——- 


„Abendpoſt?“, täglide Auflage 39,500. 


Todesfãalle. 


Rachſtehend veröjfentiihen wir die Pille de Deut- 
iben, über Deren Too dem Geiuuddeirsamse nie: u 
geftern und beute Wittag Meldung zuging: 


Sons Ben 5m W% iE.ınz 


Be u Er. 
ıyamır Rath, rn Fon m, — 


Iniogrue Doieer, 8, 8. 


%, 


16. 
8. 


2% 2. 


a, %. 


Zu haben in der Hlfice der „Abendnoll“, 


Keine Hausfrau follte verfäumen ſich dieſes nũtzliche Buch auzuſchaffen. 


Fofibeitellungen fönnen nur dann berchfichtigt werden, wenn bas Geld jammt k dem 
welches 5 Gentö beträgt, vorher eingejchidt wird, 





3risTssften. 


F. R. 
Sae ſich an 


Ratür lich ‚kön ınen Sie das thun! 
irgend cine Expr 8:®ejelljba;t, 

an die „Ilmit > State 3 Erpr:ß Company“, Nr, 
vı MWajdingten © 

N ne u. Am Betten. ift es, wenn Sie in der 
t:Office Der tr. Straß uboeo ihn Geſellſchaft vo 

i e auf Seite 28 de3 


Da 

Dir Adr een ni; 

neuen Adreßbuches ver; 
Fred M. I: Off 

v Rion⸗Ho Ku hn Seie Uſchaft“ bef 

ber 0: 


T „Chicago North Di: 
in det ſich im „Shan: 
Sinmmer Wr, 50 dd: 
Ste. Bringen Sie dort 
Ihr Anliegen vor. 
5*. — Mit Einſchluß von „J E das deutſche 
BBuchſtaben, ohne dasſelbe B. 
— — — — 
Schetdungsktlagen 


eingereicht von Ma 1. gegen Rich. D. 
wegou Verlaſſens; Louis Lorenzo gegen 
ze ces Yopı vion, wegen graujamer Be: 
Emma gegen Yojenh Ludwig, Meaen 
x) grauſamer Behandlung; Bertha 
wegen XTrunfjucht 
Pehaudlung:; Yulm M. gegen Eimer 
Emtih, we gen pbpfticher Ge — —— 
gegen Carrie —9 eart Eldt doe * ut ruchs. 
Gewährd wurden folgen nu - etrete 
Gertrude A. von Auſtin Fr —— Ber: 
laſſens Chas. B. von Mary Johnſon, wegen graus 


Alphabet 


we irder 


So. 


it. 
Re * 


| jamer Behandlung; Matbilda von Sr: orge W. Fiiber, 


2ftöck. Brid ·Wohnha us mi 


.. Sarah Pure, 


Färber, Vize— vraf ; Grant Kobft, Fi- | 


wegen Berlaflens 


Dau: — — ine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: 
VBahn, Uöock ba ner nes Stationsgzbäuse 
g: ſchoß. WB W Madiien Str., 5000; dee⸗ 
elde, dasſelbe «“ asgebäude, 612- SH mM, Lake 
tr., $i0vo; :ieibe, Dasjeid> Ztutionsgesägi, 
W. Indiana Str. 300; defelbe. dasjelbe 
FN-532 ®@. Gbiea go Yo:., 3400; 
239 — 275 R Di⸗ 


Metropol tan⸗ 
und Erd⸗ 


541 Ne) 
Stad onsgebäude, 
v2 'Stations — 
381000;: Diertbe, Dasfeibe a ations⸗ 
1739 N, Rob: y Ste, 31000; Dieielie, 
Statio onsgebäud,, 10031012 N. MWeitern 
400: diejſelbe, das * Stat ous 
1339-14 R. Cabfornio Wu: ( 
ſelde Stat asdebaue· 
400; Diejelde, Dasjelde 


deſel 
vilton 
gıbäu 
Dasje 
Ave. 


— Linden Bl ce, 
ı$ Stat ionsgedäud:, Fö2—85t 
N. Wftern Une, SO: Diejsfoe, vasjeide Statiouss 
g’bäude, SEE N. Kaliyornia_ Nor. 000; die⸗ 
—J Station® 20 bau IE, 8? SH R. Reryie 

ie f —* daude 858 

eb: Stat: Inis 


* id- Flats ——— $ 
kn I. E. Br.riting, vier IRö 
jomemt, ME AIR. Sulita Str, 
. 82. Sherman, öl. PBrid- Bohahaus mit 
Baulasırd —* 50%; 9. Tmme, 
Laden und Baiement, 

21299 Lincoln , Möd. Frame: 
glaıs m't Soden, 333 Bermont + N: WM. 
Frint, zwei Zftäd. Prams-ylatd, IHM Center 
Ar. ‚35000; 2. erſtead. AItöd. Beid- Flat mit 
Bajement, 216 Rarter Str., O. ilx. Möd. 
Br id>Flat3 mit Brement, 62 Goans Ane., 83709; 
Möd. Wei id ylats mit Bajment, — 

Booo: Yatob Kımin, 3Röd. 
Bi: ment, 327 Wuguftı Pa 
Erwin jum., Stöe. Brid: Flat⸗ mit Sao 
und Bajrment, 32 ©. Bern MM 2, 2000; 
Marquard, Atöf. Brid-Flat3 mit Cadım md Bıies 2 
went, 307 R. Redzie Une, 8750: Z. n:®, 
Möd. ieame: Flıts, 33 Brineton Xoe,, 32-08: 
Ih: Grace & Syo: Ga., innere Beränd:rungen, 402— 
42 Wabeiy Aue, 7 J. E. Sendrix, vier 
EM. Br’dGotiages mit Bajement, 34-30 Mıs> 
E:rr., 33000. 


——1-+ — 
Maritberiht. 
Chicagn;, wen B. Yufi ME | 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemßfe 
Rote Berton, 10c—Lic_per Dutenb, 
ser, 10e—12e ‚der — 


Rue Rurtapfein. 817 542.0 ver 
au bein, I1.T5—$ 2.0 * Barrel. 
dl, 16 per Kifte. 

(Sebendes Beftiüg:el 
» Kü * 10c—12e Ber Bium, 
8—9 er 


Bu met, 


Ave. 


Wabaih Ape., 
Yhrt3 mit 
. ®. 


Str 
Sir, 


Barrel. 


Enten, 
Gänje, 3.0-54.0 Der — 
Butter 
abmbutter, I7c—I8 per Biunb, 
2äje 
dar, Sc-9e per Piund, 
Eier 
Gier, —10r per Dutend. 
Grüäte ‚ 
kungen, 22.508350 ner Lille 
je 85 der Bil. I 
Safe 
Weck; Mr. 3, MR 
Sen 
1811.80. 
N aaa 


Beſte 
ch 


Verf 


se: 
f 


» 


vi 


— 
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ſchelten wollte 


bdem Wgaeorone 
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Gorman und feine Eideshelfer. 


In mehr dramatiicher, al3 geichid- 
ter Meife hat der Dradtzieher Gormanı 
fih und feine Gefinnungsgenoffen im 
Scnate gegen Die Vorwürfe de3 Präft: 
denten berivahtt. Er rief in offener Se- 
natsftung die Herren Voorhees, Weit, 


Sans? nn Grrria arm? E44, | 
on23 und Harris als Zeugen auf und i x a 
n4 a DES rer | beitern einzugreifen. Das Dazwifchen> 


| fahren mit „Snjunttionen”“ ift in der 


ließ fie die „Seheimgefchichte” der Ta- 
rifoil erzählen. Nach der Darftellung 
dieler Zeugen hatten Cleveland und 
Carlisle die Ausgleichſsberſuche des Fi 

nanzausſchuſſes Schriit für Schri 
verfolgt und gebilligt. Obgleich ſi 

wuht hätten, daß Kohle und Eifenerz 
bon der Freilifte geitrihen werben joll- 
ten, hätten fie feinen Einwand erheben. 


— 
A 


Vielmehr habe Carlisle im Einver- 
ſtändniß mit Cleveland ſtets darauf ge- 


or 
X 
nz 


brungen, daß irgend eine 
rifbill zu Stande gebrasht werden müj- 
fe, gleichviel mit melden Opfern. Den- 
gemäß behauptet? Gorman, der Präji- 
dent hätte ein doppeliss Spiel getrieben 
und die demofratifchen Geratoren 
ſchändlich hintergangen. 

Das amerikaniſche Volk wird für 
dieſe Anklage noch ganz andere Beweiſe 
fordern, als Gorman bisher geliefert 
hat. Mehrere ſeiner Eideshelfer muß— 
ten zugeben, daß ſie mit Cleveland 
ſelbſt gar nicht geſprochen, ſondern nur 
„verſtanden“ haben, er ſei mit ihren 
Zugeſtändniſſen an die MeKinley-De— 
mokraten zufrieden. Voorhees geſtand 
ſogar, bis zum letzten Augenblick ſelbſt 
nichts von den mehr als 400 „Amende— 
ments” gewußt zu haben, Durch welche 
die Tarifbill des Hauſes bis zur Un— 
fenntlichteit entitelt wurde. Vielleicht 


und fogar mwahrieintih hat der Präs | 


jivent mit Küdficht auf die Schwache de— 
mofratiie Mehrheit im Senate ei- 
nige Zugaftändniffe für noihmen- 
diq erklärt. Dasfelbe hat die gefamme 
te demokratiſche Preſſe gethan. Ihm 
wie vielen tauſend anderen Demokra— 
ten ging aber der im Senate getrie— 
bene Schacher ſchließlich zu weit. Als 
die „Amendements“ zuletzt auf 600 an— 
wuchſen, und die 
vielen Punkten 
war, als das MeKinley-Geſetz, riß dem 
Präſidenten der Geduldsfaden. Mit 
Recht hob er in ſeinem Briefe an Wil— 
ſon hervor, daß die dem Par⸗ 
tei mit einem ſol 

mermehr bor die X 

2. Da er aber n 


okratiſche 


Gorman'ſche Bil in | 


en BE tin + Ss 
no Ilechier geworden | 


Lam Mahmort nim- | 
Sen Machmert nıme | 
pn B— — 

Bühler Hintreten Töne | 
iht blo3 tadeln oder | 


jo rieth er gleichzeitig, | 








Die Einigung äugiten bem Genaie und | 


lage der freien Nohftoffe zu verfuchen. 


äufe aüf der Gruno-° 


Und damit hat er ent|shieden das Rich- | 


tige aetroffen. 

Sm Hebrigen fiimmert fih da8 Land 
fehr wenig um die Vorgefchichte 
Senaisdill, und noh weniger um Die 
gefräntten Gefu 


der | 


fühle einzelner Senatos | 


ren. Die Frage It Tedigtih und aus: | 


ſchließlich, ob der Präſident 


jetzt im 


Rechte iſt oder nicht. Hierüber kann es 
aber unter Demokraten keine ernſtliche 


Meinungsverſchiedenheit geben. Es 


unierliegt gar keinem Zweif f 
paar Werbeflerungen, di 


dem beſtehenden Zollge 


> 
ck 
Sam (m 
I 


leiteten Sympathieftreif gegeben. Ohne 
jeden Zufammenhang mit einander-und 
ohne vorherige Verabredung haben alle 
2ofalvereine der U. Rt. U. von Eieve- 
land .bi8 San Francisco gleichzeitig 
den Gedanken gefaßt, als deflen Ur— 
beber bisher Herr Debs gegolten hat. 
63 war fozufagen eine Eingebung bom 
Himmel., Indeſſen iſt zu befürshten, 
daß die Vertheidigung zu viel be— 
weiſen will. So unthätig, wie ſie 
behauptet, braucht der Vorſtand der A. 
R. U. nicht geweſen zu ſein. Richter 
Großcup hat in ſeinen Weiſungen an 
die Großgeſchworenen ausdrücklich be— 
tont, daß die Beamten ‚eines Arbeiter- 
verbandes das Recht haben, die Mit - 
glieder degjelben zur Arbeitzeinitel- 
lung aufzufordern. Wenn Deb3 und 
Genofjen fich hierauf beichräntt haben, 
jo fann ihnen fein Haar gefrümmt 
werden. 

Viel wichtiger und angemeſſener iſt 
der Einwand der Vertheidigung, daß 
die Bundesgerichte gar nicht befugt 
ſind, durch Einhaltsbefehle in einen 
Streit zwiſchen Unternehmern und Ar— 


That eine Neuerung, die zum Minde— 
ſten anfechtbar iſt. Es iſt ſogar Ge— 


44 | fahr vorhanden, daß im Wege der In— 
junttion je der Streik verboten wer— 


den wird, wenn die Befugniſſe der Ge— 
richte in dieſer Beziehung nicht durch 


das Geſetz klar begrenzt werden. Je- 
denfalls ſollte es nicht den Gerichten | 
ı allein überlafjen fein, durch Entſchei— 
dungen zu beflinmen, mie weit ihre | 


Macht in diefer Richtung geht. Es iſt 
zu hoffen, daß diefer ganze Gegenftand 
jehr bald durch das Gefet geregelt mer: 
den wird, i * 


Der „Grünwaaren““Schwindel. 


„In unſerer Geſellſchaft muß es 
Tauſende anſcheinend ehrenwerthe 
Männer geben, die im Herzen Schufte 
ſind, und in denen der verbrecheriſche 
Trieb ſo ſtark ausgebildet iſt, daß ſie 
leicht die Opfer von Schwindlern wer— 
den, die ſie in Verſochung führen, in— 
dem ſie ihnen die Mittel anbieten, ih— 
rem Verbrecherinſtinkt nachzuleben.“ 
So ſchreibt ein New Yorker Blait, das 
ſich der Mühe unterzogen hat, Daten 
über die Ausdehnung des ſogenannten 
„Grünwaaren“Schwindels zu ſam— 
meln und zuſammenzuſtellen. Die ſo 
erlangte Statiſtik iſt beſchämend, und 
s wird ſchwer, ihr zu glauben. Der 
„Grünwaaren“-Schwindel iſt ſchon zu 
ſo unzähligen Malen von der Preſſe 
aufgedeckt worden, daß man annehmen 
ſollte, in dieſem Zeitalter der Zeitun— 


gen, in dem es fein Dorf, feine Anz | we 
ı fiedlung gibt, in die nicht die Prefle 
| Zutritt hätte, würde e3 unmöglich Sein, | 
noh Menjchen zu finden, die dumm | 
genug find, auf den alten Schwindel | 
| hineinzufallen. 


Wie falfch eine folche Annahme wä- 


| re, zeigt eben jene Zufammenjtellung 
| des New Mo 


f 
jet, daß eine 
Gefchäftes halber regelrecht Buch führen 
muß. Die Bücher diejes Schwindler- 
fonfortiums zeigen die Eintragungen 
über meht als tauſend „Geſchäfte“ mit 


leichtgläubigen Gaunern, die hoffien, 


ſich auf unehrliche Weiſe bereichern zu 
können. Das ſind die Geſchäfte einer 
Schwindlerbande. 

ſich bereit finden, zu unehrlichen Mit— 
teln zu greifen, um ſich zu bereichern, 
kann nicht ſo überraſchen, 


x 


me gibt. Unehrlichkeit ift ja leider in 


| völferung nur „Öeriebenheit“, fo lan- 


ifel, daß bie | 
ie ber Senat an | 
jeße vornehmen | 


u 
will, das Gejchrei nicht rechtfertigen, | 
melde über beuteres erhoben worden | 


Menn Die demofratiiche Partei 


—M 


iſt. 


ierungswechſel vorzunehmen. 
g | 3 


ge fie nicht befannt wird und nicht in’& 
Suchthaus führt; daß e@ aber unter Die= 


jen „Imarten“ Leuten noch fo viele po= 


lizeiwidrig Dumme gibt, ift Jchwer zu 
alauben. 


—— N J ( | lTegeneren Landdiftritte die beiten Jagd- 
nichts Beileres liefern kann, fo verlohne | 
te e3 fich nicht, einen vollitändigen Re: | 


; ben 


Was Gorman jonjt noch zu Jeiner | 
Rechtfertigung vorbradhte, hätte ebenjo | 
gut von einem vepublikaniſchen Hoch-⸗ 


zöllner geſagt werden können. Er ſtell— 
te ſich auf den Standpunkt, daß eine 
durchgreifende Reform des Zolltarifes 
die amerikaniſche Induſtrie zu Grunde 
richten würde. Wenn das ſeine aufrich— 
tige Ueberzeugung iſt, ſo ſollte er ſich 
der republikaniſchen Partei anſchließen 
und der demokratiſchen einen ehrlichen 
Kampf anbieten, ſtatt ihr hinterrücks 
ein Bein zu ſtellen. Für einen überzeug— 
ten Schutzzöllner kann man Achtung 
hegen, wenn man auch ſeine Anſichten 
für falſch hält. Wer ſich aber mit re— 
publikaniſchen Grundſätzen in die de— 
mokratiſche Partei einſchleicht, um als 
angeblicher Freund ihrePolikik zu Falle 
zu bringen und fiz vor dein Lande ber: 
achtlich zu machen, der verdient, aus 
—— Lager herausgetrommelt zu wer— 
n. 


Snjunftionen. 


Die BVertbeidiger der Herren Debs, 
Howard, Keliber und Rodgers Stellen 
entjchieden in Abrede, daß bie Genann= 
ten einzeln oder zufammen, irgend ei- 
nen Streit angeordnet, einen Babnzug 
aufgehalten, den Poftverfehd gehemmt, 
Arbeiter zur Nieverlegung ifirer Stelle 
beranlaßt, Drohungen angewendet, oder 
auch nur Ueberrebung gebraucht haben, 
um eine Arbeitzeinftellung zu! Stande 
zu bringen. Im Gegentheil hätten die 
Angeklagten ftets zum Frieden demahnt 
und den Mitgliedern der Anerican 
Railway Union eindringlich gehathen, 
Niemanden einzuſchüchtern od:t gar 
gewaltfam bon ber Arbeit abzuhalten. 
Befehle oder Anordnungen hätten fie 
nicht ertheilt, weil fie dazu fein Recht 
hätten. Sie ſeien nur Beainte, die den 
Willen einer Mehrheit zu vollſtraͤcken 
hätten. Aucd; die Depefchen, auf wÄtde 
bie Auflage fich beruft, jeien nicht pm 
Debs oder irgend einem feiner Mitn- 
getlagten abgefandt oder gutgeheihen 
worden. 

Wenn ſich das Alles ſo verhält, 
hat es überhaupt keinen einheitlich g 


g ſgß ßößä ————— — — ——— — —— —— — —— —— —— — ——— — 


gründe der „Grünwaaren“-Schwind— 
ler, aber auch dorthin, ſollte man glau— 


gelſtein, und von dem Packet mit 
Gréenbacks“, das ſich in ein Packet 


mit Sägemehl verwandelte, gedrungen 


ſein. Und wie iſt es mit der vielgeprie— 


jenen Ehrlichkeit des “horny handed” | 


Farmers? 


Ein guter Vorſchlag. 


Der in Albany tagenden New Yorker 
Ronftituante wurde von dem Delegaten 
Giveon 3. Tuder ein Zuſatzentwurf 
zur Verfaffung unterbreitet, dejfen Ans 
nahme. eine jchreiende Ungerechtigkeit 
abjisIlen würde. Das Amenoment Jaus 
tet: „Eine geſetzliche Beſchränkung des 
Betrags, der durch eine Zivilklage we— 
gen Verluſtes von Menſchenleben zu 
erlangen iſt, ſoll nicht ſtattfinden.“ 

Zur Zeit beſteht im Staate New 
VYork, wie in Illinois und den meiſten 
anderen Staaten der Union, ein Ge- 
feb, nach mweldem ein Meenjchenleben 
$5000 — nicht mehr, nicht weniger — 
werth ift, d. b., nach weldyem in Klagen 
wegen fahrläfligerTödtung eines Men- 
fchen nur $5000 Beanjprudt werden 
fönnen. Die Ungerechtigfeit diefer Bes 
Ichränfung hatte man ſchon längft er- 
fannt, und man hatte verfchiedentlih in 
der New Morter Legislatur und in 
den Gefeggebungen anderer Staaten 
verfuchkt, die Summe auf $10,000 zu 
erhögen, immer aber war e3 den Bahn- 
gejelichaften gelungen, die betreffende 
Sil todt zu maben; nun will man mit 
einem Berfaffungszufag, als lehtem 
Auskunftsmittel, der ungerehten Be⸗ 
Ihränfung zu Leibz gehen. 

Hoffentlih Hat man damit Erfolg. 
Sinftaufend Dollars find in unendlid 
pielen Fallen eine durchaus ungemügen- 
de Entihädigung für eine Familie, der 
ten Oberhaupt und Ernährer ihr duch 
die Schuld Anderer entriffen mwurbe. 
Die Höhe des Erjaes follte von den 
Gefchimorenen zu bejitimmen fein, bei 
Todesfällen ebenſo wie bei Verlegun- 
gen, die nicht mit dem Tode enden. 
Unter den jetzt beſte henden Veſezen kann 
ein Bahnunfall, bei dem fünf Menſchen 
um's Leben kommen, für die Bahnge⸗ 








e Zul | Bejchlüffen“, 
er Slattes, aus der man | 
einzige „Srünmaaren“= | 
Giema in New Hort ihres ausgedehnien | 


ala der | 


ex 


J a ei ee — 
DN LERNT 


Tetichaft meit fer fein, aldsein Une 
fall, bei dem Niemand das Leben ver- 
Itert, aber fünf Perfomen Berlegungen 


verlieren, .in leßierem — da für Die 
Höhe de3 Schabenerfaßes bei Berle- 
ungen feine Bejchräntung bejteht 
tann fie $100,000 und mehr zu bezah- 
len haben. 


Erit jeit dem Jahre 1847 ift eine Zie | 
pilflage auf Schadenerfaß wegen fahr: | 
läffiger Tödtung im Staate New York | 19 DErPt 
ei ——— reiſefertig war, ſchloß Herr Hale an 


vorher im engliſchen Parlament eine 
dahinzielende Vorlage angenomme 
worden war. Das 
Englands und der amerikaniſchen Ko— 
lonien wußte nichts von ſolchem Erſatz. 


Die Beſchränkung auf 55000 wurde 


zwei Jahre ſpäter von der Legislatur 
des Staates New York angenommen, 


und, mit einer einzigen Ausnahme — | 


Pennſylvania — von -allen andern 
Staaten, die fchnell dam Beifpiele New 
York folgten, in die folde Schaden- 
erſatzklagen autoriſirenden Legislatur— 
Erlaſſe aufgenommen. Seither blieb die 
Boſchränkung beſtehen, trotzdem das 
Statut ſeitdem in New York und den 
meiſten anderen Staaten in das Zi— 
vilgeſetzbuch aufgenommen wurde. In 


derVerfaſſung von Pennſylvania be⸗ 
findet ſich ſchon die Beſtimmung, daß 
es „der Staatslegislatur (dort Gene- C 

led durhmwühlt hatten und mir eme 


ral Assembly asımınnt) nicht aeftattet 
fein fol, den, 
gen Berlebungen, die mit dem Ipod en— 
digen oder Belhädigung von Perſon 
urd Gigenthun, zu  erlangenden 
Schadenerfaßbetrag zu beſchränken.“ 

Im Intereſſe der Gerechtigkeit ſteht 
es zu hoffen, daß der vorgeſchlagene 
Verfaſſungszuſatz in Albany angenom— 
men werden wird, und daß die übri— 
gen Staaten mit dieſer Beſſerung dem 
Boiſpiele New York schnell folgen 
merben. 


Die Tagjakung in Denver, 


Heute tritt in Denver die Tagfakung 


bed Nordamerilanifchen Turnerbundes | C 
ſollen den Poſtbetrieb geſtört haben. 


zuſammen, und da in dieſer Tagſa— 
tzung wichtige prinzipielle Fragen zur 
Sprache kommen werden, dürfte es 
wohl am Platze ſein, einige Worte über 


die Beſtrebungen des Turnerbundes zu 
werden 
des 


ſagen. Dieſe Beſtrebungen 
ousgedrüdt in der „Platform“ 
Qurnerbundes, melche lautet: 


„Wir, die Staaten ron 


ig unter 


urnerbund“ 


Turner der Vereinigten 
Nord-Amerika, erſtreben durch die DB 
dem Namen „Der Nordamerikaniſche 
di Derandbildung m 
und geiftig tüdhtigen 

„Wir erkennen in Der MBerbreitung von 3 

ug und in der VWlege von Sittlidfe 

ie einzigen Mittel zur gründliden Rie— 
j auf jozialem, politiſchem und religuſem 


för 
Menſchen— 


T 
ı 


il 


v3 Bolfsftaats 
ud volfsthiml 
ſuch zur Beſchränkung 
ille Rechtsverkürzun welche der Ver 

nung und dem A au unſerer freiheitlich i⸗ 
tutiouen w ſtreben, werden deshalb von uns auf 
das Entſchiedenſte bekämpft.“ 


Eine Reihe von 
welche 


auf wahrhaft 
ise 
der Gewiſſensfre 


Site 


Feder 
34 4* 


einzelne 
politiſchen, ſozialen 
religiöſſen Lebens umfaſſen, 
len dieſe Platform weiter er— 
klären, ſind jedoch meiſt idealer Natur 


gen des und 


und ſollen die Mitglieder nicht in ihrem 


Handeln beengen, denn die Turner ſol— 


len ſich, „ſolange keine praktiſche Or— 
ganiſation zur Erreichung der ange- 
ſtrebten Ziele ſtattgefunden hat, in— 
dividuell'nach der ihnen zuſagen- 
den Richtung am politiſchen Volksle— 
Die Thatſache, daß ſo viele Menſchen 


ben betheiligen“. 





Nachweis, daß es noch ſo viele Dum- 


| terliegt feinem 
| Denver der Antrag aeftellt 
| wird, den Schlußfah zu ftreiten. Daß ! 
ı diefer Antrag durchgehen wird, ift nicht 
| wahrjcheinlich, 
Dhne Zmeifel find die abges | 





mente im Turnerbund. Wuf den leb- 


ehrlichkei in | ten beiden Tagſatzungen wurden dahin— 
ven Augen eines Theiled unferer Bes | 


gehende Verjuche gemacht, und es uns 
Zweifel, vaß auch in 
werben 


denn dadurch würde 


Handelns entziehen. 
Im Intereſſe der guten Sache der 


Turnerei und im Intereſſe des Tur- 
| nerbundes ift zu hoffen, dat die Radis | 
durchdringen | 
| werden, denn wenn ein Bejchluß, jenen | 
Shlußfaß zu Streichen, auch wahr: | 
Icheinlich Durch eine Urabftimmung mis | 
derrufen merden fünnte, jo würde ba= | 
duch die Gefahr einer Spaltung dod; | 
Sicher ift, | 
daß die Mehrzahl der Turner fich eis | in Chicago wohlbefannte Komiter Hr. 
Herr ! 


falen in Denver nicht 


jehr nahe gelegt werden. 


ner Bepormundung in der Politit nit | Gyuard Schmik übernommen 


| Schmit hat fünf Jahre lang das Apol: | 


fügen wird, 


Lokalbericht. 


—XLLLI bringen. 


Dem Richter Dooley wurde geſtern 


ein 14jähriger Burſche, Namens Tho— 
mas Mead, vorgeführt, der am 20. Ju— 
li in den Fleiſcherladen von F. Kunger, 
Nr. 853 S. Halſted Sar., eingebrochen 
war und aus der Ladenkaſſe eine An— 
zahl jeltener Münzen im Werihe von 
$20 entwenvet hatte. Der vielperfpre- 
Kunde Burjche Hatte feinen Raub mit 
einem Freunde getheilt, welcher jedoch 
bad darauf bei Verausgabung der 
Drünzen verhaftet wurde und ein um 
faſſendes Geſtändniß ablegte. DerRich— 
ter überwies den Angeklagten unter 
500 Bürgſchaft an die Großgeſchewo⸗ 
renen. 


Gegen einen gewiſſen John Kug⸗ 
ler, wohnhaft Nr. 132 Erie Str., ift 
eine Anklage wegen Vergewaltgung ei⸗ 
nes jungen, 22jährigen Mädchens, Na 
mend Emma Frank, erhoben worden. 
Die Verhandlung des Falles wird bor 
RichterHamburgher ftattfinden. Emma 
Franf wohnt in dem’ Haufe Nr. 182 
Erie Str. 

* Lieutenant Frank Beaubien von 
der Zentral-Station hat auf dem am 
Samftag abgehaltenen Jabresfeit des 
Bereind der Söhne von Chicago eine 
goldene Medaille erhalten, weil er das 
ältefte in Chicago aeborene Mitalieb 
der hiefigen Polizeimacht iſt. tr 
Beaxtbien gehört der legteren jchon 20 
Sabren an, ER. 


„Gemeine Recht“ | 


dur Zivilflagen mes | 
| Iommen waren. 


periiW| 


„Wir befürworten und erjtreben die Entwidrtuug | 
j bumaner| 





„prinzipiellen 
vn ! 
Fra⸗ 


ſol⸗ 


ſtern ein 15jähriger Knabe, 


Henry N. Cohn, der in Denver al 
Barbier thätig geweſen war, zur Zeit 


im Milwaukee überwies geſtern Eugene 


—— 


Diebe bei einem Paſtor. 


Da die meilten Kinder feiner Ge- 


davon tragen. Im erfteren Falle kann meinde ihren Sommeraufenthalt au= 


die Gefelfchaft nicht medr al $25,000 | 


ßerhalb der rauchigen Millionenſtadt 
genommen haben, ſo glaubte auch ihr 
Seelenhirt, Herr John P. Hale, ſich 
eine Erholung gönnen zu dürfen. Nach— 
dem’ alle Möbel, Haushaltungs- und 
MWerthfachen, die der Frau Baftorin 
für pe Sommerfrifche überflüjfig er- 
Ichienen, in Kiften und Kaften jorgfäl- 
tig verpact waren, und auch jonjt alles 


einem jchönen Tage im Gefühle der 


| größten Sicherheit jeine Wohnung, Rr. | 
4455 Berfelen Uve., ab und reifte mit 


feiner Familie nach einem laufchigen 


| Drte an dem Ufer des Sees. 


Am Samftag Nachmittag fuhren vor 





der verlafienenWohnung in einem leich- | 


ten Wagen drei amjtändig gefleidete 


öffneten das Haus mittelft einesSchlüj- | 


jel3 und traten ein. Nah Verlauf von | 
| etwa einer Stunde 'bemerften die Nach- 


barn, daß die geheimnißpollen Beiucher 
eine Menge von Sacden in den Wagen 
Ichafften, und benachritigten die Po- 
Yizet. Leider mar dad zu Tpät gejche- 


| binmeg. 


—— —— 


—X 


Die Aniverfal Yas-Prdinanz mit 53 Stim- 
MEN ANGENOMMEN. 


— 


Troß des fiharfen Velos des Mayors. 


Nur vierzehn Aldermen halfen dasfelbe 


aufrecht. 


„a ;sDpoit“, Ghicags, ‚Dienftag, den 24. Zuli 1894. 


Nächlten Montag lekte Sigung vor den | 


Jerien. 


Der feſt geſchloſſenen Phalanx gegen⸗— 
über, welche geſtern Abend im Stadt— 


die „Univerſal Gas Ordinanz“ eintrat, 
erwies ſich, wie vorauszuſehen war, die 
Vetobotſchaft des Mayors als macht— 


die ebenſo ſcharfen wie ſchlagenden Ar— 
gumente des Letzteren auch nur des 


Verſuchs einer Entgegnung zu würdi— 


gen, ging die Majorität über das Veto 
„Little Mike“ Ryan hatte, 


wie ſich herausſtellte, Alles „weiſe“ be— 
rechnet; denn als es zur Abſtimmung 


hen, denn bei der Ankunft derſelben 
waren die Vögel ſchon auf und davon 


geflogen. 


Bei einer näheren Unterſu— 


chung ſtellte ſich heraus, daß die Spitz- 


buben in der genannten Wohnung Al— 


reichen Beute werthvoller Sachen ent— 
Eine auch nur annä— 
hernde Schätzung von dem Werth des 
geſtohlenen Gutes zu machen, iſt vor 


der Ankunft des Herrn Hale, der tele-⸗ 


graphiſch benachrichtigt wurde, unmög— 
lich. 


Leiſteten Bürgſchaft. 


Unter den von den Bundes-Großge— 
ſchworenen in Verbindung mit dem Ei— 
ſenbahnſtreik in Anklagezuſtand verſetz— 
ten Perſonen befinden ſich auch zwei 
ſiädtiſche Poliziſten, Namens P. 9. 
Harris und Hugh J. Halahan. Die— 
ſelben waren früher Weichenſteller und 


James Mervin, der Lokomotivfüh— 
rer, welcher in Blue Island eine Weiche 
verſtellte und einen Eiſenbahnzug zum 
Enigleiſen brachte, ſtellte geſtern 5500 
Bürgſchaft, welche William Murphy 
für ihn leiſtete. 


nicht 


— — — 


Außerdem ſtellten noch folgende mit 


d Fiſenb treik io: | 
| dem Eijenbahnitreif angeflagte Perio | Ib, Ballard, Martenner, 


| Madven, Bidmwill, Kent, 
 Kahler, Gallagber, Schlade, 


nen geitern Bürgichaft: 

Auauft Anderion, Bürgichaft$1000; 
Erid Dijon, Bürge. 

Same Hannan, $3000; Albert Neu 


ı ber von Kenfington, Bürge. 


Kohn Mafterbroof, $3000; Adrienne 
Doperton von Kenfington, Bürge. 


fam, ließ er 53 Aldermen aufmarfii- 
ten, die ungeduldig auf den Moment 
zu warten fchienen, ihr „a“ Gerzuja> 
gen, während nur 14 für Aufrechter- 
baltung des Betos und Ablehnung der 
Ca3-Drdinanz eintraten. Daß es 
die derſelben 
„Vorzüge“ waren, welche den 53Stadt- 
pä:ern die Annahme der Vorlage wün- 
jchenswerth machten, darüber: find bie 
Gelehrten einig. 


an dem wahren Charakter diefer „Bus 
bel-Ordinanz“, wenn überhaupt no 
ein Zmeifel möglich war, bejeitigt. 

Die folgenden Aldermen 
über das Veto hinweg für Annahme 


Slepida, Rohde, Dorman, Engel, 


Watjon, Knomwles, Stanwood, Kas | Gfepeland, Detroit, Wheeling und an- 


| deren EZleineren Städten Gas zu WM 


' Cent3 geliefert werden Tann, warum 
ran, Mahony, Bomwers, Hage, Ehlert, | 5 gelief arun 


merling,feat3, Ryan, Yammers, Kunz, 
Sherman, .Goffelin, O’Connor, Bren— 


MeSillen, Brachtendorf, Mluelhoefer, 
Schoendorf, Kelly, Zarfon, Bed, Cur- 
tier, SKleinede, Chapman, Fintler, 


pherd, Homell, Chadwid. 
Hepburn, 


Campbell, 
Butler, 


| Noble, Kerr, OMeill (34. W.). 


Abweſend war nur Ald. Mann, 


| welcher jich zur Theilnahme an der re- 


Simon Pazybof, $3000; Yas. Mur: 


phy, Bürge. 


Henry Elfine, 533000; John Gah— | 


ring, Bürae. 

Km. H. Smith, $3000; U. Neuber, 
Bürge, N 

Sohn F. MeBean, $6000; WmMc- 
Coy, Bürge. 

Jean Wormjer, $3000; Dennis J. 
Hogan von Geneva, Ill., Bürge. 


— en — 


Forſcht nach ſeinem Vater. 


publikaniſchen Staatskonvention in 
Springfield befindet. 


Daß die geſtrige Abſtimmung des 


Stadtraths eine ſchwere Niederlage für 


Mayor Hopktins bedeutet, kann ebenſo werben.“ 


| wenig bezweifelt werden, wie daß der 


| Stadtrath die volle und alleinige Ver= | 


antwortlichteit für das Zultandefom> | (3 Heben üerflüfiig und die Debatte 


| men der Budel-Ordinanz, trägt. 





Auf der Zentralftation erfchien ges | 


Namens | 
| Ben Cohn, der bisher auf einer yarın | 


in der Nähe von Denver, Eol., gearbeis | 


1 a J , j ( Fhico | 
Diefer Schlußfat ift wichtig, und | tet hatte und von dort nach Chicago 


‚ihn zu befeitigen, war jchon feit lan= | 
gem das Beltreben der raditalen Eles | 


gefommen- war, um nad feinem Bas | 


ter zu forfchen. MuS der Erzählung 


ve3 Simaben geht hervor, Daß der alte | 


ala 


der Weltausftelung in Begleitung jei- 
ner Tochter Sarah nad) Chicago über- 
geftedelt ift. Er Hatte vor 7 Monaten 


zum lebten Male an feinen Sohn ges | 


[chrieben und ihm mitgetäeilt, daß er 


| Hier wieder cm VBarbiergejhäft eröffne 
man jich in direkten MWiderfpruch zu | WER IDEE THE SOEEÄRERPIGERR FERLIRER 
der in der Platform gemachten Trordes | 
ı rung unbeſchränkter Gewiſſensfreiheit 
ſetzen und den Turnern die Freiheit des 
müſſen die Geſchichten von dem 
“Gold Brick”, der ſich in einen Zie- 


merke. Seine Tochter habe bereits eine 
Slelle als Puhmacherin gefunden. Seit 
jener Zeit iſt jede Nachricht ausgeblie— 
ben. Die Polizei hat dem Knaben ein 


wird verſuchen, den Aufenthaltsort des 
alten Cohn ausfindig zu machen. 


Theater in der Aurora-Turuhalle. 


Es ſind bereits weitgehende Vorbe— 
reitungen für die kommendeSaiſon des 
deutſchen Theaters in der 
Turnhalle getroffen worden. Die Di— 
rektion hat der aus früheren Jahren 


lo⸗Theater in St. Louis geleitet und 
iſt auch in Milwaukee als Theaterdi— 
rektor thätig geweſen. Es unterliegt 
darum kaum einem Zweifel, daß das 
hieſige Unternehmen einen durchſchla⸗ 
genden Erfolg erringen wird, um ſo 


Aurora-⸗ 


In ebenſo klarer wie ſchonungslo— 
ſer Weiſe hat der Mayor in ſeiner Ve— 


Aus 


im Nachſtehenden die 
hervorgehoben: 


Versrdnung, melde. der „Univerjal 
Gas Coinpany” da® Recht verleiht, in 


| Chicago Gaswerle anzulegen und zu 
betreiben, it in manchen wichttgen@ine | 
zeiheiten eine MVerbeflerung im Ber= | 


al:ich zu der für de „Metropolitan 


Has Company“ feiner Zeit nachgeſuch- 
; ten Ordinanz. Doch mährend einige der 


in meiner Vetobotichaft vom 14. Tre- 


or Hin Die- | 1 . 
bruar 1894 enthaltenen VBorjchläge die- | Holszäunen verboten wird. 


jer Berordnung einverleibt worden 


| find, wurden viele andere nicht einge- 


fügt, und meiner Anficht nach find die 


der Geſellſchaft auferlegten Beſchrän- 


kungen nicht zur Wahrung der Rechte 
des Volkes ausreichend. Es iſt aber 


noch ein anderer Grund, der mich ver— 


—— ——— a nn m anlaßt, dieſer Ordinanz meine. Billi- 
vorläufiges Unterkommön gewährt und | gung zu verjagen. Dießefellichafi, wel- 


che dieſe Gerechtſame nachſucht, iſt mit 


einem angeblichen Kapital von 5 Mil— 


gung für die geſetzliche Organiſirung 
einer Aktien-Geſellſchaft vor, und ge⸗ 
wöhnliche Vorſicht ſollte einem ſagen, 


lionen Dollars organiſirt. Das Geſetz 
ſchreibt nun die vorherige Zeichnung 
des ganzen Grundkapitals als Bedin— 


daß eine auf 50 Jahre laufende Ge— 


rechtſame von dieſem Umfang nicht an 


eine Geſellſchaft mit fingirtem Kapital 
verliehen werden darf. Trotz energiſcher 
Nachforſchungen iſt es aber nicht mög— 


lich geweſen, auch nur einen einzigen 


mehr, als dieGofellſchaft aus nur wirk-⸗ 


ih tüchtigen Schaufpielern bejtehen 
wird. Unter den bereit3 engagirten 
Kräften mögen befonders Frl. Janzer, 
die Tochter der befannten Operetten- 
Sängerin, und der jugendliche Komi- 
fer, Here Alerander, berborgehoben 
werben. 


Zahlungsunfähig. 


2. 8. Smith, der \nhaber des gro- 
Ben Hut: und Pußmaaren-Gejchäftes 
Nr. 114 Wabafh Ape., hat feine Zah: 
lungen eingeftellt, nachdem eine Ans 
zahl Gläubiger Forderungen im Be- 
trage von $20,000 eingeflagt hatten. 
Die Verbindlichfeiten betragen angeb- 
ih $50,000, während die Höhe der 
Aftiva noch nicht mit Sicherheit. feit- 
geftelt werben fonnte. Herr Smith 
galt ftet3 für jehr mohlhabend. 


* Bundes-Kommiffär Bloodgood 
BD. Debs, F. W. Arhibald, €, S, Me- 
Auliffe, Yohn Poulter, Wm. Erim- 
mins, Walter Dunn, €. ©. VBanEl, 
3. €. Callahan, W. A. X. Sullivan, 
und M. 2. Kohann den Großgeſchwo— 
renen, um deren Schuld ivegen der Ei- 
fenbabnftreit- Fälle für Progeffirung 
im Oftober-Zermin prüfen zu laflen. 


Kapitaliſten zu entdeden, der für bieje 
Gejelichaft mit feinem Namen eintritt, 
Und die offiziellen Inforporationspa= 
piere laffen erfennen, daß mit der Au3- 
nahme einiger "weniger Altien das 
ganze Kapital von der Schreibmafdi- 


| men-Mamjell eines Advokaten gezeich— 
net wurde. Unter ſolchen Umſtänden 


halte ich es für meine Pflicht, Ihnen die 
Ordinanz ohne meine Zuſtimmung zu— 
rückzuſenden. 

E38 find die gefehlofeOmanifirung fo 
vieler quafi-öffentlicher Korporationen 
mit verwäflertem Witienfapital, ber 
Berfuch, auf bloßen Wind Hin Dipi- 
dende zu ziehen, und die baraus folgen- 
den Ausbeutungen des Publikums, die 
— 
Korporationen zu mächtigen Truſits“ 
und die Durch fie veranlaßte Korruption 
de3 Öffentlichen Lebens in der kleimften 
Townbehörde, hinauf bis zu den höch- 
ſten geſetzgebenden Körverſchaften der 
Nation — es ſind ſolche Erſcheinun— 
gen; die eine der Haupturſachen der 
jeßt unter der Maffe des amerikantſchen 
Volkes Herrjchenven Unzufriedenheit 
bilden. 

Nicht nur ift das Velbehen eines un- 
gefeglichen Gastrufts in Chicago all- 
emein -befanni, jondern diefe Thatja- 

2 ijt jet auch duch die Gerichte for» 
mel feitgeitellt worden. 

Auf jeden Fall follte die Orbinanz 
zum Mindeften in den folgenden Bunt: 
ten verbeflert werden: 

Der Stabtrath follte die Befuanik 
haben, die Ausdehnung der Leitungs 


| richten. 


ftimmten | 


| radezu verblüffenden Kürze. 





töhren auf einen nur zur Hälfte be- 
bauten „Blod“ zu erzwingen. Tyerner 
it die Hinterlegungsjumme von $20,- 
000 für die angemefjene Wiebetin- 
ftandjegung der aufgeriffenen Straßen 
durchaus unzureichend, Der angerich- 
tete Schaden mag fich auf eine Million 
Dollars und noch mehr belaufen. Ym 
Zentrum der Stadt follte überdies dag 
Legen der Röhren auf die Nachtzeit be- 
fohränkt werden, um den Straßenper- 
tehr nicht zu bindern. Nach dem ge- 
genmwärtigen Kontraft müffen die al- 


ten GejelliaftenGas mit einer Leucht= | 
| fraft von 24 Kerzen liefern. Diefe Or- 
| Dinanz verlangt nur 23 Kerzen Xeuchts | 
t= | fraft. Die auf den Gaspreis bezügliche 
rath unter Führung Ald. Ryans für | 


Klaufel ift jo eigenthümlich abgefaßt, 


| daß derBerdacht gerechtfertigt erjcheint, 
ı daß e3 bier auf einen Kniff abgejehen 
| iſt. 
Lern los. viel Worte zu machen, ohne 
Leute vor. Zwei derſelben ſtiegen ab, os. Ohne die En h 


Es wird nämlich darin geſagt, 
daß, ſolange der Gaspreis für Pribat— 
kunden $1 per 1000 Kubitfuß ift, bie 


' Stadt 10 Prozent der Brutto-Einnab: | 
| men erhalten joll ; wenn aber der Preis | 
; auf 90 Eent3 ermäßigt wird, der Stabt 
; feine 


Kompenfation zuitebt. 


feine Abgaben an die Stadt zu ent» 
Einen anderen Kniff enthält 
die Klaufel noch, indem fie die Preis- 
£eftimmung nur auf foldes Ga3 be- 
Ichränft, welches dur Röhren fließt, 


: | die von der Univerfal Gas Company 
innemwohnenden | 


oder mit ihrer Ermädtigung gelegt 
find. Für das durch andere Röhren 
geleitete Gas aber hat die obige Preis- 


‚De | Befiimmung feinen Giltigkeit.x Anftatt 
Durch die Betobot- | x,; Ba 3 
ſchaft des Mayors wird jeder Zweifel | 


deiien fchlage ih vor, den Marimal- 
preis für Leuchtgad auf 90 Cents und 


| für Heiggas auf 75 Cents und außer- 
ı dem eine Abgabe von 34 Prozent ber 


Brutto-Einnahmen an die Stadt feit- 
zufegen. Eine Gasgejelliehaft, deren 


ieſ i me Grundlapital unverwäſſert iſt und die 
dieſer Ordinanz: Epſtean, Coughlin, — ſſert iſ 


Beſt, Smith, Wall, Deiit, Reed, War: | 
tin, O Neil (7. W.), Coofe, Morrifon, | 


feine jchwindelhaften Dividenden zu 
bezahlen braucht, tann diejfe Bedingun- 
gen jehr wohl erfüllen und noch oben=- 
drein große Profite erzielen. Wenn in 


fol das nicht in Chicago möglich fein? 


| Der Gasgeſellſchaft ſolle die VBerpflich- 


tung auferlegt werden, in einem Jahre 


mindeſtens 8250,000 und in 3 Jahren 
Conway, Sayle, Bigane, Careh, Mul-⸗ Jah 

cab, Utejh, Derchant, Francis, She> | yon Gasmwerien auszugeben. Was das 
ie a . !Voit will, ift 
Für Aufrechterhaltung des Velos die | Feine Gerechtjame, „zum Verkauf“. Und 


mindefteng $1,000,000 für Anlegung 
mirfliche Konkurrenz, 


die obige VBeitimmung ift um fo noth- 
mwendiger, als die Faufliche Erwerbung 


' bereit3 beftehender Gaswerfe in der 


Drdinanz vorgefeben ift. Zur gemij- 


| jenhaften Durchführung der Ordinanz 


Iceint eine Bürgjchaft von $100,000 


| eine jehr mäßige Forderung. Schließ- 
| Tich ift die Klaufel betreff3 Bildung ei: 


nes „Iruft3“ ganz unwirtjam, fie joll- 
te in entjprechender Weife amenbirt 


Da Uld. Ryan feine „Truppen“ bor= 
ber ziemlich einererzirt hatte, war vie— 


| an melcher fich die Ald. Kent, McSil- 
| Ten, Ryan, Madden und DNeill be— 


NR ; tbeiligten, war dei ch v ir ⸗ 
tobotſchaft die vielen wunden Stellen eg a er er 


der Ga3-Didinanz blosgelegt. 
dem umfangreichen Schriftftüd Teien | 
Hauptpuntte 


- ' geltern Mbend erledigten 
„Die am 16. d. M. angenommene | \.. 3 


Alles 
Reden hätte ja doch nichtö geholfen, die 
Sade war längit „gejettelt“. 

Unter den fonftigen vom Stabtrath 
Geſchäften 
verdient noch die Annahme der Verbeſ— 
ſerungsvorſchläge des Mayors zu den 


Trolley⸗Ordinanzen für die „Cicero de 


PBrovifo Railway“ und die Nortidern 
Electric Railmayn hervorgehoben 
werben. 

Ad. Noble beantragte einen Zufak 
zum Paragraph 1601 der Gemeinde- 
ordnung, wonad das Antleben objcö- 
ner Unjchlagszettel an Mauern und 


trag wurde angenommen. 


Am 30. Juli wird der Stabtrath in | 


die Sommerferien gehen. Diefelben 
werben bi zum 24. September dauern. 


Am nädften Freitag findet eine Ertras | 


Situng ftatt. ' 

* Die Leiche von Howard E. Ogle, 
melcher jeit dem 21.Xumi vermißt wird, 
langte geitern von Bainesoille, Ohio, 
bier an. Ogle beging am 29. Juni in 
Painesville Selbſtmord, wurde aber 
erit m lehter Woche identifizirt. Seine 
YJamilie tonnte fich feinen anderen Be- 
mweggrund für die That denten, als 
daß er geiftesgeltört war. Ogle mar 
früher Geichäftsführer bei der Firma 
Seo. A. Ogle & Eo., Landkarten Her- 
ausgeber. 





Kopfweh, 
Dyspepsie, Unverdaulichkeit 


werden durch schlechtes Blut verur- 
sacht und durch den heruntergekom- 
imenen und ausgemergelten Zustand 
des Körpers. Bedenkt 


H 00d ’ Ss Sarsa- 


ara parilia 


Hood’s. 
H00D’S PILLEN sind sanft, mild und durch- 
greifend. 1 


Todes-Ninzeige. 


Freunden und®ekannten die traurige Radhrisöt, 
daß unſer geliebter Gatte unbe Bakı Cart 
RKood im Alter von 54 Jahren, 3 Monaten uiid 
8 Tagen plöglıh zeitorben ik. Die Veerdigung fin: 
det Mitch, den 3 .Inli, Nadurittags 2 ildr, 
vom Trausrhawie, 659 R. Haliteo Etr., nad Grare: 
fand ftatt. Um ytille Theilmabıne bitten 

F. o o ci. Bettin, 
mnebſt ſindern und Kindeskindern. 


MACEN * 


nicht ganz in Ordunng? Heilmittel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin: 


—ecin ihmadyaftes, fiheres Mittel gegen Berftopfung, 
Unverdanlicpkeit, hronige Wiigräne Sommer-Goms- 
vieint oder irgend ein Yeiden de3 Magens und der 
Singemweide. 10 Dojen 10 Gents, reguläre 

Grögen 50€ und 81.00. 
Vertanft in idt Flaſchen in über 500 Chitagoet 
Apotbeieu. Sillj,ddi 


Salvonteepers, Adhtung! 
Die Berfieigerung der Bars für das om R. 
AUuguko 3 udzubaltene FGörkter-Pienic 
wer am Donnerittag, den G Nuli, Rob: 


Das | 
Tcheint zu bejagen, wenn die Gefelljchaft | 
nur 99 Cents fordert, dann braucht fie | 


au | 


Der Ans | 


se 3 Ude, im — —3 ——— — ——— 


AUeber Nerven.“ 


Hier iſt etwas Vernünftiges und ?ollte 
uns alle intereffiren. Dr. Shoop”% Un- 
terjuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnero eines Armes oder Beines durch 
Ihnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Dritd auf dieje Nerven ausgeübt wird, die 
Mustein gelähmt werden. Er fand, daf 
Leben und Kraft auf Nervenftärte beruhen 
und biejes it die Urjache, da jogenannte 
Blutremigungsmittel mir vorübergehende 
LIinderung gewähren. Ür fand ebenfalls, 
dab gemwifje Nerven die Thätigfeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inmeren Organe fontrolliren. 

Dr. SChoop’3 Bicderheriteller if 
ein Heilmittel für Magen-, Yeber- und Rieren- 
ıtanfheiten, indem derjelbe zur Stärkung 
und Ernährung Diejer Yterven beiträgt. 
Dieje Medizin ift fein Nervine oder giitiges 
mervenreigmittel. — Brod, Fleiih, Kartofs 
feln u. j: w., erzeugen Blut und wenn die 
Berdauungs - Organe geihwächt find, jo 
ı muß _alö natürliche Folge der Webergang 

von Speifen in Blut ein jchwacher jein und 
ausdemjelben Grunde hört die Thätigkeit 
der Berdauungs - Organe auf, wenn die 
Nerven geibwächt find. ft diejes nicht 
einleuchtend? Dr. Schhoop’3 Wieder- 
beriteller verhindert und heilt Ddiefe 
Krankheiten, indem Dderjelbe die nöthige 
Nerventraft Schafft und erhält und a 
Berfuch mırd dich hiereon überzeugen. 

In Upsibelen oder franco der Erprei für $1.00, 

F Der deutſche „Weg⸗ 
weijer zur Gejundheit“, 
weld:r die Behandlung 
nit diefer Medizin genau 
bejchreibt, nebft Proben, 
werden an irgend eine 
ee 32 Mdreffe frei deriandt, 
a Dan jöpreibe an 


Shoes», Br 9. Racine, Wis, 


Ein großes Feuer! 
Au 262 und 264 State Str, 


Bartet bid Mittwoch, den 25. Juli, punkt 
9 Uhr. 


Dr. 





Enre Anfınerfinnteit wir) daranf g:lenkt, dab dies 
fer groß ona- ide Finrverichemugs:Berfauf Bon 
er Ber Gejeujguft veranftaltet wird umd 
3 ung ſteht mit irgend einem bisber 
daltenen Verkauf. Schmeid:t Die} 
es und wartet bis Mittwoch, dea 
25. Juli, 9 Ude Morgens. Bi Dom großen fürzlicen 
zuer wurden 5160, 000 werth Männer-Kleder. Aus⸗ 
geoenſtände. Hüte und andere Waaren ge— 
tet und Die geiäammte Partie iſt nach dou groß. 
ten Fünfitörigen Kbiude, BR und AH Sıame 
chen Jackſon und Vau Buren Str., übers 
art werden 
jer Xaden toird zwei Tage geichloffen jein, mn 
veitumgen für dieien großen syeucerverlanf zu 
en. Das GSeihäft wird wieder erö,fnst, nnd Der 
große Feurr-Werlauf beginnt am Mittwoch, den 25. 
ui, U Uhr Morges. Jeder Meiikei wird im We: 
teil zu 50 Prozent mater dem wirfischen Rokeupreis 
virfangt, da das gejauunt: Yayer innerhalb zehn Tage 
arränmt rden muß. Um zu zeigen, was für ri 
fi offerirt werden, führen wir einige 
es aus, driugot es mit nach 
tr., zw ſchen Jadſon und Ban 
t, daß dieſer Verkauf inner⸗ 
> jein mn. Elegante Män— 
ner-Anzüge zu 82.6 d *16. Es iſt Euch ge⸗ 
jtatter, Diefen Wazug vier Tage zu behalten, und 
| Zeit deuſelben zutückzubrengen, venn 
dnicht das dajüt gezahlte Seid 
verpflichten diermit, den g:Jahls 
zueritadten 
Erirı feine Qurltät Männer-Anzüge 3u $1.85, 
werth 818: Goellührfts-Anzüge für Männer gu 
& > tawinde Anzüge anderer Art. 
a ekgamie! Männerhoſen zu &l, werd $5. 
eſe 3l-Hoſen vier Tage zu Daufe bes 
Ihr daun glaudt, daß dieſelben 
werth sind, bringt ſie zurück und 
Jehd, welches Ihr dafür bezahlt habt. 
nte Dreßsiwien für Männer zu $1.08, wirt) 
End and:rer Dojen edenſo billig. Als 
t: jür Männer zu 4%, wertb 33.50; 
Meften für Männer zu Vie 
; feine jchevarze und blane Serge 
und Weſten jür Männer zu SLR, 
Dutend Mäunner-Strohhüte zu Töe 
und ie, wirt) *31. uund 823 Fedora Hüte zu We. 
td SB; ReghageHenden für Männer zn cc und 
VFe, werth Sl und $1.50: 2isle Thread Männers 
Strümptr zu Ge, worth 2%: weißsleinene Männer: 
handen zu Ge wirtb 8: Männrsdalibiad.e 18 
130, wertb Fe: jehmenbeitidte Doicnträger 3m Lie, 
werth 75e; Balbtiggan Unterzeua jür Männer zu Ac, 
werth SI; Leinen-Kragen jür Männer ju de, wert) 
Hr, leinene Tajchentücher für Männer zu 4, ıerth 
MH und 500 m mre Waaren, die wir Blagınangels 
halber nicht alle anführ:n fünnen. BVerjiumt nicht, 
vorzuſprechen und die Waaren und Breijr anzujeben 
bei » Diejem großen Feuer-Vırfiherungss:Verkawt im 
Retail und Äbr werdet die obinen Angadın vollſan⸗ 
dia’ beiwabrheitet Finden in 23-34 Ztate Str. 
zweſchen Jadſon und Ban Buren Während des 
großer Feuer-Verſicherungs-Verkaufs wird der Laden 
bis 9 Udr Abends ofirn ſein. Bedenkt. dieſer Ber: 
t Yuli, um 


S 


222332 wu? 2 : 


22 ud Hs 


halb zehn Tagen 


.n® 
nu 


Tau beginnt nit vor Mittwoh, den 
9 Abe, um) dauert nur 10 Tage. Schneider Died and 
und dringt e$ mit und acht nach dem richtigen Bla. 
Beachtet wohl. daß dieſer groß⸗ Fener⸗-Verlanf mit 
feinem anderen Rerkauf in der Stadt in Vrbindung 
ſteht noch das Geringſte zu thun hat mit irgend eis 
nem Berkauf, der je in Chicago ſtattgefunden bat, 
Vaßt auf, daß Ihr den richtigen Platz nicht ver⸗ 
fehlt, 2 nad Bl State Stt. zwiſchen Jachſon und 
Van Buren Stre., beginnend Mittwoch, den 
Juli, um punft 9 UHr Morgens. 


RICHARD MOHRMANN, 


Europas größter Spezialift, 
CHICAGO, NORTH CLARK ST. #4, 
don 9—1 und 3—T Uhr, Sonntags 10—1 Uhr, 
25 Jahre Braris. 
Speztalitäten: 
‚„‚Diamantine‘' gegen Baudwurm und fon» 
ftige Gingeweidewürnter und alle anderem imste- 

ven Kranfheiten. 
„Brillautinc‘’ gegen Dkagen u. Darmfatarcb5oüc 
„&eihe‘' aegen Juiluenza (Grippe) 82.00. 
„Boldwaller‘* für alle offenen Wunden, YFla- 
The 2 W 


‚„‚Bräfervativ‘‘ gegen Rbeumatiömuß $1.50. 
„Johannistrich'' geren Zmpotenz n. Ona: 
nie jowie Geichlechtöfranfbeiten beiderlei Ge— 
ſchlechts felbft in den jchweriten Fällen, 
IH Wer uiht tommen Tann, I 
ATTEST: 
Bon Tode gerettet! 

O wie lange war id frank, no vergangenen 
Sonniag glaubte ig fterben E müflen. Gejtern 
nahm id ihre Medizin nnd heute bin wu 
und wohl, ic) jage daher allen Leidenden: Geht zu 
Mohrmann, der ıjt wirklich brav und ehrlich. 

Chicago, dern U. Mai 1594 

gran Hunigunde Hartmann, 
Rumfey Etr. 178. 


Selbiimord und Bahnfinn 
find da® Ende aller Derjenigen, iwelche ed unter: 
lafien, ihre durch eigene Schuld verlorene und ges 
ihwädhre Manneötraft wieder zu erringen. Das 
goldene Buch ‚„, JZohannistrieb‘‘ belehrt en 
gründtid darader. Daffetbe iit gegen Hetoum 
müurfe gratis au haben und wird verſchloſſen 
zugelandt. Schreibt an: 
RI 


CH. MOHRMANN, 
44 N. CLARK STR., ROOM 8, CHICAGO. 


reibe. 


jetzt mit Hamburger und 

Bremer direkten Dam⸗ 

pfern ohne Umſteigen 

ober Aufenthalt. 
Käberes bei 


A.BCENERT&CO.. 


92 La Salle Str. 
(Stratlid inforporirt) 
92 LA SALLE STR., 
it der Difie von 9. Boeneri & So, 
ertheilt Austnait üder Erbigaftd: und Bob 
mahtsfaden; beiorgt @inz shung und 
gabtung von Geldern in Europa und Amerika. 
ser Beiiktitel zu prüfen oder irgend welde Neditä- 


gelegeuheiten au beiorgen bitte » ivredden. 
Aastunft gratis. ee rn 


Die Tämmilichen beutichen und amerilankhem 
Sheetmusic-Bublitationen mit 50 Proz. ab. 
eırtgelmen Micher, VBianoftude, Vielinkäde 
die Muß für alle übrigen Juftrumense zu bus 
Gälste des richtigen Preifcs vertauft. 

HENRY DETMER, 
103-109 Raudoiph Sir., 


Ras u ar 
= deutipe Rlavie» und 
— — er Staaten. Sin 


-KONZERT 


jeden Ubend im - 


Spondiys Garten 


Deutidhes 


4 





Bergnünungs-Weatweifer. 


Chic Opera Houfe-AMadins Wunderlampe. 
Bovoleys Theater ChHharley8 Aunt. 
MeBiders Theat.—Eine amerifinifhe Erbin. 
Urand Opera Houfe—Tabasto, 


Gefiht und Charakter. 


Man jagt, die Augen feien der Spie- 
gel der Seele. Ein englifcher Phnfio- 
loge geht noch mweiter und behauptet, 
Daß das Geficht vom Charakter gerade: 
zu gemodelt werde. Den Vorgang, daß 
eine andauernde Gemüthsbewegung 
dem Geficht Tchließlich einen bleibenden 
Zug aufprägt, erklärt diefer Gelehrie, 
folgendermaßen: Wenn die Gedanfen 
immer und immer wieder die gleiche 
Richtung einjchlagen, fo entjieht ein 
ununterbrocdhener Strom bon den Ner— 
benzentren des Gehirns zu den Geficht3- 
ausdrudsmugfeln, die jchließlich unter 
dem Einfluffe einer fortmährenden 
gleichartigen Anjpannung fich dauernd 
von den anderen Musteln behaupten, 
gewiflermaßen zu der Yorm erftarren, 
Die Dem Gefichte einen nunmehr ftändi- 
gen, urfprünglich aber nicht porhande- 
nen bejonderen Ausdrud geben, einen 
geiltigen Charakter. Selbjit in den 
Iräumen arbeiten die Nervenjtröme 
und modeln die Gefichtsmusfeln einfei- 
tig beraug. Zum Beifpiel zeigt das 
Geficht eines gewöhnlichen Kavalleri- 
ften einen befehlenden Zug am Munde; 
das eine Exerziermeiſters denſelben 
Zug an Mund und Auge. Der Ka= 
vallerift gebietet nur feinem Pferde. 
Der Drillmeifter hat einen Zug im Ge- 
jicht mehr, diefer Zug muß alfo wohl 
Das bejonder3 mwirffame Mittel fein, 
am Gehorfam von unferer eigenenSpe= 
3ied-zu fordern. Allgemein gejprochen, 
Ncheint es, daß ein fortwährendesftäm- 
pfen mit fleinen Schwierigfeiten ein 
Teichte® Auffegen der Lippen herbor- 
zufe, da8 dem Geficht einen ftrengen, 
herben Zug verleiht. Man fieht ihn 
faft unverändert an allen Hausfrauen 
von dem Marthatypus. Die zujam- 
mengeprebten Lippen, diefer bei No- 
velliiten jo beliebte und fo viel mißdeu- 
tete Charafterzug, find eher ein Zeichen 
ber Schwäche als der Strenge. Gie 
erzählen von „immermwährenden » Kon 
flitten, in denen die Referven, Ohne 
macht und Thräne, zum Kampf geru= 
fen werden”. Man jehe ferner den 
Kapitän zur See. Er trägt einen Zug 
von Autorität und gebietender Macht 
auf feinem Geficht. it er doch der un= 
umjchränttejte Herrjcher, den e3 geben 
fann. Der gebietende Zug zeigt fich 
wiederum vornehmlich am Auge und 
ein Zug von ficherem Selbitvertrauen 
an dem leicht aufgemworfenen Munde. 
Ein anderer Zug von Autorität liegt 
in den dünnen Lippen bes Geiftlichen 
ausgeprägt; er deutet zugleich auf eine 
Durchdrungenheit von der Heiligkeit 
des Berufs. Beim Arzt find Kinnba= 
den und Mund weniger ftarr, verra-= 
then aber doch Entjchiedenheit. Sein 
Auge Hat einen wachfamen und jym- 
pathiijhen Wusbrud, fein ganzes Ge- 
ficht trägt die tiefe Erfahrung zur 
Schau. Etwas Zuverfichtliches und 
Vertrautes liegt in dem Gefichtsaus- 
druck des Advokaten, mit einer durch— 
bohrenden Wachſamkeit des Auges ge— 
miſcht und einen durchdringenden 
Scharfblick verrathend. — Die That— 
ſache, daß zwei Leute, die lange zuſam— 
menleben, zum Beiſpiel Eheleute, ein— 
ander ähnlich zu werden pflegen, kann 
dadurch erklärt werden, daß die unbe— 
wußte Nachahmung auf die Geſichts⸗ 
ausdrucksmuskeln einwirkt, genau in 
derſelben Weiſe, wie es eine ſtändige 
Leidenſchaft, eine dauernde Gemüths— 
bewegung thut. Jedenfalls iſt die That⸗ 
ſache einer Anähnlichung des Geſichts 
unter innig zuſammenlebenden Men⸗ 
ſchen ganz allgemein. 


' 


Elektriſch gepflügtes Land. 


Eine der intereſſanteſten Verwendun— 
gen der elektriſchen Kraft, der eine große 
Zukunft bevorzuſtehen ſcheint, beſteht 
darin, Aecker mit ihr zu pflügen. Der 
erſte Verſuch wurde 1879 in La Marne 
in Frankreich vorgenommen, wo man 
in Sermaize ſechs Morgen Landes in 
ſechs Stunden mit einem elektriſchen 
Pflug pflügte der in einer Entfernung 
von ungefähr zehn Minuten mit einer 
Maſchine von zwölf Pferdekräfte in 
Verbindung geſetzt war. Im Jahre 
1881 pflügte ein Pächter Meiner in 
Oiſſel eines ſeiner großen Felder ver— 
mittelſt der aus einem Waſſerfall er— 
zeugten Elektrizität. Die Firma Sie— 
mens & Halöte hat jüngſt mit einem 
ihrer elektrifchen Pflüge auf den Nedern 
von Biesdorf, einer Befitung Arnolds 
von Siemens, zu erperimentiren be= 
gonnen, und zwar mit foldhem Erfolge, 
daß fie ihre elektrifchen Pflüge in Java 
einzuführen gedentt, wo große Län- 
dereien brach liegen, weil die Zugthiere 
dort von der Rinderpeit hingerafft wor- 
den find. Auch in Zentralfpanien wer- 
den jet mit den eleftrijchen Pflügen 
BDerfude angeftellt. Ein auftralifcher 
Erfinder hat eine Methode, mit Dyna- 
mit zu pflügen, vervolllommnet. Das 
Sprengmittel wird in fehr Eleinen Do- 
fen angewendet und wird von einem be- 
jonderen Apparat vertheil. Das Er: 
gebniß diejer VBflugmethode bejteht in 
einer gründliden Aufwühlung des 
Erdreichs. 


Bodenbenutzung in Deutſchland. 


Im vorigen Jahre hat gemäß Bun— 
desrathsbeſchluſſes zum erſten Male ſeit 
zehn Jahren wieder eine Erhebung über 
die landwirthichaftliche Bodenbenugung 
im Deutjchen Reiche ftattgefunden. Für 
Preußen liegen die Hauptzahlen diejer 
Ermittelung in der „Stat. Korr.“ vor. 
Darnad) waren von dem gefammten 
Areal des Staates, da3 34,854,542 
Helt. betrug, 17,606,209 Heft., alfo 
etwas mehr wie die Hälfte, al$ Ader 
und Gartenland beftellt. Seit dem 

sabre 1883 hat fich die landwirthichaft- 
lich benuste Fläche um 79,450 Helt. 
dh. Die Verfehiebungen, die in 
diefen 10 Jahren in der Anbaufläche 
der einzelnen Fruchtarten ftattgefunden 
haben, waren jehr erheblich. Bei der 
wichtigſten 5 dem Winter⸗ 
. zoggen, hat ‚die Anbauflähe um 


4 Broz. erhöht, beim Wintermeizen um 
8,7, Sommerweizen 15,4, Hafer 4,8 
und Bohnen 17,4 Proz. Die übrigen 
Getreidearten und Hülfenfrüchte weiſen 
einen Rüdgang ihrer Anbauflächen auf, 
der beim Sommerroggen 28,1, beim 
Buchmweizen 22,5, Erbien 19,3, Drufch- 
lupinen 20,2 und Wintergerfte jogar 
50,3 Broz. betrug. Raps Hat 20, 
Hopfen 28,1 Proz., von der Anbau= 
fläche eingebüßt, wogegen alle Had- 
früdhte und Futterpflanzen einen Zu- 
wachs zeigen, der bei den Kartoffeln 
4,5, Zuderrüben 18,1, Klee 3,8, Mais 
13,9, Serradella 107,6 und Zupinen 
zum Futter jogar 604,8 Proz. beträgt. 
Der Gebietsumfang der Wiefen ift um 
0,6 Proz. zurüdgegangen, der der 
Weinberge um 0,6 Proz. (um 122,4 
Hekt.) geftiegen. Der Winterroggen 
bededte in Qaufenden von Heltaren 
rund 4480, der Hafer 2576, die Kar 
toffeln 2076, der Klee 1102, der Win- 
terweizen 1101. Bei allen übrigen 
Frudtarten blieb die Anbauflädhe unter 
1 Million Heltaren. Miefen waren 
3,292,140 Heft. vorhanden. 
—e ⸗ 


Statiftifhe Manie. 


Eine deutichländifche Zeitung Jehreibt: 
An das Kapitel des papierenen Regi- 
mes, in das unfere Selbjtverwaltung 
auszuarten droht, gehört eine Mitthei- 
lung, die wir in den „Hamb. Nadhrid)- 
ten“ finden, wo e3 heißt: „in Band II 
der „Deutjchen Kulturbilder aus fieben 
Sahrhunderten“ von Dr. Julius Bink 
lejen wir im Kapitel „Aus der guten 
alten Zeit“ (Seite 35) folgende Stelle, 
welche fich wie eine Satyre auf die jta- 
tiftiiche Manie unferer modernen Bus 
reaufratie ausnimmt: „„In den Det- 
ting-Dettingifchen und Oetting-Spiel= 
bergiichen Kanden beichäftigte man fid) 
mit dem ftatiftiichen Problem, was für 
Hunde man eigentlich im Xande habe, 
und ließ alle Gemeinden ausführliche 
Tabellen einfenden mit den Rubrifen: 
Stamm — äußerlide Gejtalt — Alter 
— Haltung — Gebrauh — und ohn= 
maßgebliche unterthänigites Gutad)- 
ten.” Wenn man die ftatiftifchen Zu= 
muthungen in’3 Auge faht, die von 
den Schul- und Polizeibehörden heute 
auf Hohe Anregung an die Beamten der 
Selbjtverwaltung in den Dörfern ge= 
jtellt werden, jo wird man finden, daß 
wir hinter den Detting-Dettingifchen 
und Detting-Spielbergifhen Anforde= 
rungen, wie fie in dem Binsichen Buche 
als ‚Kuriofum „aus der. guten alten 
Zeit“ gejchildert werden, doch nicht jo 
jehr weit zurücdbleiben. 

— — — — 


Alter der europäiſchen Herrſcher. 


Nach dem Papſt Leo XIII., welcher 
85 Jahre zählt, iſt der älteſte europäiſche 
Herrſcher der Großherzog von Luxem— 
burg mit 77 Jahren. Der König von 
Dänemarck und der Großherzog von 
Sachſen-Weimar ſind um ein Jahr 
jünger. Die Königin von England 
und der Großherzog von Medlenburg- 
Streliß zählen 75 Jahre. Hierauf 
folgen elf Herricher zwiichen 60 und 70, 
fünf zwifchen 50 und 60, elf zwijchen 
40 und 50, zwei zwilchen 30 und 40 
und zwei zwilchen 20 und 30 Jahren. 
Die drei jüngften gefrönten Häupter 
find: König Alerander von Serbien, 
der 18, Königin Wilhelmine von Hol- 
land, die 14, und König Alphons XIII, 
bon Spanien, der 8 Jahre zählt. Am 
längften regiert die Königin von Eng 
land, nämlid) 57 Jahre .(jeit dem 20. 
Suni 1837), der Kaijer von Defterreich 
(46 Jahre), der Großherzog von Baden 
(42 Jahre), und die Großherzöge von 
Oldenburg und Sadjen-Weimar (41) 
und der Herzog von Sadhjjen-Altenburg 
(41 Jahre). — 14 Herricher regieren 
no nicht 10 Jahre, während drei, die 
Yürften von Schaumburg = Lippe und 
von Waldel und der Herzog von Ko— 
burg erjt 1893 auf den Thron gelangten. 


Ein altes Fahrzeug. 


Auf der Farın des Herrn William 
Brunner, umweit Nemington, wurde 
bor einigen Tagen, alS der Miami dort 
feinen Zauf änderte, unter einem großen 
Sandhaufen begraben, eines der alten 
Kielboote, wie fie die erften Pioniere in 
diejer Gegend verwandten, gefunden. 
Das Holz ift zum größten Theil no) 
gut erhalten und läßt nod) deutlich jede 
Einzelheit der Konftruftion erkennen. 
Merkwürdig ift, daß bei dem Bau kein 
Eijen verwandt wurde. Nicht ein ein- 
ziger eijerner Nagel wurde eingeichlagen 
und die Planten find ‚mit hölzernen 
Pflöden befeftigt. ES wird der Verſuch 
gemacht werden, das Fahrzeug in einem 
Mufeum unterzubringen, da e3 wohl 
da3 einzige jeiner Art ift, welches bis 
auf den heutigen Tag erhalten blieb. 
Man nimmt an, daß das Fahrzeug 
fan, der Fluß feinen Yauf jpäter ver- 
änderte und fih nah und nad ein 
Sandhaufen darüber bildete. 

(„Cinc. Volksblatt.“) 


Ein Opfer des Schuapfes. 


Die „Aurora“ ift ein To gutes Boot, 
wie je Durch bie jehlammigen Yluthen 
des Cincinnatier Rheins gefahren ift, 
und derjenige, welcher ftaunenden Au- 
ges das ftolze Fahrzeug bewundert hat- 
te, ahnte nicht, daß ihm je ein Jo trau= 
riges Gejchid zuftoßen würde, mie dies 
gejtern der Fall war. Der Kaften mit 
dem Tchonen Namen ift zwar jchon et- 
mas alt und ala reuzer der Bunde?» 
marine würde er bei den modernen An 
fprüchen wohl kaum noch Verwendung 
haben finden fünnen, doch al3 Kanal- 
Ichiff that er noch ferne Pflicht, ift e3 
doch kaum zwei Wochen her, feitvem die 
„Aurora“ zufammengeflidt worden ift! 
Und gerade fo, wie jo manıhe3 menjch- 
liche Genie durch die Tüde des Schid- 
ſais und des Schnapjes zu Grumde 
geht, jchieb auch die „Aurora“ aus dem 
Ichifflichen Dafein. Das große Schiff 
hatte nämlich eine große Quantität ges 
brannten Wafler? an Bord, ganze 265 
Faß hatte!es geladen, ald e3, von drei 
altersſchwachen Mauleſeln gezogen, 
majeſtätiſch in die Stadt geſchwommen 
kam. Aber den vielen Schnaps konnte 
es doch nicht vertragen, trotzdem es an 
viel ſtärlere Flüſſigleiten, an das Ka⸗ 
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nalwaſſer, gewöhnt war. Bedenklich 
wackelie es ſchon, als es in das Gebiet 
der Stadi kam, und als die „Aurora“ 
die Vine Str. eben paſſirt hatte, da 
war es mit ihrer Standhaftigkeit aus, 
ſie legte ſich langſam auf eine Seite 
und bliob ſo liegen — ein Opfer einer 
allzugroßen „Branntweinladung.“ 
(Cinc. Volksblatt.“) 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 
— —— —— 


In voller Thaͤtigkeit. 


In den verſchiedenen Schlachthäuſern 
und Packhäuſern in den Stock Yards 
herrſcht große Thätigkeit, und es ſieht 
nicht darnach aus, als ob weitere Ar— 
beiiseinſtellungen in nächſter Zeit dort 
zu befürchten ſind. Die Zahl der Metz— 
ger in den Schlachthäuſern der Firma 
Swift de Co. wurde geſtern durch 25 
Mann verſtärkt, welche von Kanſas 
City gefommen waren. Die Firma Ar- 
mour & Co. hat ihr Arbeitsperfonal 
verjtärft-und fete heute Morgen ihr 
zweites Schladhthaus in Betrieb. 

E3 meldeten fich geftern zahlreichelt- 
beitäfuchende in den Stod Yarbz. Die 
Nachricht daß, die Arbeitsritter in ei- 
ner Gefammtzahl von 1600 die Arbeit 
vielleicht einftellen würden, hat dieahl 
der nach Arbeit Nachfragenden bedeu= 
tend verftärft. In Armour3 Etabliffe- 
ment wird mit einem vollftändigen Ar- 
heitöperfonal gearbeitet. 


* Der jechd Jahre alte Kohn Mar- 
tin von Nr. 189 Market Str. ftürzte 
geitern Abend um 8 Uhr jo unglüdlich 
aus einem Tyenfter des zweiten Gtod- 
merf3 der elterlichen Wohnung auf die 
Straße, daß für fein Auflommen ge= 
fürchtet wird. Der Knabe hat anfchei= 
nend fehr ſchwere innereliche Verletzun⸗ 
gen davongetragen. 

* Polizeichef Brennan hat den In⸗ 
ſpektor Shea vom Detektiv-Departe— 
ment angewieſen, ihm einen Bericht 
über den Fall der Geheimpoliziſten 
Mackay und O'Donnell zu unterbrei⸗ 
ten, welche vorgeſtern mehrere Stra— 
ßenbahn⸗Arbeiter an der Ecke von Dear⸗ 
born und Adams Str. mißhandelt ha— 
ben ſollen. 


Anzeigen⸗ Annnuhmeſleſſen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Wei Str, 


Eagle — — 115 Elybourn Ave, Gde Lars 
tabee Str. 
©. Weber, Apotheler,445 N.ClarfStr., EdeDivifton. 


R.8. Sanfte, Apotheker, 800. Chicago Ave. 
Dun. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str. Ede 


chiller. 
Herm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. North Ave. 
R. Sutter, Apotheker, Center Str. und Ordard, 


6. %- Glaf, Apothefer, 891 Haljted Str, nahe 
entre. und Zarrabee u. Divifion Str. 
F. 8. Ahlborn, Apotheier, Ede Wil u. Didis 


fion Str. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

6. B. O1lds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Senn Goch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. ©. F. Nidyter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

©. Tante, Apotheker, Ecte Well3 und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruh Str. 


©. ® NN, Apotheker, »Halfted Str. und 
or de. 
KZincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton Ude. 
®. 3. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave, 
Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


&. Geifpig, 757 N. Halfted Str. 
Abelle Apotheke, North Ave. und Wieland Str. 
HM. Reis, 311 E. Nortd Ave. 


Qu. Martens & Go., Apotheker, 239 N. State Str., 
und O8good und Eentre Str. 
6. Ripte, Apotheter, 80 Webiter Ave. 


Sry Bros,, Apotheker, Centre und Larrabee Gtr. 


WBeftfeiter 


8. 3. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milwautee 
uve,, Ede Divifion Str. 
2. Wolterödorf, Avothefer, 171 Blue Zsland Ave. 


B. Bavra, 620 Center Avde., Edle 19. Str. 


Senry Schröder, Apotheler, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Chicago Ade. 

Otto ©. Saller, Apotheler, Ede Milwaulee und 
North Ades. 

Stto 3. Sartiwig, Apothefer, 1570 Milwaukee Ape,, 
Ecke Weſtern Abde. 

Dm. Schulke, Apotheker, 913 W. North Ave, 


Rudolph Stangohr, Apotheler, 841 W. Dipifion 
Etr., Ede Walhtenam Ave. 
Zangeöd Apotheke, 675 %W. Vale Str, Ede Wood 


Straße. 
©. 23. Klintowitröm, Apotheker, 477 M. Divifion 


U. Betyigen Apotheker. Ecke W. Divifion und 
ood Etr. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Ecte Sanalport Ave. 
3. F Schimet, Apotheter, 541 Blue Island Ave., 
e 18. St 


h. r. 

Ma — Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
oyne Ave. 

Em 1 Biimel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 


Straße. 
R. gertie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
De. 
J. * Schiteio Apotheker, Milwaulee u. Center 
de 


3.9. Xelowsäty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotheler, 1486 Milmaufee Ape. 
6. 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Un. 
3. &. Link, Apotheler, 21. und Pauline Str. 


2 Be Apotheter, 363 MW. Chicago Ave, Ede 
oble T. 
6.#. Elöner,Upotheler, 1061-1063 Miltwaufee Ave. 


Rt. Zoienhans, Apotheier, Aihland u. North Ave, 

2. Mühlhean, Apothefer, North u. Weftern Aves. 

©. Biedel, Apotheker, Ghicago Ave. u. BaulinaSt, 

Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
e. 


av 
A. ©. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Uve. 


KHolzinger & Go., Apotheler, 204 W. Madijon 
tr., Ede Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 


R. BD. Bamelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
SHrembs & Go. , Wpothefer, Halftedb und Ran- 


bolpb Str. R 
M. Sorge, 1107 W. Chicago Ave. 
Bu, Schleiger, Halited und Harrifon Ger 


8. % Melid, 7148 W. Chicago Ude. 


Südfeitez 
Site Golgan, Apotheker, Ede? Str. umb Arder 


. Benpman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
B. 8. Foriptihe, Apotheker, 3100 State Str, 
3.8. Worbrid, Apothefer, 629 31. Str. 

S. 8. Sibben, Anothefer, 420 26. Str. 
Rudolph B. Basen, Apotheter, 3100 Wentiworth 


Ave., Ede 31. Str. 
H. Apotheker, 358 31. Str. Gde 


B. Gilford, 
Wichigan Ave. 
F. Be, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
“ r 


tr. 
Julius Gunradi, Mpothefer, 2904 Arder pe. 
Ede Deering Str, 
F. rg Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
alited Gtr. 
Louis Zungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 


A. 3. Kettering, Apotbeter, 26. und Haliteb Str. 
G. €. Krenkler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 


be. 
u. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Stt. 


Z.M. Farnsworth & Go., Apotheter, 43. und 
MWentwortb Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halfted Str. 


@e». Lenz & bo., Apotheker. 2901 Wallvce Str. 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiedling, 6409 ©. May Str. 

Ghas. Eunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
Geo. Barwig, Apothefer, 37. und Halited Gtr. » 
6. U. Sandtmann, 564 ©. Halfted Str. 

G. Zuramwäty, Apotheker, 48. und Loomis Gtr. 
red. Neubert, 36. und Halfted Str. 


2Zate Biew: 


Geo. Huber, Upotbeter, 723 Sheffield Ave. 

8. M: Dodt, 861 Bincoln Ave, f 

Ghas. Sirih, Upstheter, 308 Belmont Une, 
Beder Brod., Üpotbeler, 1152 Bincoln Ave. 

3. Balentin, 1239N: Afhland Une.  - 

R. 2: Brown, Apotheter. 1985 N. Afbland Ave. 
ei „Gauts, Apotheter, Sincoln und Geminar) 


+ Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
+3. Gerdes, Clark und Belmont Ane,. 

. x. bt, AUpotheler, 722 Sincoln Ave. 

Gorgeb, Belmont und Btncoln Une 


‘ 


Stheerd 
Ye 


QAusthlichlih aus Pllanzenftoffen 
.. reg ns 
as h eu 
and 


VDerfiopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rantheit. vöſer Ko merz. 
—A ue * 


Appetitloſigteit. itze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. NReijbarteit. 
Kolit, Allgemeine 
Seitenftehen. Shwäde. 
BVBerdrofienheit. KHeiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulidhkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
X2cherftarre. SHerzdrüden. 
zeibihmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. — 
Müdigkeit. täfle. 
Berdor benerDiagen. Gaftrifhertopfihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
Schledhterßefhmad HeberjüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. en a! 
Rüdenidhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadtel, nebit Gebraudysanweiiung; fünf Schadys 
teln für $1.00; fie werdeu auch gegen Empfang de3 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, ırgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von . ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Birlangt: Treiber für SFlafchenbier-Wagen; muß 
Erfahrung und eigene Kundidait baden, Standard 
Bruuerei. modi 

Berlangt: Guter Mann für Paint-Store; muß 
gute Referenzen mitbrifigen. 1075 Milmaufee Ave. 
—mt 


Verlangt: Junger Mann, Pierd, Kuh und Gar: 
ten zu bejorgen. Vorzuſprechen 31 Pacific Ave. 


Berlangt: Ein tühtiger Mann mit Pferd und 
Wıgen, um gutes Brod und Bisquit3 zu verkaufen; 
guter Verdienft für den tehten Mann. 1053 N. 
California Ave. dimi 

Vırlangt: Ein ftarker Kunge, der fhon in einer 
Büderei gearbeitet hat. 43 %. Str. 


Verlangt: Brodbäder, dritte Hand. 40 Canalport 
ve. 


Verlangt: Erfter Klaffe Wagenmacer. Adam 


Schaefer, 37 North Brand Str. 


— Tüchtiger Verkäufer, die Grocery-Ab⸗ 
theilung in einem Department-Store zu überneh— 
men. $1000 Sicherheit verlangt. © 8, Abenpdpoft. 

Verlangt: Erfte Hand an Brod und Gatı3. 4927 
Auftine Str. 


Verlangt: 





Berlangt: Ein junger Mann von 18% Zahren, 
gewöhnt mit Pferden umzugehen, mweldher fertig 
deutſch und polnisch fpricht und gut fchreiben und 
rechnen, fanın, wird foort für ftändige Arbeit gefuct. 
Zu erfragen zwijchen 6 und 8 Uhr Abends, 367 
€. Divifion Str. 


Berlangt: Bafter an Röden fowie Zufchneider. 
254 Monroe Etr., 6. Flur. 

Berlangt: Ein ftarfer Zunge, um in der Bäderei 
an Cafes zu arbeiten, einer Der jhon in Gates be= 
wandert ift. 464 Melt 12. Str. 


Berlangt: Starker Junge. 1164 N. Weiteren Moe. 
Nahzufragen im Store, 


Verlangt: Ein Wagenmader. 769 Armitage Ave. 


Rerlangt: Ein ftarkr Junge an Cale3_ zu helfen; 
muß jhon darın gearbeitet haben. 493 W. Chicago 
v2. 





Ein junger Mann, Butcher, 18-90 
der gut Store tenden und Murft machen 
fann. 392 €. North Ave. 


Berlangt: 
Jahre, 


Verlangt: Ein guter deutſcher Mann, an Brod 
und Cales zu arbeiten. 1771 R. Weitern Ave., nahe 
Clybourn Abe. 


Verlangt: Anſtändige fleißige Leute finden gute 
Beſchäftigung als Büch-Agenten. Lohn und Kom: 
miſſion. F. Schmidt, 22 Milwaukee Ave. Tindpiogmt 


Verlangt: Knaben um auf unſeren neuen Linien 
Telegraphiren zu erlernen. um zahlende Stellen ſo— 
fort anzunehmen. Telegraph Guperintendent, 175 
Fifth Ave. 18jl1m 


Berlangt: Frau and Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Hauspälterin. 76 Muyrtle- Str., 
nahe Tahlor. 


Verlangt: Tüchtiges älteres Mädchen für Küchen— 
arbeit, guter Lohn. 73 E. Kinzie Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
$1.50 per Woche. 318 W. North We. 


Berlangt: Ein Mädchen, um 2jähriges Kind aufs 
supaffen. 720 Belmont We. . 


Verlangt: Mädchen für 
4451 Halfted Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnfi Haus: 
arbeit. 933 Milmwaufee Ave. ' — — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 15 
Ürbeit; gutes Heim. 42 Mellz Str 





allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Ordentliches Mädchen ür au?arbeit.— 
300 E. North Ae., oberer Flur. ae 


Berlangt: Aeltere Frau für gewöhnli Sarz 
Seit; Teime Wällhe. 433 Wels oe ae Gaußer 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 35 T ſend 
EStr., Ede Elm. Y e — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemelne 
Sausarber. 446 R. Wood Er. ' . 





Verlangt: Gutes deitjches Märchen für gewöhn: 
liche Hausarbeit. 18% Ajhland Ave. u S 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 1221 Wet 8. Str. 

Verlangt; Mädchen mit Empfehlungen für Sau: 
Halt. 56 W. Divifion Str., Ede Weitern A:. 





gewöhnlihe Haus: 


Berlangt: in tühtigs Mädchen für allgem:ine 


Sausurbeit in Häner Yamilie. Lohn 82.50. 58 NR. | 


Leavitt Str, nahe Div-fion, 2. lat. 





Berlangt: Ein tühtiges Mäphen für allgemeine | 


Gausarbeit; gute8 Heim. 172 Budingham 
Lalke View. 


Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | 


€. Kennealy, 3006 Derring Str, Süpjeite. —di 





zweite Arbeit, Kindermädcen und friih eingewan- 
derte Mädchen, jowie Kellnsrinnen und Mädhen für 
Rejtaurationd und SHotel-Arbeit erhalten jorortige 
Stellen bei autem Lohn in den feiniten Privatfa— 


milien und Gejchäftshäujern durch Das erfte deutſche 


Vermittlungs-Inftitut, 605 Clark Str., früher 593 


Elart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 Nortp. 
Gute Mädchen für Privat: yamilien 
und Geihäftspäufer; Stadt und Land. Herrſchaf⸗ 


Scholl, Ar. 137 S. Hal: 
Zijunlimt 


Verlangt: 


ten werden gut bedient. 
fted® Str. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hansar: | 
beit und zmweite Arbeit. Die beiten Pläße bei hohem | 


Lohn immer zu haben an der Süpjeite bei iyrau 
Kubn, 736 Cottage Grove Ape. HOjunimt 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Lam. Serrihuf: 
ten beliefen vorzujprecdhen. 

de. 





Verlangt: 587 Larrabee Str., Köchinnen Mäd— 


ben für allgemeine und zweite Arbeit, für Privat- 


familien und Geſchäftshäuſer. Herrichaiten werden qut 
und jhhnell bedient. Telephon: Nortb 612. Wapın 


Mädchen finden gute Stelle bei bahemLohn. Mr3. | 


Eifelt, 1913 State Str. Friich fos 
oleih untergebradt. Stellen frei. 13n1j 
Verfangt: Sofort Köcinnen, Mäddhen für Haus: 


eingewanderte 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen ünd ecnge-⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Pläte in den feinſten 


Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. 


N 2 Yrau 
Serion, 215 32. Str.. nahe Indiana Abe. 


bio 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Gefucdt: Erfter SMafle Tiichler, 35, 12 Kahre im 
ande, fremd in Chicago, jpricht enaliihb, fucht 





Plab; Stadt oder Land. Worefle: 96 3. Str. dmi | 





Gefuht: Ein Bartender fucht dauernde Stellung. 
E. 3, Abendpoft. mdimi 


Geſucht: Ein erſter Mlaffe Wagenpainter, Striper 
und Lederer fucht Beihäitigung. 1634 47. Str. —di 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres deutiches Mädchen juht Plug als 
Haushälterin, Wdreffe: ®, care of News Depot, 232 
North Une. dm 


Goſucht: Ein deutſches Fraulein fucht 
als Haushälterin. Näheres 47 Sergwid Sir,. 
Flur, dimi 


Gefuht: Eine alleinſtehende, gebildete Wittwe 
ſucht Stellung zur Führung eines kleinen Haus— 
ſtandes. Gehalt nicht erforderlich. N 24, Abendpoſt. 


Geſucht: Eingewandertes deurſches Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einzelnen Leuten oder 
* Zimmermädchen in gutem Hotel. 5960 S. Halſted 

* 











Gefuht: Eine junge, gebildete Wittwe, in allen 
Hausarbeiten erfahren, mwünfht_in einer feinen Ya= 
milie Stellung, acht auch als Hauspälterin. Offerten 
erbeten: A 8, UÜbendpoft. 





Verlangt: Agenten für neue Prämien: Werke. 4. 
Eichler Verlagsbuhhandlung. 140 Wells Str. . 
Imna,3ın 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
BVerlangt: Knaben und Mädchen, nicht unter 16 
Sahren, mn SBigarrenmahen zu Ternen. Stetige 


Arbeit nah dem Erlernen. Keine Bezahlung erite 
4 Monate. 693 N. Paulina Str. dıni 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Cent da3 Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
Verlangt: Eine gute Verkäuferin in einem Bäde- 


teiaStore, verbunden mit Reitaurant; Gmpjehiungen 
verlangt. 488490 Lincoln Ave. 


Vorlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Hoſen, 
Jungen: zZum Trimmen. Whitnyh Chriſtenſen, 
Monroe Str. 











fowie 

31 
Rerlangt; 2 Majchinenmädden an en, Dampf: 
fraft. 20 MW. * 





Diviſion Str. 
Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen. 1089 Mil⸗ 
waukee Ave. 


Verlangt: MaſchinenMädchen an Shopröden. — 
Emma Str. 


— 6 Mädchen zum Lernen an der Em— 
Kaſchine. 57 W. Waſhington — 4. 
mdimi 


broidery⸗ 
lur. 


Verlangt: Mädchen auf unjeren neuen Sinten Te: 
Tegraphiren 5 erlernen, um zahlende Stellen jo= 
men. TIelegrapp Superintendent, 175 

18jllw 


fort anzume 
Fifth Avbe. 


Sausarbeit. 
Verfangt: Mädchen für Hausarbeit, Waihen und 
ügeln; Recommenvdhtion verlangt. 12 Menominee 
Str., nahe Elarf. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen für Kuusurbeit. 8635 S. 
Halfted Str., Saloon. mDdi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 126 Wells Str., 2. Flat. modi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
54 W. Indiuna — dmi 

Berbangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu helfen. 38 Milwautee Ave. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 687 W, Late Etr., 2. Flur. 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mädchen im 
Reftaurant - Küchenarbeit. Ungarinnen bevorzugt. 
b tr. 


a 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, Tleine 
Gamilie. 188 Homer un : 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
und zum Kinderaufpafien. 4559 Wabaſh Wve., oben. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlide Hause 
arbeit in einer Meinen Familie. 4959 State Str. dmi 





Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kochen uno 
Hausarbeit. 697 Half Str, nahe ladhawt. 

Verhangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. 76 CEly⸗ 
bourn Wve., im Store, 

Berlangt: Ein Mädden für gmwöhnlide Kausar- 
beit. 9 Lincoln we, 





‚Berkangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
ein Kindermädhen. 590 Fullerton Uwe. ‚ 


BVerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Gausarbeit. 5 Alice ee nahe North Ave. und 
Reavitt, 3, Etage. 

Berlangt: Deutſches Madchen Für 
Sausarbeit. 500 Winchefter nr 2. Flat 

Verlangt: Ein gutes Vdeutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 3a Biffel Str, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 


32236 Cottage Grove Ave. Reib. 


—— Köhin für Reſtaurant. 24 E. Madiſon 
r. 


gewöhnliche 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt, 2 
in Familie. 144 Wihmot ve. 


Verlangt: Ein Mädchen. B. Divifion Etr., 
im Grecery Etore. —— " 


Berlangt: Ein Mä ür allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 880 W. 21 : 


Berlargt: Ein gutes 2 Mädden 
möpnlice Gehe  ere Cer., 
arset. 


für_ ges 
Mests 


Verlangt: Ein Mä eine Hausar: 
beit. 18 E. —— für ee: m dmi 


Berlangt: €: i ubar⸗ 
J 


— 


Geſucht; Tüchtige Lunchköchin ſucht Stelle. 305 
Hudſon Ave., 2. Flur. 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 12 E. Indiana Str., 
PBedimann. —d 


Geſucht; Ein anſtändiges jüdiſches Mädchen wünſcht 
eine Stelle für Hausarbeit bei einer Heinen jüdis 
ſchen Familie. A. Newman, 40 S. Halſted Str. 


Geſucht: Fine Wittwe ſucht Waſchplätze 
Neinmachen. 91 Canalport Abe., Baſement. 


Geſucht: Wäſche gut und billig beſorgt. 19 Block 
Str., nahe Cleveland und North Äve. 


Sefuht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle zum 
Kochen oder als Kuauspälterin. 18 Wells Str.,. 
top Flat. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen juht Stelf- als 
En: dat gute Zeugniſſe. 20 W. North 
e. Dim 





und 





Gefuht: Ein_deutihes Mädchen, nicht lange ım 
Lande, fuht Stelle in einer Ddeutjhen Familie. 
Näheres 3657 Wood Er. jmodi 


Jahre, für leichte | 





ı ir. 


| Sedzwid — 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
| Mierye. Offerten unter R 21, 


Dusfe, 48 Milwauf:e | 
SOjunlmt | 


| Fig in Privatiımilie. 
Stellüng | 











Beihäftsgelenenpeiten. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 


Beſte Gelegenheit. 

$165 daufen, wenn ſofort Fenommen, mein Zigar⸗ 
ven=, Candy-, Tabaf-, Schul- um) LSaundry-G.jhärt 
mit guter Baars&nnahme und g:rade der einzige 
Store neben großer Schule. Diejes Geihäft ift b Ilig 
für 8300. Muß aber verfaujt werden; aud an Adzads 
lung, wenn gewünſcht. 73 Webſter Aven, nahe Eid⸗ 
bourn Ave. 


Zu vertaufen ‚Ein guigehender Defititeffen-Stor» 
mit Wohnung; billig. 56 Clybourn Moe. dıni 

Zu verkaufen: Saloon. 515 N. Aſhland Abe 

Zu verlaufen: Gutgebender Grocery-Store, billig. 
Vachzufragen Nachmittaas. 278 Burling Str., eine 
Treppe. 


DE es eng — 

Zu verkaufen: Wer eine gute Korbmacere: Eau: 
fen will für $100, der_zögere nit, nacdzujehen au 
nähere Austuuft bei Chas. Roether, 43 7. Sir., 
Et. Baul, Minn. „ 


Gelegenheitstauf. Ein gutgehend:r Saloon, vr: 
bund:z mit Halle, in gutir Gerhäftsitrake der 
Rordjeite; preistwürdig zu verfaufen, wegen SFimi: 
I:enangelegenheiten. Näbh:res 165 Mohawt Ztr., up 


Sdairs. 








Zu verkaufen, oder 


Lot, 


zu verbaujhen gegen qaut.3 | 


Grundeigenthum: Ausg zeichnetes Butter- und Käſe- 
Geihäft; Nordjeiie; billig. Adrefle: AB, Abendpoſt. | 


Zu verkoujen: Spottbillig, wegen Veränderung dei | | 


Geſchä 
eingerichtete 
Ave., oder 73 Orchard. Str. 


ein am beſten Platze gelegenes, vollſtändig 


Wegen Yamilienangelegenheit verfaufe ich meinen 


dimi 


Zu verfaufen: Gin  gutgenemer Grocerd⸗Sore, 
guter Vlatz für deutſche Leute. 12 Moffat Str., 
nahe Weſtern Ave. 


Zu verkauſen: Das 
gut beſetzt, feine 
Eigenthümer 9 
gado Ave., 


beſte Boardinghaus, immer 
Konkurrenz ia der Umgegend. 
Jahre am Platz. W—291 W. Chi: 
anderthalb Block weſtlich von Milwautee 


| Abe. Wegen Abreije. Keine Agenten. U. Gros. Dido 


PR. verkaufen: 
Stadt. U Abends, 353 


? bon 3-1 
Ede Schiller Str. 


uſprechen 


Uhr 


8 kaufen HandeLaundey, gutes Sıcäft, billige 
Abendpoit. 

Zu verkaufen: Barberihop, ehr billig, auf Zeit. 
George Str., Ede Racine, 


Zu verkaufen: Ein Mild-Geidäft. 


5 2 
zZaylor © 


modi 

urfen: Wegen G:ihäitsaufgad:, 
gelegener Delikatengen- und Grocery⸗Stote, 
falität, ihöne Wohnung 


mein 


in guter Diutiher Nachbar: 


te3 altes Reitaurant. Näheres 211 €. North | | 


Saloon, an einem Markiplag,_gutes Geihäft. Na: 
äufragen 743 Weit Superior Str. i 


nr : ge — — 
binide | _3u verkaufen: Gin Milh-Geihärt. 339 Taylor 


| verbeijertem Grund 


| Einen ausgezeichneten Bruplas, 
Weit | 
2 | baben, 
le icht. 
gut | 
fein: Xo= | 


ichait. Nahzuiragmı wegen Geſchäft und Preis: O.to 


Zange, 474 Wells Str. 


em: Grocery: Store, guts Lage. 455 Ealis 
ormi h 


730 Lincoln Aloe. 





Zu verkaufen: Eine vollſtändige Wirthſchaft mit © 
Bitten und 6 Oefen, ‚Reftaurant, wig:r 


| und alleinftebend ; 


N 30, Abendpoft. 


Aillw 


farm) Ave. und Diverſey Str. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Vier ſchöne helle Zimmer für ver— 
beirathete Leute; jehr billig. SH 8. Str. 


Zu vermiethen: Sauberes Parlor-Flat, 6 Zimmer, 


Bad, Gas; nahe Lincoln Park. 114 Eugenie Str. dit 
Zu vermiethen: Billig, großes helles Frontzim⸗ 
mer (Baſement), mit ſeparatem Eingung, möblitt, 


| unmöblirt oder als Shop. 548 Larrabee Str., par— 


terre. 





Yu vermiethen: Store mit Wohnung, Ede Auzufta 
und Wood Str., paflend für Saloon. Natyufragen 
Standard Brauerei, W. 12. Str. und Gumpbell Une. 

—mi 





Zu vermietben: Großes, helles Baſement, paflend | 


für Kommiſſions-Store oder Logirhaus. I—18 R. 
Dessplaines Str., Ede Kinzie, —mi 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebändes, 203 Firth Ave., einzeln oder zu= 
fammen. Borzüglih geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fyabrikbetrich. Dampjbeizung und Syabritupl. 
Nähere Ausfunft in der Gejhäfts-Office der „Abenp- 
poſt. bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Eh:paar findet Zimmer und Board bils 
140 Wilmot Ave. 


Ein anftändiger Boarder. 


Jundes 





Perlangt: 
Wells Str. 
Zu vermietben: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.0. 175 S. SHalited 
Str. 3lma,2nt,dojdi 
Zu vermiethen: Anftändige Deutihe finden Sim: 
mer und Board billig. 581 Wels Str. Wiunlmt 








Zu miethen und Board gefudt. 


mdi ! 2% . 
- | Southport QUve. 


ade. Br momi | F 
Zu_verfaufen: Gut gehender «Meat Market, billg. | Gou 
jmdi | 

> | Muß verkunfen. Wor.: N %, 
Geht nach Nebraska farmen. 
| bängige Menjchen. Beftes Klima, bzite: 
| Bedingungen. J. 


* a - 
Tinibop, wegen Werlaflens der | 


Srundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.y 
Zu verfaufen bei S. WMuyer, Rr. DO ©. Rath 
de.: r Breis, 
Iremont Str., zweilödige® Frame-Gaus, 14 
EFT SIEBERT. 
Town Gt., Mödiges Brid:Hau . . . . 300 
Bil Str., 3 Stod ums Bajement Yridhaus, 
moderne Verbeſſerungen ....3 6,500 
jährlich 
i .$10,500 


für $1200 vermietbet . 
Mibaiwt tr., 2Atöck ges Stein-Bajemmi-Haus 
$ 3,600 


How: 2tödiges Frame-Dau: . . 
Aero an. 
Eben ſjo Lotten in Mader & Youdoris Subdivifion, 
Bart, von 380 am 
atlich 


Sheffield Aoe., itodiges Briddaus, 
x $ 3,000 
ner fünf Blod von Dumbolot 
aufwärts; $50 baar: $10 m 
Lotten in_ High Ridge S 
aujwärts3; 0 bau; SI) u 


on don %550 an 
b WBmaibw 


Zu verkaufen — 
30 bei 1% 
Brid- Wohnhaus, moD 
nahe Garfield Ave., billig. . . - 3850.00 
Lot, 234 bei 140 und Ztöd. Frams-Hans, Hal: 

fted Str., nahe Willow, jchr billig . . . 3100.00 
Zweiftöck. und Baſement Fram⸗Wohnhaus, 
modern, Lot 5 bei 125, Groß Ave., nabe 

North Unve., jebe billie - . © 2 0. 
Zweiftöck. Brick⸗ 

Blackhawk 


ve. und Bajement 
1, Sheffield Anr., 


Lak ww 3 q 
Zahlungs: Bedingunnge 
w 


rn ©} 


ı Sie, Anailiddf 
genthums-Geſchäft. 


Grundeigen 


gen m verlangt. 
GSefuht: Ab 1 5 


iedene Nachfragen 

und leeren ji 

iew. Arder Eigentbüs 
n Grumdeigentdum 

ſelbiges bei 


auf der Nordſeite 
in dieſem 
zu verfawfen wünſcht, wir 
nrir aufzugeben. 
€ ® Hunde, 
152 €. North Ave. und 3% 


Bin weder am Verhungern, ziebe nicht nah dem 
Weiten, noch babe ich Krankheit in mei Familie, 
aber ih habe mehr: Lats als td len Zanın. 
de ı 1391 zu 
einem PBargain für 400 kaufte, könnt br für 00 

falls Ahr 85 anzuzahlen vermögt, Net 
Adreſſe: P. 30, Abendpoſt. —21ıf 

Zu verfauien: Schöne Farm (160 Adır) in Wis: 
confin. Iheilunashalber 83200. Sämmtliche Ackerge⸗ 
rätbichaften, 4 Kübe, 3 Pferde, 0 Schweine, Roggzı, 
Hafır, Kartofieln. Nachzujragen John Gauzen, 733 

19j1lo 


Zu Eurem eigenen Preije. Wunderichöne Lot für 
Hıhmftätte: O Mindten Fahrt dom Chiragser 
Court:Honje; Preis $475. Macht nrit ein Angebot. 
KHAnzahlung; Reit in Heimen monatixbngahlunaen. 
Abendpoſt. Billw 

Werdet freie unab⸗ 
f Sand, beite 
J. Ropperl, Einwanderungiffoms 


d gur thun, 
2 2aildidoſabw 
Clybourn Ave. 

be 





7 E 3 | miffär für Nebrasta. 181 Waihnigton Str., Ebicano. 
Zir_ verkaufen, oder zu vermietdon: Gin qut geben= | 
Her EdaSaloon; Umitände halber jeher billig. Alb: | 


| Cottages. 
| NRachzufragen 


419 N. ; 


(Anzeigen unter Dieier NRubrit, 2 Gent: das -MWort.L. 





Zu miethen gejuht: Bon 3 anftindigen Leuten 
ein eines Haus von 4 bis 6 Zimmern, nahe Norde 
weitjeite. Offerten nebit Preis: Scheweneit, 817 S. 
Alhland Ave. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Gent das Wort.) 

Zu verlaufen: Kine friihe Kuh. 639 Diverjey 
Alve. 
Bu verkaufen: Zoeſitziges Geſchaäfts-Buggh. 
Myrtle Str., nahe Taylor. 





76 





Zu verkaufen; Wegen Abreife, drei gute Wagen zum 
halben Preis. 901 NR. Halited Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Gutes Pierd, 1100 Pfund, 
MW, Obio Str. 

Zu_verfaufen: Ein 6jähriges Pferd, 1200 Pfund. 
147 Elybourn Place. 

Zu_dirfaufen: Wenen Ubreife, bochelegantes gutes 
Iop-Bugay, Ener eigener Preis; ferner 
flinfe$ Arbeitspferd. 339 Sergwid Str., 
hinten. 


Zu verkaufen: Pierd und Bugay nebit Geidirr. 
1325 ®. Madifon Str, Store. dmi 





527 








Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wsrt.) 


Grfuht: _ Ein junges frifeingewandertes Che: 
paar, in aller Landwirthichaft erfahren, jucht eine 





Stellung auf dem Lande; lönnen beide guf melten. | 


111 Ilfinois Str. 


Sefuht: Ein in Küchen: und Hausarbeit erfahrenes 
finderloje3 Ehepaar juht Beihäjtignung: der Mann 
fann auh Dampfmaihine und Keflel bedienen. R. 
Bertram, 4 Bine Str., nahe North Aue. —di 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Möbel, wegen Wbreije. 510 
Shroop Str., 2. Flur. 


Zu verkaufen: Billig, 2 Bettitellen mit Springs 
und Matragen. 33 Midigan Str., 1. Flat. 


Yu verfaufen: Billig wegen Wbreife, Möbel und 
alle Haushaltungs Gegenftände, fait neu 555 
Rarrabee Etr., 1. Flur. dimi 


Zu verkaufen: Allerlei „jecondsband“ Mösel, fehr 
bilfig. Nahzufragen Mı3. C. PBamler, 315 Sedgiwid 
Etr., hinten. 


Zu verfawfen: Ein ganz neue, in Haar g:politer- 
te8 Barlor Set, Küh:nöfen, Stühle und Beititellen, 
Näheres 069 Lurmubee Str. 


Zu verkaufen: Prachtvoller Gajoline-Ofen, koſtete 
95, für $10; Lounge für $2.50: jowie andere Möbel 
eh billig, wegen Wbreije. 189 Burling Str, 

ur, Eeiteneingang. 


mdimi 
Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Eent das Wort.) 


Zu faufen gefuht:"Eine 3 bi8 4 Tonnen Kohlen: 
Bor. 1047 R. California Ave. 


19j11w 











Zu verlaufen: Zu irgend einem Preis: Gute Gro- 
cery= und DolitateffensEinrichtung wegen Abreije. — 
991 R. Halfte Str., 2. Flat. 


Yu verfawfen: Flafdrenbier-Bores zu Eurem eine 
mon Preije. 155 Sheffield Ave. —mi 








$2%0 faurfen gute, neue „Higb:Arm“:-Rähınajhine mir 
ünf Schubladen; fünf Nahre Garantie. Domsitic 25, 
; $25, Puger $IO, Wheeler & Wilion $IV, 
Core 3, Wbite 813. Domeltic Dfiice 216 ©. 
Halfte Str. Abeuds offen. Oder 209 Etate Eir., Ede 
Adam?, Zimmer 2: bw 


Alte und neue Saloon⸗, Store- und Office-Ein⸗ 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufüten, Ludentijche, 
Shelving und Grocery Binz, Fisſchräuke. 195 
Milwau Uve., nahe Halfted. Union Store fir: 
ture €. li 


Saloon, Store: und Office-Firkıres, Wal Cajes, 
Show Gajet, GCounter3 und Ehelvim,, jomie alte Fir- 
ture8 gefauft und verkauft 263 Larraber Str., mabe 
Eipbourn Av. M. B. Shmint. Jinbio 


Geihäftstheilhaber, 
(Unzeigen ımter diefer Rubrit, 2 Een das ort.) 


Berlangt: Ein Bartner mit etwas Ge$ für Kon 
zertpalle und Saloon, Wdrefle: U 29, 
mido 


Berlamgt: Aeltere Mann mit 5410 zum 
Mitreiien in einer uftellang, 3 Reuss. 
Sl Bladjamt Er. 


Berlangt: Eine junge Dame mit 500 a3 Bart: 
nerin in einer guten ei. Diferten + Dita un: 


wo ® 2, 


| fehneiden. 


dını 


WienerDamenjhneider:-Alademie 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zu: 
Gründiicher Unterricht in allen Sweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 

Der@intritt in dDieShulelannijie 
Derzeit ftattjinden, und während 

e3 Unterrihts fönnen die Damen 

bre eigenen KRleideranfertigen. 

Dir Unterriht wird in Ddeutfcher, englijher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ehenfall3 werden Damentleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen ang-fertigt. 

Shnittzeihnen wird mit Hilfe d.3 „Wiener Zu: 
fhne:ve-Apparate3“ gelehrt, Deflen vorzügliche Ber: 
wendbarteit 
und Moaillen auf Den verjchiedenften europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gabraucdhe Desfelden enthält, 
wird aud mad ausmwärt verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Run, fidh au 
tleiden“ Micd in unjerer Office Boftenfrei ders 
abfolgt oder per Poft zugejandt. 


WienerDamenjhneider:-Alademie, 


59 Rord Clark Straße %9mabiv 

Aleranders Geheimpol!zei-igen: 
tur, 8 und 95 Fifrh Ave, Zimmer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 
fuht alle unglüdligen Familienverhältnifie, Ehe⸗ 
ftandsfälle, u. j. mw., und jammelt Beweije. Dieb» 
ftähle, Räubereien und Schvindeleien werden unters 
fucht und die Echuldigen zur Regenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſatz für Verlegungen, 
glüdsjälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. reitet 
Rat) im Redhtzjahen. Wir find die einzige Deutice 
Uhr Mittaas. 22ma,biv 

öhne, Noten, Bvard-, Saloon, Grocery-, Rent: 
Se wird ichlehte Schirlden aller Urt jojort Zollet: 

r oft immer an Sand, die Arbeit zu thun. 


tirt. Konite N 3 
76 und 73 Ave.. Zimmer 8. Offen Sonntags 
dis 11 Uhr Vormittags. Schneider Dies aus. Jacob 
Rinary, Konftabler. E3 wird hier deutjch geiprohen. 

> 19jllmt 


Söhne, Noten, Miete, Schulen und Anjprücde 
aller Art ihnell mund fier folleftirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRehrsgeihäite jorgfältig bejorgt. 

Burcau of Law and) Collection, 12mali 
17-19 Waihington Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 

John W. Thomas, County Conftable, Manager. 

Geuht: Fünf, auh_ zehn Dollars Demjenigen, 
der mir eine gute und ftetige Arbeit madweiit. U 26, 
Ubendpoft. 


Gejuht: Mr. Wendel Trnut, Bäder, von feiner 
Frau und Kind. Al R. EConter An. Clauſen. 





Spitzen und Gardinen werden gewaſchen. 184 Mil- 
wautee Ave. Top Floor. 24jllw 


Löhne foftenfrei eintajfirt. Yorderungen aller Wet 
prompt emtajlic. 70 2a Ealle Str., Sims 
mer 60. 12jullmt 


—— ———— 
Vluſch⸗ Cloakls werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
umd modernifitt. 2312 S. Halfteo Str. 16ſebw 


Alle Arten Haararbeiten ſertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrüdenmacher, 881 North Ave. Wiali 


Arbeitslohn wird prompt und gtatis kollektirt. 212 
Milwaukee Ave. Otien Eonutags. Aocli 


Heirathsgeſuche. * 
i Qubrit to eine 
er hy; * i < a iekarihne ı int 2 Dollar.) 
ei juh. Ein Witrwer, tt, ſuch: 
—— —* — ur maden. 
Seit. Yuihriiten zu richten an John Schulg, Boone, 
Boone Go, Ya - 


& 


Uns I 


| No tthmweite in Dental Ins 
| ER: rmarp, 510 Chicago Dpera Houfe 

A a i 5 8 oHi 3»»p! Zähne gezogen ohme Schmerzen. % 
Bolizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 | Ge, mens offen bis 8. Srioll 


gutes, | 
oben | m. 
| Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
| Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Toan 





duch ttbeilung von Auszeihmungen | 





I 
! 
| 
| 


2)j.bo 





Zu verkaufen: Ed:2ot und zwei 6 Zimmers 
53. Str, Ede Peoria. David Barncs. 
Cottage an Beoria Str. dimido 


Zu vertaufen: Ein neues 2itödiges Framehaus. 
1113 Nobie Are. 





Geld. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Houſehold Loan Afſſociation,. 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,Zimmer 1, Lak View. 


Geld auf Möbel, 





Keine Wegmahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten Da3 größte Kapital beiigen, jo künnen 
wir Euch nicdrigereRaten und lämgeregett gewähren 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelliha’t 
ift orgamifirt und machtGeihäite nah dem Baugejell: 
fhejtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdzahlung nah Bequemlihkeit. Spreds 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Möbel:Quittungen mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen — 
Bouſehold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 
Wenn Ihr Geld zu leihbe 
auf Möbel, Bianos, Pfer 
Rutiben uj.m, jpredht vor 
fice der Fidelity Morrgag 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 31 
den miedrigften Raten. PrompteBedienung,ohne Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorreht, dab Guer Eigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 





Fidelity Mortaage Joan 6 
Ancorporirt, i 
Baihington S — 

x zwijchen Elart m i 


oder: 351 8. Straße, Englewood. 


| Her: 9215 Commercial Ave, immer 1, Columbie 


Block, Süd-Chicago. 14a pbw 
Geld zu verleühen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leine Anleihen 
von $20 bis $100 umjere Spszialität. i 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wid 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihren 
Beſitz. 
Wir haben das 
gröhtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derweitig ** Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 
L. B. French, 


19mzli 18 La Sallk Etr., Zimmer 1. 


We ft Chicago Covan Company — 
Warum nah der Siüdjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimmer 5, Nr. 185—137 W.Mayifon Str., R.: 


Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs=) 
BPianos, BVierde, Wagen, Carriages, Lagerhaı 
Waoaren, oder irgend eine amdere Sidy 
Chicago Loan Company, Zimmer 205, — 
Madiſon Etr., N.:W.:Ede Halfted Er. 23 
Ehrliche Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Möbek, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſchene, wollen gefl. vorſprechen bei 


Zeimer, 
Umali 


119 Dearborn Str., Zimmer 3. 
Bozu nah der Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld baden fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine von der Northbweitern Mortgage 
g8oan Go., 519 Milwautee Ave., Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
Viebigon Beträgen. limeailj 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Pros 
Baardarlehen zum üblihen Zinsfuß. lSmaibiy 

. ©. Stone & Eo., 06 La Salle Str. 


Zu leihen gefucht: $2000 oder $2500 auf erfe 
Hppothet auf Haus und Lot, mertb$6000, zu 
Prozent. Näheres 477 W. Divifion Str., Apotheke. 


Zu leihen gefudyt: $300, ohne Rommiffion, privat, 
3945 Firth Ave, Hinterhaus, modimf 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
The Metropolitan Sanitarium füg 
de Grauen 23 ®. Mans Str. 


Bes Heim in der Stadt für frauen vor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Pilege umd ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
MWeiblihe Leiden und Inregelmäßigkiten gebeiit:— 
Gonjultution umd Rathertbeilung frei. Das Samitus 
rim ift umgeben von jehönen Rajenplägen. Dmalj 











Mr3:. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Nr. 77 © id Behandeit 
alle Frauenktrankheiten. Erfolg garantirt. Zjunlmt 
Frauentranktheiten erfolgerih bebameis 
jährige Erjabrung Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Edy/ don Clark. Spreditunden von 1 
bi3 4. Sonntag von 1 bis 2. 2lindm 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Meren⸗ und Unterle bb⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauerud geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obie. Nar dw 


Frau C. ©. Ipneufer,Grauenarzt. und Geburts helo 
ferin, ertheilt /Ratb und Hüfie im allen Frauens 
frankpeiten. 291 Wells Str. — —9— 
Uhr Nachmitthags. Alid 

r8. Ada Zabel, 
Gehurtshelferfin, Nr. 77 Sedgwid Str. 
alle Frauentkantpeiten. Erfolg garantitt. 


Unterricht. 
(Anzeigen Ynter diejer Rubrik, 2 Gent ds Bart.) 


SommerfScgule für Knaben und Mädden wäh 
rend der Fyerien der djfentlichen Schulen, 33 jür die 
gauze Zeit. Unterridt im Buchhaltung, —— 
phie, Eugliih, Zeihnen u. j. w. u. |. m., 203 
über und! Abends, wie gewöhnlich. Niffens Bufinch 
—— 547 Mitwauke An, Gde Chic? 
de. 


Behan delt 
Im 


Mubis 


Grümpfiher Jitder-Unterriht wird im und außet 
ge Odluje ertheilt. Gou. Hubredt, 521 rn 
e be — 
Ierfien- Schule. Eine bei: chülr zu 
pettchbler Eitern finden Unterricht i * = 
Herde vom 5. Juli bis 1. Seprrub-r | 33 
Chicago: Bulinch College, 92 Wilmaute 
Aplend und Pauline, Arme dung 
erbeten. Englifhe Sprade; 
d ne und 22 wit 
3. eiſe ig. 
ipal. 
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Official Publication, 
of the EQUI- 


ANNUALSTATEMEN TABLE LIFE 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, * the 
State of Iowa,:on the 31st ‚day of December, 1393: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursnant 8 ae 


Amount of Capital paid upın in cas. ..s 25,500.00 | Amount of Capital mai un 2 cash, ....$ 100,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany 8 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages on real estate 3,540,826.73 
Loans secured by collaterals.. 407,400.00 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad —— ERICH 7 RER 
Bank stocks . 
Cash on hand and, in ‚bank... 
rest due and accrucı 
— of deferred and outstand- 
ing premiumß.... .-..mrersnesn nnnenn 
Unadmitted Assets: 
Agents’ — $%0,133.91 
ſundry debtors............. 3,018.01 
Fotal unadmitted Assets. ..223,151.9: —— 
Total ARIBEB.» Snwassae ner ae »..85,993,681.16 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid 82,614.00 
Policy claims in process of ad- 
jastment, or adjusted and 
not due 34,763.00 
Policy claims resisted by the 
Company 000.00 
Total Policy Claims....... ..-..- 8 
Net present value of all outstanding 
policies-” Actuaries,’” 4 per cent 
Dividends due and unpaid.. 2,673.06 
Amount of all other liabilities.. 12,991.91 
Total Lisbilities. .... uns asue «o, 85,395,597.97 
INCOME. 
New Premiums............ 8 352,544.65 
Renewal Premiums......-. 1,017,917.73 


— 462.38 
Deduct Premiums paid 
for —— 18,730,01 
$1,351,732.37 
265,839.93 
16,895.71 
..$1,6 634,4 468.01 


$ 314,926.00 


62,201.73 
165,459.57 


5,339,556.00 


T otal Income... 5 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
additions 
Peid for surrendered policies 
Cash surrender values applied in — 
ment of premiums... . 
Dividends paid to policy yholders. ..... 
Dividends paid to stockholders.. . 
Cash paid during the yeaı for. con- 
missions and snlaries....anseeneeenen 
Taxes paid during the year 
Rentg paid during the year 
Cash paid for advertising..eenoenenaeee 
Amount of all war cash . enpendliunen 


253,636.89 


1,609.32 
185,141.04 
1,735.00 


240,316,25 
20,294.36 
11,857.57 
8,899,66 
27,766.64 
$1,154,134.73 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during tbe year in 
OR. sera ee $ 984,000.1% 
Total Premiums received during te — 
vear in Illinois 
DB Losses paid during the year 
NT EEE NER s ] 


79,907.26 
19,249.00 


Totalamount of allRisks outstanding. 836, 833, 333,577.00 7. 


16 WırLıau R. PLUNKETT, President. 
Jas. W. HuLL, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 5th day 

of March, 1894, GEo. SuIPTox, 


[Seal.] Justice of the Peace. 


Official Publication, 
of -»tbe CON- 


ANNUAL STATEMENT %eerıcor 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Bart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL.—Purely Mutual. 
ASSETS. 
Value of real estate owned by com 
pany.: 
Loans secured. by "deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals..... —— 
Premium notes and loans............ 
United States stocks and bonds 
State, city, —— aud other bonds.. 
Railroad bonds 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank.... 
Interest due and accrucd 
Rents accrued 
Net amount of defe ed and out- 


iR 7,105,311.33 


37,669,491.86 
12.849.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 
u NADMITTED ASSETS. 
— balances.......... $3,526.83 
Bills receivable............ 990.67 
Total unadmitted assets. .84,517.50 
$ 61,359,887.11 
LIABILITIES. 
Poliey claims due and un- 
paid $ 43,699.50 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy elaims resisted by 
the company _46,000.00 
"Total policy claims.. .. u 
Net present value of all outstanding 
policies—*‘ Actuaries”, 4 — cent. 
Dividends due and unpaid.. 
Amount ofallotherliabilities. 
Total Ligbilities.. 
INcoME, 


208, 158.50 


53,052,731,00 
438,371.02 
45 1,693.22 
..$ 54,150, 968.74 
38063 " 
‚337,810.41 
Total —— a 4, 
Interest and Dividends received 2, 
Rents received 299,367.97 
Income from all other sourcss, . 


8,358.82 
DIRSL TREDEBE. „nun aa san $ 7,776,133.54 
EXPENDITURES, 


Paid for losses and additions 8 3,669,679.56 
Paid for matured — and 
300,779.00 


368,800.34 


228,554.74 
1,256,291.69 


-Paid for surrendered policies 

Cash surrendered values applied in 
payment of premiums 

Dividends paid to police holde 16 Gi, 


T d’Cash paid during the year for com- 


NR. 
af 


f Rents paid during the year, 


iniseions and salaries 


539,109.67 
Taxes paid during the year 


293.156.27 

8,023.83 
‚Cash paid for adv ertising.. 39,786.80 
Amount of all other expe nditures 


183,237.79 
Total Expenditures............$ 6,887,329.69 
MISCELLANEOUS, 


Total Risks taken during the yon in 
Illinois: . .$_1,031,021.00 
Total Premium received during r te — —— 
year in Hlinois..... J 5 
Total Losses paid during the year— 
in Illinois.. 
Total amount 


535,38 


.....8 
of all "Risks' — 
%156,994, ‚498.00 


JoHn M. TayYLor, Vice- e-President. 
EpwArp M. BuNnGE, Secretary. 
Subscr’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 1894. 
18 NATHan F, Pıck, Notary Public, 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


ANCE IOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
nectieut, on the Slst day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITA 
Ampunt of Capital m. up —* ash 
SSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany. $ 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on re al estate 
Loans secured by collaterals 
Pıemium notes and loans. —E 
United States stocks and bond8....... 
State, city, county and other bonds... 
Railroad bonds. 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank... 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount due from Accident Da 00.88 t 
Unadinitted assets 
Total Assets ...... 
LIABILITIES. 


of the ETNA 
LIFE INSUR- 


529,001,65 


2%0,776,211.14 
1,176,236,02 


467,400.00 
9.208, 1854.74 


1,008,591.00 


3,529,010.71 
542,478.08 


—— 581.66 


! Policy claims due and un- 


paid 8 44,852.00 
Policy claims in process of 

adjusiment, or — 

and not due...... 


191,073.00 


Policy elaims 


‚ the Company 


Total Policy Cleims 
Net present value of all —— 
policiesAetuaries, 4per vent.. 
Dividends due and-ünym wi, 
Contingent zürrender valf 
Amount sfall other labifi 


260,14.00 
. 32,988, 704.00 
"IN ,33.06 


—.....Bital Liabilities. 


za m 


en rm m Sa em ” 


} . Dom for premiums on invest- 


% 


y 


bi2men Risks taken during the year in 


getlagten 
toren. Ws 


hat e& ür 


18c0 
New Premiums...........# 
Renewal Premiums. 
Total 
Dydnct Premiums paid fo 
Reinsurance 


1,264,91 


15,0%.40 | "Total amount of Risks — .316,789,297. 


Total ee Bü . 96,690,681.53 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 8 1,872,116.88 
Paid for matured endowments and 
additions 1.24 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders.. 
Dividends paid to stoekholders 
Cash paid during the — FR com- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year.. 
Rents paid during the year. ‚86 
Cash paid for advertising... 1. 161.74 
33,095.33 


— of all othercash expenditures \ “an 
Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 


Deb3 1 Preminme received during "the 


.33,508,569.00 
‚Rlinoie... . ee * Re 


sses — — 
zei. during = 


Wenn nat af Bla eästanding. 8135,450, 725.9 - 


'=M.6. Buıxeum, President. 
J. L. ENGLısu, Secretary, 

s#eribed and as before ne this Tun ‚day 

khrnary, 1904 Titos, I, Git . Noto Publie, 


i Dividends paid to policyholders,. 


81,500,000.00 | 


40,377.00 | 


:® | ANNUAL STATEMEN 


| 
| 


1,693,695.00 | Net 


15.988.00 | Taxes paid during the year... Kae are 


44.58 | Total Premiums received during ihe >= 
3 Par her in. Illinois 


SSETS. 
Valne of Real Estate owned by the 
Company $ 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Loans secured ‚by collaterals.. 
Premium notes and loans.. 
State, city,-county and other bonds. 
Bank stocks.. .... 
Cash on hand and’ in Bank.. 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and — 
ing premiums 
Amount of all other admitted Assets... 
f Unadmitted Assets: 
Agents’ balance 
Bi in receivable.............. 


2 
ẽ 


BE SREBER: 


— ea— asscts.. * 473. TER 


Total Assets. ..$ 996,669.18 
LIABILITIES, a 

resent value of all outstan ing 

..8_733,854.82 


..$ 733,854.88 


Net 
policies—‘Actuaries,” 4 per cent.. 
Total Liabilities.. * 
INCOME. 
eu 2 — 
129,256.77 
Total Premium Incume.. $ 182,711.73 
Interest and dividends received 63,594 73 
Total INCOME.... 0.50 0r0uer0 .....d 246,306,46 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and ad- 
RIED a ae Ferner 
Paid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums 


New Premiums.. 


35,846.71 
22,397.30 


Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for corhmis- 
sions and salaries...... 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year. 
Cash paid for advertising.. 
Amount of all other cash expenditures. 
Potal Expenditures .... .......... $ 166,768.8 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois.. .$ 175,000.00 
Total Premiums received. during An 
year ‚in Illinois $ 20,383,53 
Total Losses paid during the year n — 
1,032 49 


Illinois 
Total amount of Risks outstanding. .. .$5,512,964.00 
19 Cyrus .Kıck, Vice-President, 
J. C. CUmMIns, Secretary. 
Subscribed and — to before me this 20th day 
of Janunzy 1894, E. BRowNE, 
[Seal,] Notary Public for Polk co., Jowa. 





Official Publication. 


ofthe NEDER- 
LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuaut 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capitai paid up in cash 
ASSETS 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany.. 
Loans secure“ by deeds of trust 
mortgages on real estzte 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans... 5. 
ited $ 221,849.20 
204,723.50 
654,609. 71 
15,439:62 
7,954.37 


1,715.96 
22,011.41 


Uss., 

Foreign stocks and bonds....... . .... 

Cash on hand-and in bank... ...:...... 

Interest accrued 

Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums .. 

Market value of bonds and stocks over 


Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable 
Furniture. ...... 


Total unadmitted Assets. .8429,032.10.—— 
Total Assets $1 326,947.09 
LIABILITIES. 


Policy claims due and — 818, 905.00 
Policy claims resisted by the 
Company 6,800.00 
Fotel Poliey, Olaims, .......00... 3 35,755.)) 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,’’ 4 per cent 1,089,849.05 
Taxes due and unpaid 30.35 
Amount' due on account of — * 
rents and oflice expenses. — 1,129.65 
Sundry creditors’ interest 4,465.91 


Total Tiebilities ........0000.000% $1,131,229.96 
INCOME. 


11,200.00 


New Premiums , 
Cash received for Annuities. 16.4: 24.71 
8181,293.83 
Deduct Premiums paid for 

24 ‚297.63 


Reinsurance 
- 156,996.19 
57,443.64 
300,00 
16,641.14 


$ 331,380.97 
70,108.45 
16,182.58 


12,515.86 
7 500.00 


30,213.33 
810.51 
79,463.62 


216,794.35 
..84,765,970.65 
—— WOLTERBECK, L. L. D., Manager. 

21 Van ANSTEL, Chief Accountapt. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 


of May, 1894, EpwArD Downes, 
[Seal.] United States Consul, 


en ee 
Income from all ER BOUrCER. 


£ EXPENDITURES. 

aid for losses and additions 

Paid to annuitants 5 

Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 

Dividends paäld to stockholders 

Cash paid during the year for com 
missions and salaries. .............. 

Rents paid during the year, 

Amount of all othercash expenditures 

Total Expenditures..............$ 
MISCELLANEOUS, 
Total amount of Risks outstanding.. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT comterorar 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Öuperintendent of the State of Illinois, pursuant 
o law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid "> in’cash, 


ASSE 

Value of Real Estate — by the 

Company 8 
Loans secured by deeds of trust or mort- 

gages on rcal estate 
Cash on hand and in Bank.. 49,290.15 
Interest due and accrued 1,008.93 
Net amountof deferred and outstanding 

premiums MAR 

Unadmitted assets: 

Agents’ balances 

Bills receivable .... „... 2,872, 

Furniture, Fixtures & Safes 5 ‚244,28 

Commuted € ommissions,.. 38.489 .85 


Total unadmitted assets. -81,919.07 


Total Assets u... 276,800.80 
LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
BORN nr an eur nennen. $28,090.00 


9,700.00 
119,526.35 





’8925,964 38 | Policy claims resisted by the 


Comp’y, estimated lisbility. 31,500.00 
Total Policy Claims.. 
present value of all ouistanding 
policies—‘Actuaries,” 4 per cent 5 
Total Liabilities...... ..... BE WE a 
INCOME. 


59,500.00 | 


350,1388.94 | New Premiums 
50,000.00 | Renewal Premiums.. 


. 347,5095.37 
a RE u. 8409,187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 
Total Premium Income. ........ 
Interest and dividends received 
Total income 
EXPENDITURES,. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuäry dividends............+ Sao 
Paid for surrendered policies .. 
Dividends pain to policyholders.. 
Cash-paid during the year for commie- 
sions and salaries.. 


..unnee.. 


3 ni 
BES 
22 
Pan 
a 
Smm 


J 


Rents paid during the year. 
Cash paid for advertising.. 
Cash paid for commuting commissions. 
Amount of all other cash expenditures. 


Total expenditures........ ..u. +++ $ 446,718. 
MISCELLANEOUS. : 


Total Risks taken during the year in 
Illinois * 


.... 


BRSIEES 


— 


5 


3,063.064.00 


ss 123,0741 
otal —— Ka — m vn in — ñs 
Illinois ” 5,000 


Eis 


N ai 


W=. H. Pruce, Vice-President. 
” D. A. WuıTeBeap, Ass’t-Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this I5th day 
of February, 1894. CHARLES EDGAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzt. 
| Gpeialität: Brankheiten dei Blutes. 


Nr. 282 West Lake Str., 
Morgan-Gtation der Hohbahn, Chicago. 


Dr. SCHROEDER. 


ER: 


Anerfannt der befte, zuperiä 
arit, 824 N 

uabe Pıvıfou Str. — Feine » 

und aufwärts, Zähne ſchuerzlos gezogen 


hue ohne 
latten. Go.d- und Güberfülluug zum n Preis. 


le Arbeiten gareutirt. — Sonntags o Boli 


Eu der Ei Dr. KEIN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©, Glart @ir.,.....Gbinan. 


einſddij 
| 


Weg 
RR ge en iu 


Grinmeruugen 


einer Scywiegermutter, | 


Bon George R. Sims. 


(Fortfebung.) 


Aber ich glaube wirklich, die glüd- 
lichite Zeit meines Lebens war die, die 
unmittelbar” auf Ddiefe Gefeltfchaft 
folgte, denn ich mußte, daß John Treſ⸗ 
ſider mich liebte. Jetzt, wo wir einan— 
der vorgeſtellt waren, konnte ich natür— 
lich ſeinen Gruß erwidern und ihm zu— 
lächeln, das war nun nicht mehr unpaſ⸗ 
ſend. Es dauerte nicht lange, da trafen 
wir uns wieder bei der Familie Smith. 
Dort wurde Johns Mutter mit der 
meinen bekannt, und von da an ſtanden 
unſre beiderſeitigen Familien auf ganz 
freundſchaftlichem Fuße und beſuchten 
einander, und eines Tages geſtand mir 
John, er habe mich geliebt ſeit dem er— 
ſten Augenblick, wo er mich vom Ver⸗ 
deck des Omnibus geſehen habe, wie ich 
über den Fenſtervorſetzer hinwegſchaute. 
Und als er mich darauf fragte, ob er 
mir nicht allzu widerwärtig ſei, was 
konnte ich da antworten? Ich wies ihn 
ſogleich an meine liebe Mutter, mein 
Papa zog Erkundigungen über jeine 
Berhältniffe ein, und jowie meine El- 


ı tern. zufriedengeftellt waren, verlobien 


mir un®. 

Das ift alles fo lange her, jo Seh 
fange, und nun bin ich eine alte Frau 
(obaleich ich thatfahlih gar nicht To 
ausjehe und auch in meinem Mejen 


1 


| 





nicht alt bin), und Kohn Treflider, ber | 


fih fehr qut gehalten hat, namentlich 
ma3- jeine Gefiehtsfarbe und Haar an 
langt, objchon diejes nicht mehr ganz 
jo braun ift al® damals, fitt bis in 


die erjftien Morgenftunden auf und lielt 


die Times und fommt falt mie ein 
Trofch zu Bett und nimmt das Leben 
jo leicht und forglos und überläßt allen 


Aerger im Haufe und mit den Dienit-, 


Eoten und derfzamilie und den Schmwie- 
gerjühnen und »-Töchtern mir. 
Manchmal, wenn ich einen bon mei- 
nen Kopfmehtagen habe und geärgert 
worden bin, dann jage ich zu meinen 
Kindern: „Ach, meine Lieben, wartet 
ed nur erjt ab, bi3 ihr durchgemacht 
habt, mas ich Durchgemacht habe. Mir 
zu Jagen, ich jolle mir feine Sorge ma= 
chen, ijt ganz jchön, aber meine Nerven 
find vollflommen zerrüttet, und ich 
merde eine alte Frau.” 


munteres, junges Mädchen gemejen 
fein. fünnte, da&. für jehr jchön galt, 


aber e3 hängt ein Bild von mir im | Fam manchmal als Admiral oder Ge- 


Ehzimmer, das gemalt wurde, al3 der 
tleine John drei Nahre alt war, und 
mer e3 jieht, kann fich überzeugen, daß | 
e3 feine leere Prahlerei ift, wenn ich 
lage, daß Maud ihre Schönheit von 
mir geerbt hat. 

SG bin als junge Mutter dargeftellt, 
mit einer Roje in meinem üppigen 


Ihmarzen Haare, Dad nad der More 


jener Zeit zurüdgeläm: nt ift, und mein 
Feiner Kohn im Kittelchen Itegt in mei=- 
nem Sdooße und hält ein paar Kir— 
ſchen in der Hand. 

Wie oft rufen Leute, die das Bild 
ſehen, aus: „Was für eine ſchöne Da— 
me!“ und wenn ich ihnen dann erkläre: 
„Das iſt ein Bild von mir,“ dann ant— 
worten ſie: „Wirklich? Wie ſchön müſ⸗ 
ſen Sie geweſen ſein!“ in einem Tone, 
der andeutet, daß ſie es meinem gegen— 
wärtigen Ausfehen nach nicht geglaubt 
bätien. ‘ 


Manchmal | 
fommt e3 mir fo nor, al3 ob.ich nie ein | 


| 





ten fannten: Er war. ſehr aufmerkſam 


gegen Maud, aber wir dachten natürlich 


nie im Traqume daraft, daß er ſich in 
ſie verlieben würde, obgleich ihre Brü— 
der ſie mit ihm neckten und ſie Nummer 
Ztoei nannten. Ste trieben die Gadhe 
lo. arg; da, das arme Mädchen mandı- 
mal bei Zifch zu weinen anfing, aber 
fie wurde nie heftig. 

Eines Tages fam mein Mann zu 
mir-umd. theilte mir mit, Mr. Briggs 
habe mit ihm, geiproden und ihn ge- 
fragt, ob er ihm geitatte, 1 um Maud 
zu bewerben, und ob er glaube, daß fie 
genug Neigung für ihn empfinden kön⸗ 
ne, un ihn zu heirathen. 


Ich ſchlug die Hände überm Kopfe | 


zufammen, als ich das hörte. 





er fich einbilvet, daß wir etwas Der: | 


arbiges zugeben würden,“ fagte ich. 


Er mar fehr. rei, aber wenigftens | 


fünfzig alt und hatte Einen erwachfenen 


Sohn und eine Tochter, die mindeftens | 


ebenſo alt war als Maud. Ich ließ 
dieſe in mein Zimmer kommen und 
theilte. ihr die Sade mit. 

„Mein Kind,“ jprach ich, „haft Du 
Mr. Briags Tieb?.Sch meine, lieb ge— 
nug, um feine rau zu twerden?“ 

Das liebe Mädchen machte einen Aus 
gendlid ein ganz poffirliches Geficht 
und brach dann in Xadhen aus. 

„D Mama,“ rief fie, „Du mwillit doch 
micht jagen, daß er Dir gejagt Habe, er 
Itebe. mich?“ 

Sch erzählte ir, er. habe mit ihrem 
Vater "über 


diefe Angelegenheit ger | 


ſprochen, und ſie ſchien ganz überraſcht 


— offenbar hatte ſie nie an eiwas Der— 
artiges gedacht. 


Abendpon⸗ —— Dienitag, — 24. Juli 1894.° 


an, 


| in der populären Ausgabe, die von der 


Werfen, 


für den Band bezogen werden taun, ift jeßt-erichienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des grökten-deutjchen Bühnendichters wirkungsvollites Werk 


Wilhelm Tell, 


i 1 2 ı nebit den „Dramatiichen * 
„ie, der Mann muß toll fein, wenn | a ſch — uw 


Der fechite Band, 


der die Schiller’fchen Heberfeßungen herv 


yorragender altgriechiſcher, engliſcher und 


franzöſiſcher Schauſpiele bringt, darunter 
Iphigenie, 
Macbeth, 


s iſt kaum nothwendig, 


anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum 


Wir gaben Mr. Briggs eine höflich 
dankend ablehnende Antwort, und da-⸗ 
mit war die Sache zu Ende. Er blieb | 


eine Zeitlang aus unſrem Hauſe fort 


und erſchien erſt wieder, als er uns 


ſeine zweite rau vorjtellen fonnte, eis | 
ne Dame, die in -Hinficht ihres Alters | 


piel beifer für ihn paßte, 
füße Maud. 

Auch der nächte Bewerber um ihre 
Hand mar wieder ein alter Wittmer. 
&3 war wirklich zu Jonderbar, 


Herren bejaß. 

Sein Name war Kohnfon und feine 
Töchter waren Schulgefährtinnen Sa- 
binens und Mauds. Sie waren eng be- 


freundet, fo daß fie ich gegenfeitia häus | 


fig befuchten. Der alte Mr. Johnſon 
volführte die unglaublichiten Dinge, 


daß fie | 
eine jolde Anziehungskraft für alie | 


als unjre 





| jetst in den Stand gejeßt, die ausgezeichneten Bücher, 
| den Lefern auch durch die Träger ohne Breiserhöhung in's 


wie mir meine Mädchen erzählten. Er | 


metal verkleidet in Die Stube, und ein- 
mal jogar al3 Clown, und da hatte er 
im richtigen Clomntone gerufen: 
„Komm fie rein, fomm fie rein in die 
gute Stube!” fo dah die Mäpdchen hald 
todt vor Angft waren. Seine Söhne 
und Töchter |pielten gern Theater, und 
daher waren. allerhand Anzüge im 
Haufe, die er zu feinen Verkleidungen 
benubte. Aber ein vernünftiger Menih 
hätte doch fo etwas nicht gethan. 

Eines Tages, mo die Mädchen zum 
Gabelfrühſtück bei Johnſons waren, 
zog er plötzlich einen Beutel voll ee 
ſtücke aus der Taſche, ſchüttete ſie a 
in die Suppenfchuffel und fing * 
an, die Suppe mit ſammt den So— 


vereigns auf die Teller zu ſchöpfen. Na— 


Aber es iſt doch der Fall, und 


meine Tochter Maud gleicht mir in ho= 


bem Grade, obgleih ihr Profil mehr 


der Raiferi ie, mie fi mer i — 
dem der Kaiſerin Eugenie, wie ſie noch wies, dah Methode in ſeinem Wahn- 


ſinn war. Das 


jung war, ähnelt. 
Maud war ſchon als Kind ganz au— 
ßerordentlich hübſch, und alle Welt 


meinte, ſie werde zu einem ſchönen Mäd-⸗ 
hen heranwachlen, und mir mußten | Mt. 


jehr vorfichtig fein, fie nicht allzu offen 


bewundern zu laffen, damit fie nicht ei= 


tel werde. 


Al3 Kinder hatten meine beiden äl- | 


BVBorftellungen. Wie oft habe ich heim- 
lich lachend zugehört, wenn -fie fich aus 
Tifhtüchern, die fie fih umbanden, 


ı teften Töchter immer die großartigften | 


türlich ließen die Mädchen jie auf den 
a kiegen, aber fein fonderkares 
Benehmen beuntuhigte fie fehr. Als 


ben Dienjtmäddt Mt Fam, um bie Teller 


zu mwechfeln, befaht ibm Dir. Sohnfon, 
fie unter da3 Sofa zu ftellen, wa3 be- 
Dier 


die Goldjtüde nieht nehmen. 

Dbgleih mir wußten, wie feltfam 
yohnfon au Zeiten war, fünnt. ihr 
euch do mein Erjtaunen vorfteleit, 
al3 meine liebe Maud eines Tages Tehr 
auf iger egt nah Haufe fam. „Ad, Ma- 
ma,“ jpraS fie, „der gräßliche Mr 


Vr. 


Johnſon! Ich gehe nie wieder hin. Er | 


bat wirklich in feinem eigenen Garten, 


| mo Die —“ — ſpielten, vor 


mir gekniet und 


Hofſchleppen gemacht hatten, Arm in 


Arm im Garten umherſtolzirten 


und | 


fih Lady Eveline und Lady Araminta 


nannten. 


Weiß der Himmel, wo fie ihre Vor: | 
ftellungen berhatten oder folche Namen | 


hörten, wenn nicht von den Dienjtboten, 
die das Londoner Yournal lajfen und 


wohl in ihrer Gegenwart davon geipro= | 
chen haben mögen. Wenn man jpielen= | 


den Kindern zuhört, muß man fich | 


| über. die fonderbaren Ideen wundern, 


die fie auflefen, ebenfo wie über die 


wunderbaren Anfichten Darüber, 


mich c 
feine Frau merden wolle H 


„Liebes Kind,” enigegnete ich, „daB 


Allein am nächſten Tage, als die 


Mädchen Tpazieren gingen, folgte ihnen | 


Mr: Johnfon, und ala er fie eingeholt 
hatte, jagte er Maud, er. fjei Milliv- 


när, und wenn fie ihn Heirathen wolle, | 


ı Dann werde er ſich emen ausländiſchen 
Titel kaufen und ſie ſolle Gräfin wer— 


den. Er faſelte einen ſolchen Unſinn, 
daß es den Mädchen ganz unheimlich 


was 


ſie werden wollen. Alle meine Jungen 
hatten ſich ſchon in früher Kindheit für 
den Beruf eines Omnibuskutſchers oder 


Eiſenbahnſchaffners entſchieden, nur 
Tommy wollte Maler werden und rei— 


Uhr zu Hauſe.“ 


zende Bilder auf den Bürgerſteig ma—⸗ 
len, wie der alte Mann, der in Hamps | 
ftead Road zu fißen pflegie und Proben | 
feiner Kunft auf’3 Pflafter zeichnete. 


' Tommy begann jeine- Künjtlerlaufs | 


bahn, al er fieben Jahre alt war und | 


einen feinen Farbentaften zum Ge— 
Burtötag erhalten hatte. Jch werde nie 
den Schred vergeffen, den ich empfand, 
ala ich einit, von einem Befuch zurüd- 
| fehrend, entoedte, daß er in’3 Wohn: 
zimmer geratöen mar und begonnen 
| hatte, die Thür mit einem Landhaufe, 
wie er e3 fich porftellte, in blau und 
grün, mit [hmazzem Raub, der aus 
drei ziegelrothen Schornſteinen kam, zu 
verzieren. 

Da ſie im Spiele oft große Damen 
vorſtellten, fingen die Jungen an, ihre 
Schweſtern damit zu necken, und nann—⸗ 
ten Maud Lady Aramita, welcher Na⸗ 
me dann an ihr hängen blieb. 

Sie war durchaus kein eitles Mäd— 
chen, aber ein ſehr empfindſames und 
nervöſes Kind. Ihre Leiden began- 
nen erſt, als ſie erwachſen war und ihre 
Brüder das arme Mädchen mit ſeinen 
Liebhabern zu Tode quälten. 

Bon dem Herrn mit dem rothen 
va ge on und der· Baßpoſaune ha- 

be ich ſchon erzäbhlt. Danach lam ein 
Wittwer, den wir ſchon ſeit vielen Jah⸗ 


wurde und Sabine endlih fagte: 
„Wenn Sie Maud etivas mitzutheilen 
baben, dann fommen Sie doch zu uns. 


nſtmädchen ſollte 


gefragt, ob ich 








| 


Die vier eriten Bände werden auf Verl engen, nachgeli 


dieſe Ausgabe 
erſchienenen Bünde allgemeine Anerkennung gefunden haben. 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bü 


Dhäs va. 


noch zur empfehlen, 


(Fine beitere Gele 


noch nie geboten worden. 


eſert. 


Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte 


Band H enthält folgende Dramen: 
| Fiesco; Rabale und Liebe; 
Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 

Braut | 


Don Carlos. 
—* III enthält: 


Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von $ 


bon Meflina. 


m 


Rau Die j 3 


Die ber; Die Verihwörung des 


Orleans; Die 


Jeder Band it einzeln Täuflich, doch empfichlt eS fich, die vAitändigen 
Merfe eines jeden großen Dichters anzufchaffen. 


63 braucht Niemand zu kaufen, 


ohne die Bither vorher befichtigt zu haben, 


und Koupons brauchen nicht ausaefchnitten zu werden. 


Roftbeitellungen Fünnen nur dann berücjichtigt werden 


Porto, welches 10 Gents beträgt, vorher einrgejchielt wird. 


An Folge des unerwartet jtarfen Abjates der 
haben die Verleger jich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 


Alle Träger nehmen Bejtelungen entgegen, 


deutjchen Klafjifer durch die „Abendpoft” 
Die 
te 
die mit Necht jo viel Anklang finden, 
Haus ſchicken zu können. 





WASHINGTON -- 


— 


Vortrager, Autor 


Lunge acheimer, aerdöfer und hronifher Krantheis | 
Taufende von junge n Männern: wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
der hergeſtellt und zu Vätern gemacht. 
für Männer“, frei per Erpre; zugeſandt. 

nervöſe Schwüche, 


ten. 
deren Mannbarkeit wie 


Lerlorene Maunbarkeit, 


68 RANDOLPH ST., 
a CHICACO, Il.L. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20- 


MEDICAL | 


Der medicinifche | 


Borjteher gras 
jährt ige Erfahrung, ijt Brofetior, 
und Spezial in der Behandlung und Hei- 


Lejei: 


neigung gegen Gejeh Heft, Energielofigleit, jwühgeisiger Biriell, Baricorele 
und Unverniögen. Alle find Nachfolgen von Jugendfünden und Hebergrifjen. 
hr möget im erſt en Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Jer aid) dem letzten 


entgegen geht. 
ſchrechlichen Leiden zu beſeitigen. 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod jein 


Lat Euch nicht durch jaljc he Scha um oder Etolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Jü ngling vernachläſſigte 


Opfer verlangte. 


d is ir Ule ihre r 
Auſtechende Frankheiten. — 5— 


und dritten; geihürartige Sırekte der Nichle, Nafe, Anschen und Nus« 
gehen der Haare Tomohl wie Samenfluß, eitrige oder anftetende Ergiehun- 
gen, Stritturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohitellung und un 


reinem Umgange werden jhnell amd veliftandig geheilt. 


Dir haben unjere @®zas 


Behandlung für obige KrantHeiten‘fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Hetlung fichert, 
Bedentet, wir narantiren 8500.00 für jede geheime Aranfheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
erden ftreng geheint gehalten. 


erweden und, wenn nenaue Beichreibung Des syalles gegeben, } 


Ville Eonjultationen und Correjpondenzem | 
Arzeneten werden jo verpadt, daß fie feine Nengierde 


er Erpreh zugejchidt ; jedod) 


wird eine perfönliche Zufammentunft m allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd2. 


— 


— | 
Eine 
| 


Seuferl erſtiſchende 


darfſt Du nicht ernſthaft nehmen, das 
war einer ſeiner ſeltſamen Scherze.“ 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 


Mein Vater iſt in der Regel um acht | 


Dann verfuchten fie, 
ihm zu enifchlüpfen, aber der 


vis 


alte | 


Mann hatte fie.verfolgt, gräkliche Ge- | 


fihter gefchnitten und „arm Eritaunen 
ter Vorübergedenden fo laut ger ufen, 
daß, wenn Maud ihn nicht erhöre, er 
fich als gemsiner Soldat aniverben und 

& der Schlacht bei Waterloo todtichie= 
Ben laffen molle. 

Mein armes Kind war ganz ange: 
griffen und ziiterte wie Ejpenlaub, als 
fie mir Diefes furchtbare Abenteuer er- 
zahlte. Sch Tuchte fie zu beruhigen und 
Tagte ihr, 5 fei ganz far, daß der alte 
Herr vollftändig verrückt fei und einen 
Wärter haben müfe. Auch verfprah ich 
ihr, mit ihrem Papa darüber zu re= 
den und ihn zu bitten, zu Mr. John⸗ 
ſon zu gehen und von ihm zu berlan- 
gen, daß er dieſe Verfolgung einſtelle. 

Allein um ſieben Uhr 
Abend, während wir bei Tiſche ſaßen 
— Mr. ZIreflider fpeifte auswärts — | 
hörten wir plößlich ganz ungewöhnliche | 
Iöne in unfrem Vorgarten, und da 
ftand der alte Mr. Johnfon in Hloßem 
Kopf mit einem Banjo und fang: 


„Komm in den Garten, fühe Mäud’ 
tjlaben i Ihwmarze Race, 
HR n den tion, jüle Mond, .- 
Das — des Geliebten wacht, 
Jah mic, länger uicht alleine, 
‚mich: friert ichred lich an die Veine.« 


Gortſetzung folgt.) 


„Abendpoft‘‘, täglide Aufinge 39,500. IR 


| it dDoppeli wohltguend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulphur Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht fie Rai | 
der theuren parfümirfen Seifen, die 
jehr oft die Haut jchädigen, : ftatt fie zu 
verichönern. Bei Apothefern verkauft. 


T 


„Hill's augenblickſiches Haatſärbemillel 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 


am felben, | activer vraxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
| denjenigen, weldhe an Nerveni 


, Ber- 
Inft von Kraft und Exergie, M 

— — — Weißem 
und An Folgen von Jrgendj 
a ee han 
olle Au ” e)i> 

kofkeufrei ihlagenden Epfh 
Hreibung der Sn mpiomeeniwänicht. Whreit 
‚Vertrauen: OR "©. N: BoBERTZ. 
No; 3 Merrill-Biock, - -- DETROIT; MICH, 
ter Garantie 


Bandwürmertiiiti 


dahr. ohne Hungertur. in zwei Stunden. 
UST MUELLER. 
071 Lincoln Ave. 10; dF.u 


g >eleitige um 


KnK DNSPERRT, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Uurora Turnhalle. 


Deutſche Spezialiiten für ichnelle und | 


gründliche Heilung aller geheimen, dyro- 
mijchen, yervöjen, Haut: und Blutfranf: 
beiten der Männer und Frauen. 


Medizin —— eingerechnet. 
Spreditunden: Bon Ibis 9 Uhr, 
—⸗ von 10bis 3 IR — ⸗ 


WORLD’S m 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Tie Aerzte dieier Autalt And 
De en wıd berradylitt es alä ıyre Eh 

Mitmenſchen io ichnel als 
zu heuen. Sie heilen gründtich unter Sarantie, 
alle geheĩnen Kraulhe ten der Manner. Fraucen⸗ 
leiden und Menſtruationsſtärungenn ohne 
Operation, alte effene Geſchwüre und Wunden, 


re ihre leide de 


Knocheufraß ꝛe. ücdgrat⸗Bertrümmunugen, 


Höcker, Bruche und verwacht ene Glieder. 
Behandlung, inch. Medızızen, m 


drei Dollars 


den Monct, — ESchneidet Dirjed aus. — Stuns | 


dem: 9 Uhr Morgens bis 5 ihr Abends; Sonntags 
10.bi3 12 libr. bw 





Geidene Brillen, Yugengläfer nud 
Ketten, 2orgneiten, bwidb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedeigfte Preife. 
N. WATRY, deutscher Optiker. <yE. Ra ndeiph Str. 


Dr. H. EHRLICH, 


Dentider 


Augen: und Phren-Arzk, 

heilt icher alle Augen⸗ und Oh⸗ 

renleiden nad) neuer. Iehmerzioe 

fer Meitode. — Künftliche Augen uad Gläfer perpaßt, 
Spregftunden: 1109 Masonic Temple, 
von 10 bı3 3 Uhr. — Wohunug 64% Lincoln Ave, 
89139 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Honinktas 


tio.ı frei. 3331j 


ur 


@plikus, _E. ADAMS STR. 


Genaue Untr:jebumg vou Anzen wad Aupaffung urn 
Stikım für alle Minnek der Seykraft. Gomfaltiri uns 
bezägiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Boit-Tifie. 
&) 





Zi beiten und bafigiten Bruch: 
bänder —— —— beim Fabrr⸗ 


nr 


183 Clark Ste, 


ſomeralos ohue Lachga⸗ 
„Abendpoſt“ zum Preiſe von 25 Cents 





da die bisher | 


berjammlung | 


,‚ wenn das Geld jamnıt dem 


„Abendpoſt“ iſt 


„zer Rathgeber | 


Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
3 Ichöpfie Lebenöfraft, verwirrte Gebanien, Ab» 





Sonntags nur von 10-12 Uhr Wi, 


Yulj | 


Ur 55.0 pro Hlonat, 


I traendmwelhe Verkrübpelung des 


| beim alieınıgen deutihen Syabrı 


EDIGAL. 


erfahre re deuticde Spe= | 


möalıch vox ihren Geo Da I 


Zähne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zähne fhmerzlos ohne Lachgas ausgezjogen. 


Bir haben die einziae wirfieme Methode Zähne 
e Alle Audereu 
find erfolgioie Ra rap 


Bitalijirte Eujt angewandt, wenn gewünidg. 


BHerrE®. © Shujeldt. 1% Emerfon Ape., jagt: 
„rachdern t& meine fännmtlidhen oberen Sühne ir den 
Inf al Barlors, 145 State . dade nu» 
dürfte ih jest arwis befühtat fein. ihre 
ehten, wasid au Niermit thue; tie 
r3to3.“ 


ziel la Fadt 
WMerho ode zu 
iſt vöuig ſchr 
Ein Gebiß. 
Beſtes Gebiß — 
Schmerziojes Auszichen. 
Geldjäalnng 

Ale Irbeiten im di 
MOjäpri: ger Eri ahrung 


— — — 


145 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir hbaberr die gr 3 irzilihe Praris in Chis 
en und res großen Erfolges ind die 
at et n Zahnärzten verrichteten durchweg 
t yeiten 
»8 bi3 10.—Sonntagsy9bisck 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlz 


..85.00 

*— — 
si. .00 aufw. 

fire von Zahrärzten mit 


' 
ahn 


{37 RIILWAUKEE AV. 

i CHICAGO, 
=! nädhjite Thür zu 

— vBaers Halle 

chroniſchen, nerddſen und 
* yeiten, fowie deren Folgen. 
ichlechter mit arößter Geihidlichteit bee 
e Garantie ın jedem vou uns 
enen Fat ie Con ation perſönlich 
Beh handlung. "ein tepliehtie aller 
tedrryiten Raten. Separate 
r has? anf nt ter. Deutjcher 


Heilt alle, ach: 
geſchlechtlichen Kr 


Beide Gel 


1 9 Une Morgens biß 8 Nihe 

d vom IV bi3 1 Uhr. Url 

Keine Furch mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Zähne be — ohn 


Bridges 
ıtten 330. 
a ung 

t al Ritgliede ern der 

Familien erlaubt. Zahn⸗ 

jethan wird Wir 

unſeren Preiſen und 

d⸗-Full ung: —8 aufwärts. 

Ofen “be Be und Sonntag: 3. echt vor und 
she werdet Alled finden wıe an reirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Ki zen und lat ergend Euere Zähne 

aus ziehen rd gel neuen nah vauie. — 

Volles & bı 8 *8. 16ſpddjbwo 


Manneskraft 
wiedergegeben. 


leine ſchwache Organe wie— 
de he rgeſtellt. Ausflüſſe, Un— 
vermögen, Krampfaderbruch, 
NKiedergeihlägenbheit und alle 
Folgen der Getbitbeflefung 
dauernd Dur Sleftriz 
jität gcheilt. Syphilis, 
a Sonorrhoca, Glcet, Stric⸗ 
Rturen u. alle chroniſchen Blut— 
Heilung garantirt. Dr. Van 
Dyke, Spezialiſt, 96 State Stri, Zimmer 
230. Sprechſtunden von 10 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12, 


zt Euch früh M 


t Abends mit 





krankheiten. 





— Ecke RANDOL PH 
Drs. "MCCHES NEY. —— 
Zähne ohne Platten. Sie waren die Erſten. 
welche die hohen Preiſe abſchafften und ſie bedenen 
ſich keiner zwetelhaften Methoden, um das Publikum 
au tan ſchen. Beſte Zahr 1e 83 das Set. Keine Schmerzen. 
Feinste Goldfirltumgen zum halben Preid. Deutiche 
Fe)ienung. Deutich geiprogen." — Abends offen — 
Zaͤhne ohne Platten. Znddjif 


k Bruhbänder. 
RE Mem neu eriundenes Bruce 
# band, von jänmtlchen deute 
schen Profejioren empfohlen. 
eingeführt in der bdeuficheiz 
Aruıce, heilt jeden Brud vos 
ftir. Gbimio alle anderem 
Sorten Brucdhbänder, Geradebalter zu» Aprarate für 
menichltren Körpers, 
in rerhhattiyiter Augmwahl, au Fabrifprerien vorrätdig, 
santen, in 


Dr. Robert Wolfertz, SO Fifth Ave. 


Er Au ng: offen Li3 12 Uhr Mittags, 


Seine —— 


Wie ınele Menschen gibt es, ng nit jabrauß, 
— zu llagen haben, ohne auch nur —— 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bald 
ind e3 Kepf⸗ und Krenzſchm allgemeine 
altigteit, Zins Berbriepl feit, — ie 
tem, Herzliopten, Druftbefiemmung, Schwere in 
—— Löflofigfeii, Dissstinlie, Zerſtreutheit 

rlögliches Grröthen und Erblaſſen, welche fie 

pa bald find e3 Gewiflenabifle, bie fie ae 
und ihnen das Leben als eine Lajt erfcheinen n. 
Koh Du Dich matt und kranf, glaubt Du = 
!ebens Bürde richt länger eriregen zu fünzen, fe 
Taffe Di& aufundtaufe Dirden,,S ugend — 
Du wirñ durch dieſes Buch Auftlaͤruag 
Leiden befommen und bei Beherzigu — — 
meinten Raihſchlaͤge die volle —— eit und de 
Froßfinn wieder erhalten. Yung und Al, Mau 
oder urn =. —— RE er sun: 
De „ endfren«d’ Tarın 

u woblterpudt, beyogen werben vow bez 


——— inik und 
ee . Str., Rew 


BETEN nun nen 


- 


“Rettungs-Anker” ift ge baden ın Ghiagg, 
JM. tyr Kern. Shimpiin. ® North Aue 





Das Bermögen der Familie Leffeps. 


= Sm der lebten Generalverfammlung 
= ber Altionäre de Sueztanalunterneh- 


Bi 


mens murbe bejchloffen, der Familie 
von Ferdinand vd. Leijeps eine lebens- 
länglihe Penfion in der Höhe von 


= 120,000 $rancs außzufegen und bamit 


e 


einen Beweis der Dankbarkeit, welchen 
das Guezfanalunternehmen feinem 
Gründer zollt, zu geben. Die eine 
Hälfte diefer Summe, aljo 60,000 
Francz, wird in dreizehn Theile, ent- 
Iprechend der Anzahl der Kinder bes 
Herrn dv. Leffeps, getheilt werben, die 
andere Hälfte ift für Frau v. Leſſeps 
beftimmt. Im Falle des Ublebens von 


E ge p. Zeifeps wird die Penſion 
ee 


ME 
2 


iner Gemahlin auf 40,000 Francz 
rejtringirt, aber der Betrag bon 20,- 
000 Franca, um melchen fie in biefem 
alle herabgefegt erfcheint, wird mie: 
Derum auf die dreizehn Kinder aufge- 
theilt werden. Diejer Beichluß der 
Suezfanal-Aftionäre hat vielfach eine 
Ueberrafchung verbreitet. „Wie?“ frug 
man, „für die Familie von Ferdinand 
v. Lefleps wäre eine PBenftion nothiwen- 
dig?“ Und die Antwort lautete: Eine 
PBenfion ift nicht nur nothwendig, jon= 
Dern ganz unerläßlich, denn der große 
Sranzofe hat bei feinen Unternehmun- 
gen niemals al3 Gejchäftgmann ge- 
handelt. DObmohl er zehnmal Gelegen- 


© - heit gehabt hätte, ungeheure Summen 


& 


— 


4 


© _ quelle bot. 


einzujtreichen, hat er Doch niemals von 
feiner Pofition Gebrauch gemadt, um 
fich zu bereichern, und hat die Anregung 
dazu ftet3 von fich gemwiefen. Ceine 
Freunde erzählen, daß por Sahren, zur 
Zeit, al3 eine riefige Haufje in Suez> 
fanal-Aftien eintrat und binnen me- 
nigen Monaten große Vermögen zu 
gewinnen waren, eines Tages die Grä- 
fin Leffeps ihrem Gatten jcehüchtern 
den Borfchlag machte, einen Theil fei= 
nes Vermögens, der in fchlehten italie- 


nijchen Bahnaftien angelegt war, ges | 


gen Suezkanal-Aktien umzutauſchen. 


Leſſeps, der nie einen Kurszettel an-⸗ 


ſah, erwiderte ungeduldig: „Du wirſt 
mich doch nicht für einen Spekulanten 
halten?“ 
Indeſſen war trotzdem bis vor weni— 
gen Monaten die finanzielle Situation 
der Familie Leſſeps eine gute; die 
Suezkanal-Geſellſchaft zahlte ihrem 
Gründer und Präſidenten ein Gehalt 
von 125,000 Francs und 50,000 Fres. 
Repräſentationszulage und außerdem 
warf das Privatvermögen des Herrn 


v. Leſſeps eine Rente von 45,000 Fres. 
ab. Vor einigen Monaten trat jedoch 
eine große Aenderung ein; im Namen 


der Gläubiger von Panama belegte 


Herr Lemarquis alle Einkünfte 


mit Beſchlag. 


des Glanzes und des Ruhmes ſchien 


Ferdinand v. Leſſeps der Noth preis- 


gegeben zu ſein. Die Einkünfte be— 


ichräntten fich plößlich auf Die jehr bes ı 
icheidenen privaten Kevenuen der Gräs | 


fin und fonft blieb der Familie nur der 


Belit ihrer Häufer in der Avenueltons | 
jomwie des | 
Shlofjes La Chesnaye, welches letere | 


taigne und in Bellevue, 
eher eine Belaftung als eine Einnahme- 
Die Situation war alfo 


‚eine jehr Fritifche geworben, als bie 


ee sal-Seleligeft rettend eingriff. 


> 
Fr 
2 


Ei 


x 


Sie erinnerte fi, daß der Mann, dem 
fie ihre Entjtehung verdantte, franf 
und alt fei, daß er feinem Baterlande 
nicht nur den Glanz des Ruhmes, jon= 
dern auch eine Quelle pon Reihtgü- 


“ mern erworben hatte und daß fie ihm 


gegenüber eine Pflicht zu erfüllen habe. 
Sie warf zuerft für Leffeps eine Rente 
von 5000 Franc monatlich aus und 
verdoppelte im Yebruar diefe Summe, 
Doch wurde von den Gläubigern von 
Panama auch diefe Penfion mit Be- 
ichlag belegt und die Suezfanal-Ge- 
jelfchaft ergriff nun das Ausfunfts- 
mittel, nicht Herrn v. Leſſeps ſelbſt, 
fondern der Familie die Penfion zu 
bezahlen. Auf die oben erwähnte Weife 
wurde die Zufunft der Familie Lef- 
feps’ gefichert; 60,000 Franc jährlich 
erhalten alfo die beiven Söhne aus 
erjter und die elf Kinder aus zmeiter 
Ehe, 60,000 Francz jährlich befommt 
die Gräfin Leffep. Von den elf Kin- 
dern, welche fie ihrem Gatten geboren 
hat, find fünf Mädchen und jechs 
Söhne. Der ältefte von diefen, Ma=- 
tbieu, ift Offizier im erften Spahi-Re- 
gimente zu Dafar; der zweite, $3mail, 
jteht bei den Jägern in St. Germain 
und der dritte, Bertrand, ijt Zögling 
der Afademie in St. Eyr. Die drei 
jüngften Söhne, Paul, Yacques und 
Robert, befuchen noch die Schule, Yer- 
dinand v. Leſſeps ſelbſt hat keine Idee 
bon den Dramen, die ſich in ſeiner Fa— 
milie abgeſpielt haben; in einer Art 
von Halbſchlaf bringt er auf dem Fau—⸗ 
teuil ſeine Tage hin, er geht faſt gar 
nicht mehr und iſt faſt ganz taub ge— 
worden. Er lieſt noch Zeitungen, die 
man ſorgfältig früher geprüft hat, ob 
ſie nichts für den Greis Aufregendes 
enthalten. 


Sie Maqht der Pariſer Kueipwirthe. 


das Eine gemein zu haben, daß in ih⸗ 
nen die Wirthe einen großen. Einfluß 


Die neugeitlichen Republifen fcheinen 


" auf die Verwaltungen, befonderd bie 
© ftäbtifchen, beiten. Der „Boll. Ztg.“ 


- wird aus Paris gefchrieben: Die Pa- 


2 xifer Kneipmwirthe zählen ihre Siege 


nicht mehr. Sie find eine der mädhtig- 
ften Gemwalten im Staate und fie haben 
das folge Bewußtfein ihrer Kraft. 


> Kürzlich beihloß die Kammer auf An= 
= trag des Wbgeordneten Turrel, de& ta- 


ern Borfämpfers der füdfranzöfifchen 
inzer, da3 MWäflfern oder Taufen des 
Beines unter Strafe zu ftellen. Die 
Mneipiirthe haben eine große Ber- 
mmlung einberufen, um ihr Wein- 

t zu verfheibigen, und e8 ift 

m zweifelhaft, daß fie über die$am- 

t fiegen werben. Die Regierung hate 
den frommfinnigen Gedairten, das 


Mationalfeft vom 14. Juli in diefem 
a sen der amtlichen Trauer um 


C nur gedämpft feiern zu laſſen. 
findet weder in Paris noch in den 
andorten des Landes eine Truppen⸗ 


des 
Präſidenten der Suezkanal-Geſellſchaft 
Man kann ſich vorſtel- 
len, welche Sorgen ſich der Gräfin Leſ— 
ſeps bemächtigten; nach achtzig Jahren 





ſchau ſtatt, die Staatsgebäude werden 
nicht beleuchtet, die ſtaatlichen Zuſchüſ⸗ 
ſe zu Gemeindefeſten unterbleiben. Der 
Pariſer Polizeipräfekt glaubte nach den 
Abſichten der Regierung zu handeln, 
indem er mittels Erlaſſes das Abhalten 
öffentlicher Luſtbarkeiten und das Auf⸗ 
ſchlagen von Muſikbühnen auf Stra= 
hßen und Plätzen unterſagte. Da kam 
er aber ſchön an. Die Kneipwirthe er⸗ 
hoben ſich wie ein Mann gegen dieVer⸗ 
ordnung, ſie wußten auch die Stadt⸗ 
räthe zu heftigem Einſpruch zu beſtim— 
men und der Polizeipräfekt mußte 
kleinlaut ſeinen Erlaß zurückziehen. 
Man wird alſo am 14. Juli auf der 
Straße muſiziren, ſingen und tanzen, 
man wird bei dieſem Vergnügen den 
ſchönſten Hochſommerdurſt bekommen 
und man wird reichlich trinken. Dar— 
auf allein aber kommt es den Kneip— 
wirthen an. Vor ihrem Ausſchank 
hört die Staatstrauer auf. Ihr Recht, 
die Bevölkerung mit getauftem Wein 
zu füllen, laſſen ſie ſich auch vom todten 
Carnot ſo wenig verkümmern wie vom 
lebendigen Polizeipräfetten. Die Sol- 
daten ‚erden fi) am Feft nicht betheili- 
gen bätrfen, die Beleuchtung wird blos 
aus den vor den Wirthshäufern hän— 
genden PBapierlaternen beitehen, 
Fahnen an den öffentlichen Gebäuden 
werden noch Schwarz umflort fein, aber 
por den Kneipen wird getanzt und ge= 
trunfen werden. Der Kneipwirth mwill 
auf feine Einnahme am 14. Juli nicht 
verzichten und er behält Recht gegen 
die Behörde 


Nechtsſchreibung! 


Der Landesverein preußiſcher Volks— 
ſchullehrer hat wieder einmal den Fin— 
ger in eine ſeitputtkamers Regierungs⸗ 
tagen offene Wunde gelegt. Der Ber: 


ein hat eine Bittfchrift auf endgiltige | 


Regelung derOrthographiefrage an den 
preußifchen Kultusminiiter gerichtet. 
Die Buttfamer’fche Nechifchreibung, die 
offiziell in den preußifchen Volksſchu— 
len eingeführt ift, hat fich als gänzlich 
berunglüdt, weil plan= und gedanfen= 
103, herausgeftelt. Sie hat feit den 


vierzehn Jahren ıhres Vejtehens feinen | 
a en —— allge: | daraus entjtehenden Streit nannte fie 


mein in den amtlichen Verfehr einge: 
drungen, noch hat fie auf die Schreib- 
meife der Schriftiteller und des Pri— 
batpublifums3 einen irgend erheblichen 
Einfluß ausgeübt. E3 ift eine Ber: 
milderung auf diefem Gebiet eingeri]- 
jen, tie fte in folchem Umfang noch nie 
da war und in feinem anderen Lande 
befteht. Leder Jchreibt heutzutage, mie 
es ihm paßt, und Keiner fann dabei 
dem Anderen pormwerfen, er jchreibe 
nicht orthographifh. Denn was ijt 
Geutzutage Rechtfehreibung in Deutfch- 
land® Beſonders ſtark iſt die Unſicher— 
heit und Verſchiedenheit in derSchreib— 
weiſe von Fremdwörtern. Der Eine 
ſchreibt ſozial, der Andere ſocial, der 
eine Zentrum, der andere Centrum, der 
eine Photographie, der andere Fotogra— 
fie u.ſ.w. Es iſt im Grunde einerlei, 
welche Schreibweiſe zur allgemeinen 
Anwendung kommt, darüber mögen 
gründliche Kenner unſerer Sprache 
entſcheiden. Aber eine feſte Regel und 
Einheit thut dringend noth. Wir 
möchten, in Uebereinſtimmung mit den 
Wünſchen der weiteſten Lehrerkreiſe, an 
die deutſchen Kultusminiſter die Bitte 
richten, möglichſt bald eine Konferenz 
von Schulbehörden, Lehrern, Schrift— 
ſtellern, Sprachforſchern und anderen 
ſachverſtändigen Männern einzuberu— 
fen zur Berathung über die Herſtellung 
einer zweckmäßigen einheitlichn deut— 
ſchen Rechtſchreibung. Und weiter 
müßte Fühlung mit den anderen deut- 
chen Bundesstaaten gefucht werden, da 
e3 feine jpeziell preußifch, jondern nur 
eine deutjche Sprache gibt und darum 
auch ‚eine einheitliche deutjche Recht- 
fchreibung erzielt werden muß. 


Gefinnungsitatiftit. 


Der Berliner „Vormwärt3” Hat, mie 
fchon berichtet, twieder einmal ein nicht 
an ihn bejtimmtes Aftenftücd auf fei- 
nem Schreibtifch gefunden. E3 betrifft 
die Unterfuchhung der Rekruten auf ihre 
Zugehörigkeit zur Gozialdemofratie 
und lautet, wie folgt: „Berlin, den 17. 
Mai 1894. Vertraulich. Höheren Orts 
ift angeordnet worden, daß von den für 
den Militärdienſt ausgehobenen Mann— 
ſchaften diejenigen bei Gelegenheit der 
Aushebung vertraulich namhaft mer- 
den Tollen: U. welche 1) eine gewiffe 
Führerrolle innerhalb der ſozialdemo— 
krat. Partei eingenommen haben, oder 
2) wenigſtens als zielbewußte Vertreter 
ihrer Lehrer gelten, oder 3) deren Zuge— 
hövigkeit zur Sozialdemokratie nach ih— 
rer Haltung als zweifellos erwieſen an⸗ 
genommen werden muß — unterTren⸗ 
nung dieſer drei Kategorien; B. welche 
als Anarchiſten gelten. Euer — Titel 
— erſuche ich ergebenſt, mir die zu der 
diesjährigen Aushebung heranzuziehen⸗ 
den Mannſchaften der gedachten Art 
aus dem dortigen Orte ſpäteſtens bis 
zum 5. Juni d. J. vertraulich mitthei⸗ 
len zu wollen. Auch wollen mir die Her⸗ 
ren Bürgermeifter, Gut3- und Ge— 
meinbeborfteher die Refruten der porbe- 
zeichneten Art, veren Zugehörigkeit zu 
einer ber Parteien AU und B erft nad 
Beendigung des Ober-Erſatzgeſchäfts 
zur. Kenntniß gelangt ift, noch nad- 
träglich und Tpäteftens zum 1. Nobem- 
ber benennen. DerErftattung von Yehl- 
anzeigen bebarf e3 im beiden allen 
nicht. Ich mache e3 Euer — Titel — 
ausbrüdlich zurPflicht, daß alle in die- 
fer ur ftattfindenden Ermitte- 
lungen und Angaben jhnell und mit 
größter Sorgfalt ausgeführt merden, 
über die Sache felbft aber unbedingt 
das Amtsgeheimnif gewahrt wird. Der 
Sandrath: Waldom. An die Herren 
Bürgermeiſter, Gemeinde⸗Gutsvorſte⸗ 
her des Kreiſes.“ 


Cu 


i Benuenzweitambf. 


Mer kennt nicht das pifante franzd- 
fifche Bild mit Den beiden Damen, Die, 
entblößten Oberförpers, auf der Men- 
fur einander gegenüberjtehen? In 
ir ift diefe malerifche Phanta= 
ie nicht jelten geworben. In andezen 


die | 





Ländern dagegen war der Fyrauenzieis 


fampf nad) titterlihem Ritus, wenn er 
je vorfam, ein direkter Jmportartitel 
aus Paris. Erft fürzlich hat dort wie— 


‚der ein meibliches Duell ftattgefunden, 


und zwar unter Grifetten, die fich die 
Tchönen Augen eine Mdonis der Vor- 
ftabt ftreitig machten. Dieje muthigen 
Tämchen haben erlauchte Vorgängerin- 
nen. Unter Qudwig XIII hatten zmei 
Damen der höcjften Ariftofratie ein 
Piltolenduell im BoiS de Boulogne: die 
Marquife de Merles und die Gräfin 
Polignac — der galanie Herzog bon 
Richelieu war die Urfache. Die bes 
rüchtigte Dame v’Aubigny, berühmter 
unter dem Namen Mademoifelle 
Maupin, wurde von drei Kapalieren 
aefordert, dieNfie für einen Mann hiel- 
ten und die alle drei fampfunfähig ge= 
macht wurden. Ein diplomatijches 
Duell war das der Gräfin Lodoisfa 
Irauttmannsbdorff, einer geborenen Po= 
lin. Ein Rivale ihres Gatten veröf- 
fentlichte ein verfifigirtes Stüdchen, da3 
beitimmt mar, diefen lächerlich zu ma= 
chen. Der Graf ermittelte einen Baron 
Rapp als Berfaffer — furz näch feiner 
Hochzeit im November 1834 — und 
forderte ihn, Den Baron Rapp ber= 
trat auf dem Kampfplag mit Einmilli- 
gung feine Gegners ein Freund, der 
den Grafen Trauttmannzdorff tödtete. 
Hierüber ftellte de8 Grafen Sefundant 
den Baron Rapp zur Rebe, und zwar 
in jo leidenfchaftlicher Weife, daß der 
Baron alEbald zum Degen griff und 
nun den Sefundanten tödtlich vermun= 
dete. Mie groß aber war feine Be- 
Thämung und PBerzmeiflung, ala e3 
jich herausstellte, daß der Sefundant 
die Gräfin Lodoisfa war. : Die Grä- 
fin ftarb an den Folgen der Verwuns 
dung; der Baron gab fich felbit den 
Ipod. Küngften Datums tft das Duell 
zwiſchen der bizarren Verfechterin der 
Trauenrechte, Madame Witie de Bal- 
fayre, und einer Amerifanerin, Miß 
Shelley, da 1886 bei Waterloo jtatt- 
fand, Die junge Amerifanerin hatte 
behauptet, daß die Franzöfifchen Dof- 
torinnen im Bergleich mit den ameri= 
fanifchen nicpt3 merth wären. Bei dem 


die Franzdfin eine Kdiotin. Madame 


de Valſayre, die es ja befanntlich gegen | 
die gefammte bewaffnete Barifer Polis | 
| zeimacht durchfeßt, auf der Straße in | 
Männerfleidern zu erfcheinen, verlangs | 
te Genugthuung mit den Waffen. Da | 
die Amerikanerin mit dem Degen eben= | 


jomenig umzugehen wußte, wie dießa- 
riferin mit dem Sfalpell, fo bemwilligte 
dieſe VBorfämpferin der franzöſiſchen 
Aerztinnen ihrer Gegnerin eine Friſt 
von vierzehn Tagen, um ſich „einzu— 
pauken“. Amerika unterlag, ſeineVer— 
treterin trug eine Armwunde davon, 
und da nun der Ehre Genüge geſchehen 
war, verſöhnten ſich die feindlichen 
Kolleginnen. Dieſes Duell war übri— 
gens der Anlaß zu dem 
Senſationsbilde von E. Bayard, und 
dieſes Bild war wiederum der Anlaß, 
daß die galanten Damen von Paris, 
die Karriere machen wollen, ſeitdem 
den Fechtboden beſuchen. 





* internationale 
bernehmta Heilmittel gegen 


RHEUMATISMUSY 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 
ist der unter den strengen medizinischen 


DEUTSCHEN GESETZEN, 


‚fabrieirte, aerztlich empfohlene, E=Y 


DR. RICHTER’S 


87 “ANKER” NE, 
PAIN EXPELLER. \ 


Nur echt mitSchutzraarke‘‘ Anker” 
Auch auf dem Packet Dr, Richter’s Firma: 
F. Ad. Richter & Co. New York. 


29 GOLD z:.. MEDAILLEN. 


13 Filialhaeuser, Eigene Glasshustten, 


25c und 50c. Zu haben bei: 
H.Scbroder,465 Milwaukee Av., Chicago. 
En Bruno H. Goll, 661 W. 12. $t.. Chicagd, 
Otto Coltzau,2169 ArcherAv.,Chicaco 


Schiffs - Karten 


— nach — 


EUROPA 


per Schnelldampfer “Brittanic ”, am 1. August 


S1O 
Kopperl & Co., 


General:PBaflage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


57.00 von Philadelphia, 
58.00 von New Yorf, 


mit Schnelldamtpfern nad England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 


werpen, Rotterdam, 
Eüußerft billig. 
Wechſel und Voſt⸗Auszahlungen, 


Follektion von Erbſchaften, 
Oeffentliches Notariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


628. CLARK STR, 
Dffen Sonntag von 10 bi 12 Uhr. b 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTE AVE. 


Mütter kauft Eure Hinderwagen in dies 

4 fer biltigiten Fabrit Chitages. MHeberbrin- 

ger diefer Anzerge erhalten eınen hübichen Spigenihirm 
zu jedem, angetaufter Wagen. — Allerlei Möbel find 
auch don unjerer fyabrık zu beziehen. Bir verfaufen 
unjere Waaren au eritaunlich billigen Preiien und ers 
fparen den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden beſorat. Abends offen. 2öfe. mmir.6m 


Wen Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sans- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w’ilsdison er. 


85 Daar und 85 monatlich au 350 wertö Möbeln. 


gOyE- WEIL, 


.44 S. Halsted Str. 


Geld Gold d fon» 
— — 
aum i au vertauſea dom 


de |. 


erwähnten | 





——— 
Die? 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 24. Zuli 1894; 


Seid nicht die Art! 


Yun vergeffet nicht, daß der Grocer 
oder der Haufirer „eine Art zu fchleifen 


* 


hat”, wenn er Euch ſagt, daß er 


etwas hat „ſo gut wie“ oder 

„daſſelbe wie“ Pearline. 

Dafür kann es nur einen Grund 

geben — mehr Profit ſür ihn, 

wenn Ihr Subſtitute ge⸗ 
brauchet. 

Aber wie ſteht's mit 

Euch? Welche Gründe 

könnt Ihr haben, wenn 

Ihr dieſes Riſiko laufen 


wollt ? Sicherlich nicht Sparſamkeit — Pearline führt zu 
größter Sparſamkeit in jeder Hinſicht — es ſpart das meiſte 


Geld, Zeit, und ſchont das Zeug und die Geſundheit. 


Wenn 


Euer Grocer Euch eine Nachahmung ſchicken ſollte, ſeid gerecht 


— ſchicket ſie zurück. 336 


James Pyle, New Dorf. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


I6I 5. Ave. 


Hofen auf Beflellung gemacht für $A.00. 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maß gemadhter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider· Fabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


jzIs the exact reproduction of one set up 


inearly a half century ago by ‘the JESUIT# 
i Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS# 
Zin Montana. It is upright in the ground} 
!in front of an old church in which these! 
sIndians have knelt and worshiped for: 
3Lo, all these years. i 

The history of this old’indian Mission 
5of ST. IGNATIUS, is_very interesting. 
zSend CHas.; S. FEB, Gel... Päss, Agent, 
: Northern Pacific R. HAB . Raul, Minn., 
isix cents in postage and.ıyour address 
5and he will send youa beautiful booklet, 
{with colored illustrations, telling alli| 
:about thisand other old Indian Missions £| 


iin Montana and Idaho, ° : 
— en 


* 


Burlinston 


Aue 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Bof-Dampficifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen. 


— direft — 
Sommer: und Serbit-Abfahrten 
von Baltimore: 

„S. H. Meier‘'.. Juli 18., Sept. 10., 
„Weimar⸗“... .Aug. 1. Sept. 26., 
„Dresden““ Ott. 10. 
„Stuttgart“ Ott. 17, Nov. 8. 
2, DM, 8 5 


222 2 
Erſte Kajüte $50, $65, $80. 
: Rad) Zage der Pläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, bon vorzäg- 
ticfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimıner auf Ded.— 
Glektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. — 
BZwiichendeck zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Austunft ertyeilen 
U. Shumader & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, MB 


J. Win. Eſchenbur 
78 Fifth Ave. 
ODder deren Vertreter im Iulande. 


oft. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


einge, zus 


84 La Salle Street 


auf! man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajũte uvnd Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Habre, Paris, ꝛ⁊c. 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmaͤchten mit konſulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen, Erbſchafta⸗Köllekttionen, Poſtaus⸗ 
sahluugen ujtw, eine Spezialität. 


Genera 1-Mgentur der Hanſa⸗Linie 


awilhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiichendedd: 
Baflagiere. Keine Umftergerei, fein Gaftle Garden 
oder Stopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsuient & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


$15.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


S1jadjdl} 


Notariats-⸗Amt 


zur Anfertigung von 

Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 

Unterſuchung von Abſtrakten, 

Ausſtellung von Reiſepaſſen. 

Erbſchaftsregulirungen, Vormundſchafts— 
ſachen, ſowie Collekttionen und Rechtsſachen 
jeder Art, 5 

Für Unbemittelte gratiß. 


BR. W, Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Difice: Kempf & Lowiß. 


EI” Sountag Vormittags geöffnet. Imilj 


155 Washington St., 


— verfaufen wir jet — 


zum halben Werth 


— von früher — 


Schiffskarten 


mit Sıljneldampfern 
nah Hamburg, Bremen, Antiwerp, Rotterdam. 


fendungen, per Boit, Wedel und Kabel, 
prompt und biüigft bejorgt.—Dentfhes Geld und 
anderes ausländijches ge und verkauft, 


Sparbank : 5 Prozent Zinfen. 
General:Agentur : 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und La Salle Str. 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. imilj 


Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahn- 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ebeufalld an der 22. Str... 39. Str.« 
und Hyde Park-Statıon_beitiegen werden. Stadt« 
Tidet-Difice: 19 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleand Limited & Memphis | 1.35 N 5.00 9 

Eh. & St. Louis Diamond Special. | 9.ON 

ES prüngfield F Decatur............ 

Vew Orleans Poſtzug............ 

St. Louis Tagzug 

Bloomington Pallagierzug ».....- 

Shrcago & New Orleans Erpreß .. 

Rantafee & Gilman 

Rodford, Dubuque, Siour Eity & 
Siour Falld Schuellzu 

NRocdford, Dubuque & Siour Eıty. 

Rockford Paſſagierzug ............ 

Rockford & Freeport 

Dubuque & Rockford Eau 

‚aSamjtag Naht nur bi3 Dubuque. ITäglı 

lid, ausgenommen Sonntags. 


m Pmwpgp 
558888 


58 


ei 
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BERE= NESESHRS 
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3733 3323833 
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32353 BESSERE 


© 


ä 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington» und Quincy-Eijenbahn. Tickets 
Dffices: 211 Elark Str. und Union Pafjagıer-Bahn» 
bof, Canal und Adams Str. 

üge Ankunft 


+6.5N 
t 7.35 R 
“200 
*-8208 
+10.35 
110.358 


üg 

Galedburg und Streator 
Rocford uud Forrefton 
Kocal»-Bunite, Slınorz u. Yowe.... 
Deuver und San Francisco. ..... .*12 
NRocelle und Rodiord 
Roc Falls und Sterling ... »...- 
Dınaha, Council Bluffs, Denver... 
Deadwood und die Black Hills .* 5. 
ſtanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon 6. 
Hannibal, Galveſton & Texas.... 
St. Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota. .. ..... ..* 6.18 
St. Paul und Minneavpolis * 9.30 R 
Ranios6ity, St. oieph u. Atınjon*10.30N 
Omaha, Yıncoln und Denver ALON 

*Tägliy. +Zäglıd, ausgenommen Eonntags. 


- 
x 


* 
2 
8 
—RX 


Ic 


228823888 


* 
© 
—* 
Ss 


*10. 


ee 
95 
FS3S33F383 
+. 
8 
S 
„ 


28 


mas 


Du 
BEBREUEE 


...r 
emo: 
ERS8SH 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; 
Sffice: 193 Clark Str. 
Reine extra Fahrp:ieiie verlangt au 
en dB. & HD. Lunited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local 6.00 B 6ON 
Nero York und Waihington Befti- 
buled Lintited *10.15 ION 
Pittsburg Lınıted 7.40 8 
Malterton Accomodatton.... ...-- 2582 
Eolumbus und Wherling Erpreh...*6.5N *7.208B 
New York, Wafitington. Pıttöburg 
und Eleveland Veitibuled Kintited.* 6.5N *11.52 
* Täglich. 


Stadt 
9 
* 


Ausgenommen Sonntags. 


EI 
A 
— Marion Local * 

I New York & Bolton "2.CON "7 
amestown & Buffalo............... "ZON 
orth Audion Accommodation...... * 

New York & Bofton!............ „. * 


Solumbus & Norfolt, Ba 
Taglica. Taglich auc nommen Sonntags. 


Chicago & Erie⸗Fiſenbahn. 
Ticket · Offices: 

242 ©. GCark Str. und Dearborn · 

Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 


Abfahrt. Aukunſt. 
rt. 0B HN 


CHICAGO & ALTON—UNION PASSENGER STATICH. 
Street, between rn and Adams Sts. 
Ticket Office, 195 South Clark Sıreer 

—# Daily. + Daily except Sunday. Leave. 

Pacific Vestibuled — +) 2.00 PM 

KansasCity & Denver Vestibuled Limited”) 6.00 PM 

Kansas City, rado &Utah Express..*] 11.30 PM 

St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Express ’ k 

Springfield & St. Louis Day —— 8.30 AM 

Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 Pı 

Joliet & Dwight Accommodation “| 5.00 P: 


FINE ROUTE 


TEEN 
VE | J 


EEREEERE* 


vi 


’ 


23 
— — 


Depot: Dearborn-Statiom- 

Tieket-Offices: 232 Elarf St- 
und Auditorium Hotel. 

5 bfabrt Aufunft 

dienapolis und Eincinnati.... N 

ndianapolis und Gineinnäfi.... * E 


en 


Rafayetie Accoınodation 


Leiet die Sonntagsbeilage der 


1 Abendpost. 


822 BROADWAY. 


X 
Dieſer Mann iſt der derühmte chineſiſche Arzt 


Gee Wo Chan 


welcher dem Zode verfallen geglaudte Leute heilt. 

Jane ipridht über dieteu wunderbaren Mann 
und jeine wunderbaren chineſiſchen Medizinen. die 
irgendwo anders ald ın@hina :wıchjen. Da fie nichts 
als degetabiliiche Stoffe enthalten, jind jie veim umd 
Yarınlod und fönnen jowo I an Minder wie aı Gr- 
mahjene verabrercpt werden. Die fürchterlichiten 
Kranfbeiten heilt er duch Anwendung feiner wunder» 
Poren Diedizinen umd jeit. er jich hier aufhält, hat er 
taufende leidender Männer und ‚Frauen furirt. Durd 
einfades Putsfühlen und genauer Betrachtung ded Pas 
tienten it er im Stande. alle Leiden zu erkennen. 
See Wo Cyan nımmt nie Unteriuchungen am Frauen 
vor. Da er da3 Zar uen nied ziuſſche Coüeg in 
Pefin, China, abjotvirt hat und der Juhaber vieler 
'elteneg medizinifcher .Geheimuifie tft, die von der 
erſten chineſiſchen Dynaſtie v. Chr. überfommen find, 
taudte ih die chinefiihe Regierung mad) den Ber. 
Staaten. um unter mediziniiches Syiten zu unter 
ruchen md anf feinen Werth au prüfen. 

Er lich fih in Chicago wieder und engqagirte mehrere 
audgezeichnete amerifaniiche Aerzte. er fand jedod, 
daß er >> an chroniſchen Arrutheten Leidende mit feie 
rem hinefiichen Epiiem und Heilmittel Zurıren fanıı, 
segen 2 Veute Durch irgend ein anderes Syiteu. Dieie 
underditen hufiigern Medizinen beiten alle Ners 
dvenleiden, Nieren», Lebers, Blaieu: und Manenleiden, 
roten den Ratarıh aus und bauen das Cpitem auf 
503 don den Krankheiten acritört war. Alle, die jüch 
entitiehen. bei ihm in Benandluna zu gehen. können 
eine Garantie erhalten, daR fie aeheilt werden, oder 
hr Geid zurück erhalten. Die folgenden Bedingun⸗ 
ren find nur anf kurze Zeit gut: R 
Alle einfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 his $5.00 
Atie Lungenleiden geheilt fuer 10.00 bis 20.09 
Alle besonderen und nervoesen Lei- 

den geheilt fuer 
Alte Nieren und Leber-Krankheiten 

geheilt fuer ..::........ EWR 
Alle Beschwerden d2s Magens und 

Blutes geheilt fuer — 
Aile Frauenkrankheiten geheilt fuer 
Alle Maennerkrankheiten geheiltfuer 2.50 bis 20.00 
Alle andern nicht erwaehnten Krank- 

1,00 bis 25 00 

Bejondere Raten für alte chroniſcheFälle. 
Eprede | An Wodentageit..19 Borm. bis 
ftunden: ? Sonntags -...... VO 

Entisrnt Wohneude geheilt. ohne ihren Ort vert 
zu initifen. Schreibt an GEE WO CHAN mit 
heiten. 
ehicagos gemacht. 


THE GEE WO CHAN 


5.00 bis 15.00 
3.00 bis 12.90 
2.00 bis 15.00 


S Abends, 
Vorm bis 4 Nachn 

rlaſſen 
CEinzel⸗ 


Chineſe Medicine Co. 


271 Wabafb Ave., Ele Van Buren, 
Chicago, IT. 


Private, 
Chroniſtche, 


Nervöſe 
MLeiden, 


iomie alle Saut:; Blut: uud Geihledhtstranf: 
heiten und die jchlimmmen Folgen jugendlicher Ause 
ihmeifungen, Hervenihwäde, verlorene Man: 
nestraft und alle Hrauenfrantfheiten werden er 
folgreidy von deu lang etablirtent deutichen Aerzte des 
Nlindis Medical Dispensary behandelt und unier Ga= 
rantie für inner turirt. 21jl,idd, bw 


Elektrizität muß in den meisten Fällen angewandt 


mwerbdeı. umeine vollige Kur zu 
erzielen. Wir habeır die größte eleftriiche Batterie die» 
fe8 Landes, Unier Behandlungspreis ijt jehr billig,— 
Consultationen frei. Auswärtige werde brieflich bes 
„andelt-— Sprechitunden: Won 9 Uhr Morgens bis 7 
Udr Abends: Sonntags von 19 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Voll kommene — 


Manneskraft 


— und wie man dieſelbe 
de erhalten und 


Wieder erlangen 


kaun. 


Buch 


nur für Herren. 
Ein 
Probe-Ggemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


NEW YORK. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftifhe Bruchband ift das einzige, 
melde Tag und Naıt mit Bequemlichkert getragen 
wird, indem ed den Bruch aud) ber der ftärfjten Körper 
bewegung zurüchält und jeden Bruc) heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugejandt. Zjll] 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Bett - 5 


Chas. Emmerich & Co,, 


1756—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unicres Haufes 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu achten, welche 
die von und fommenden Eädcyen tragen. dDjbw 


‘ Louis Zierneihl & (o., 


Lalifornia Weinliuden: 


12 Randolph Str., 
gegenüber dem Schiller Theater, Yjn2m,Tdd 


und 77 North Clark Str: 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYS 


Flaſchenbier 


fñr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


‚Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz Biere. 


Austin J. Doyle, Prüjident. 11jaljmbodf 
Adam Ortseifen, Vıc-Prüident. 
H.L Bellamy, Sekretar ımd Schagmeifter. 


WACKER & BIRK. 
BREWING & MALTING CO. 


ce: 471 R.Desplain:s Str. ‚GdejndianaStr. | 


zanerei: No. 1II—I81N. Tesvirnes Str. 
Malzbaus; No. 786—192 N. Jefferjon Etr, 


Elevator: Ro. 16-22 W. Judiana Str. 15aglj 


Reditsanwälte, 


JuLrus GOLDZIER. -Joun L. Ropcens. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Ranzolyh Gtr., 


Simmer 901—9U7. 
MAX: EBERHARDT,, jrrtöte. 
142 Belt Mai Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Kibland Bouledarı 18jalj 


y 
Fr 


300 bis 20.00 | 


—— 
\ 


Des, 


Bank Geſchäft. 


vo⸗ 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 it Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


G eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES «7 Srmmdeisentsum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt 


— 


Spypareinlagen. Bo Umachten aue geſteüt Erbicdhaf: 


| 


Auch werden Ärztliche Bifiten in alten Theile | 


ten eingezogen. Raflaneiheine don und nad 
Euroge xc. — Sonutay3 offen von iO—12 Vormittag. 


GELD. 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erjte Hypotheken auf Chicago Srundeigenthum. 
Papiere zur jideren Kapital» Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. kapıj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen jtets an Hand, jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


derlerht 


‚Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 


'WILLIAM LOEB & CO. 


dbibw® | 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLS STR, 


| Verleifen Held auf Chicago Grund- 


| eigentäum.  snlj 
Verkaufen erite Mortgages. 


Doppelte Sichere 
heit garantirt. 


Schukuerein der Haussefiker 
gegen fihlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 

——— — 


M. Weiss. 614 Racine Ave. 
A. F. Stoite. 3554 8. Halsted Str. 


| Branch 
| Offices: 


Official Publication. 


| of tbe PRES 
ANNUAL STATEMENT Gyrzkıas 
MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day cf December, 
1863: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to luw: 

ASSETS. 
Loans on real estate, ground rents3..... 8 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 
res on real estate 
:ured by collaterals..........0 
ı Stöte, city, coanty and other bonds.... 
| Railroad bonds.. * 


| Cash on hand and in bank........... * 

! Interest due and acerved 
nasen n&s. ne 
Net amount of deferred and outstand- 
⸗ 


edern. 


ing premiums.......uru0ccoue 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 


ta! Apsets 3. 


1* LIASILITIES. 
' Policy claims due and unpaid.$1,000.u0 


Total Poliey Claims 
Net present value of all outstanding 
policies-" Actuaries,” 4 per cent 419,818.00 
Total Liabilities................8 420,818.00 
INCOME. 
New Premiums 86 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received. 
Income from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...... ..-- 
Paid for matured endowments and 
sdditioBN ....:...000n un Hangedeg nn. 
Paid 10 annuitants. ....«o.o0s snanss osen 
Paid for surrendered policies .......... 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries.... .uusconuncee 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year....ur 000. 
Cash paid for advertising.............. 
Amount of all other cash expenditures 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
11:0 RE RER En 8 
Total Premiums received during te 
year in Ilinoie. ..&...n000hr a Bas. 7830.29 
Total Losses paid during the year — 
in Illinois. .u;...sn0nün eos onudaie ee AERO 
Total amount of allRisks outstanding. .82,573,114.05 


20 


67,633.56 


Hus6HEs O. GIBBoNs, President. 

. ROBERT €. FıIELD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this 99th day 
of January, 1894. SanuveL L. TAYLoR, 

{3eal] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Schöne, billige Lotten 


— 


ALBERTON 


nahe Despſaines. 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


arzegua gchõne Baulollen R 
Ein Dollar Preis 


weitere Zah» 
wöchentlich. S2O00. 


lung geliejert. 
Eine der beiten Geihäftsvorftäbte Ghicagos mit 
zwei Bahnhöfen, auf denen täglich 42 Züge eiirlaufen, 
| mit deutichen und engliihen Schulen. Kirchen, Fabris 
| ten x. Käufer können täalih binausfahren vom 
| Rorthweitern » Bahnıbof. 1 Uhr 10 Minuten. Freie 
| ticetö find in unferen Offizes zu baben, oder 5 Di 
nuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


179 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Zimmer 531 535, 


Zu er 


— 


binbwo 


Abhendpoſ Hehünde, 


203 3. Ave., 


zwijchen Adams Mid Mouroe Str,, 


Zwei ungeldeille Stockwerke, 


| 70x22, mit Dampfheizung und Fahritubl, 
fehr geeignet fir Vinsterlager oder leichte Jas 
brifation. Die Anlage tür eleftriihe Bes 
trieöäfraft, billiger al3 Dampffrait, ift im 
| Gebäude. WMiethe ebenio billig wie auf der 
| "Weit: oder Kordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in derfOffice der Abendpojt. bw 


* 


— Farmen. 


Riſſige ſarmen in Illinols. 


Bayıyı nad) dem Weiten gehen? Spret 
| Bei ung vor, Leichte Bedingungen. 


‚HUNSBERGER & CO. 
Ira, um] bio 52 S. CLARK STR 


BP 


Wu 


“ 


SISCHTTEn_ 





